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No~hmal8 " Enhvurf zu eiuem Engagements
Contrad für Chemike r " . 

Der in Nr. 28 der "Chemiker - Zeitung" abgedruckte Contract
Entwurf hat uns verschiedene Zuschriften eingebracht, in denen 
derselbe einer Kritik unterzogen wird. Erklären sich auch die 
meisten ' Zuschriften mit demselben einverstanden , so wird docb 
in ~illzeluen bezüglich gewisser Bestimmungen eine abweichende 
AnSIcht vertreten. Im Interesse unserer Leser dürfte es liegen, 
wenn wir diese abweichenden Meinungsäusserungen, soweit sie re i 11 

sachli ch sind und a llgemeine s I ntere sse bieten, hier zum 
'Abdruck bringen. 

Nicht berücksichtigen können wir natürlich solche Schreiben, 
welche dafür sprechen, dass ihre '~erf. von vornherein ihren elwaigen 
Gegencontrahenten das grösste l\fisstrauen entgegen bringen würden. 

Einer unserer namhaftesten Fabrikdil'ectoren, der auf eine lang
jährige Prn...x.is zurückblickt , tritt für nachstehende Aenderungen ein. 

S 1. Der Schlusspassus desselben soll lauten: "Ferner darf 
Herr B. selbstverständlich wedel' in seinen Dienststunden , noch in 
seiner freien Zeit für ein anderes gleichartiges Geschäft thätig sein. 11 

S 2. Dieser § 2, welcher die Dienstzeit des Beamten begrenzt, 
wäre zu streichen, "da sich diese Dienstzeit VOll selbst ergeben muss." 

§ 4:. Bezüglich des § 4 wird uuentgeltliche Benutzung einer von 
B. gemachten Erfindung durch A, in seinem eigenen Etablissement 
befürwortet, "weil derselbe die Ausgaben für Versuc.;he in der Regel 
bestritten baben wird und ebenso für nutzlose Einrichtungen. Er 
hat auch die Kosten allein zu tragen für die Einführung der patentirten 
Idee in die Praxis und zahlt die Patentgebühren allein, wenn (lie 
Erfindung sich nicht verwertllcn lässt."' 

Für den zweiten Absatz des § 4, welcher den Gewinnautheil 
des B. festsetzt, wird folgende Aeuderung vorgeschlagen: "Herrn B . 

. stehen iudess 50 Proc. von dem sich aus der Uebel'lassung der Er
findung an Andere event. ergebenden Reingewinn zu etc.'· 

In Uebereinstimmung mit uns ist unser Correspondent der An
sicht dass bezüglich der in dem Etablissement des A. zu erfolgenden 
Ven;erthung der Erfindung eine Einigung beid~r Contrahent.cn stat~
finden muss. Bei einer sich ergebenden Me1Dungsverschledenb~lt 
soll indess kein Schiedsspruch entscheiden , sondern )les müsste III 

diesem Falle B. kündigen, ehe A. seine Erfindung kennt. und solche 
ohne A. ausbeuten. 11 I-Iierzu bemerken wir indess, dass ja. in den 
meisten Fällen die "l\fei llUJlgSyerscbiedenhei~11 n ur da s Res ul t ~t 
eine r Besprechung der Er fin d ung Se l ~ e ~ s. A. und p .. Se ITI 
kann dass also A. wenigstens die GrundpnuClplen der Erfindung 
keUlle~ mu s s, ehe )\Ieinungsverschiedenbeit" eintreten kann .. 

Schliesslich wird für § 4 noch die Aufnahme folgenden Satzes 
befürwortet : "Das Patent lautet auf den Namen des Herrn B.'I 

§ 6. Es werden folge~de Aende!ungen yorgeschl~gen: "He.1',1' ~. 
verpflichtet sich, bei etwaigem Austntt aus dem Gescbaf~ de~ HOl I n A. 
ohne Bewilligung desselben m kem mnerbalb eIDes Umkl eises etc . 
(wie im Entwurf angegeben.) -

Weiter verpflichtet sich Herr B., vor Ablauf VOll 2 Jahren etc. 
(wie angegeben.) 

§ 9. Dieser §, der das Schiedsgericht behandelt, soll gestrichen 
werden. 

Akademie der Wisse n"cb .. fte n , Wien. 
! Sitzung der math. _naturwissenschaftlichen Clrulse vom 1. Aprl: 1 8S~. 
. P f J V Ja 0 0 v s k y an der höheren Sto.atsgewerbeechule 10 1;\elc.hcn

ber g übre~e·endet ·eiDe Abhandlung: "Ueber Nitroazo~örper und Brom~u~~:tutlOnd 
ducte'! Durch Substitution des Wasserstoffes IDl Az.obenzo mit J.: 1 ra unt X~idogruppen wurden bislang nur Para - und MetaderlVate erha teo un eo -

stehen immer symmetrische Disubstituti oDsproducte. Yerf. erhielt durch 
Nitril'en in Eisessig ein l\1ononi troazobenzol, da.s beim Abbau in Anilin und 
Orthophcllylcndiamill zcrt'i.Ut, somit die Stellung C6 H~ . N = N , C~H,(N02 ) - 2 
besitzt. Dieses Or.1honitroazobcnzol unterscheidet sich wesentlich von dem be· 

~;d~~:~llda~~~;t~~~~~\~~I~b~u~~~Vä~~~~d a~~hp~~td:;f,;:tea~~aJi~~~:V;hl:d:!~:~ 
eiDe durch die Bildu ng von Nltrolsäuren b~dingte IJrächtig blaue Färbung geben. 

~:~m~~t~!~et~i: °R~~iri:~~d~~bNi~~!~~lr~:l~~e~~ aS?l~~ne;~~scs~~:i:rl~ad~~~n:~~ 
Paranitroazobenzol sich ableitenden Isomeren bekannt: 

(4) {N0 2 )Ctl H~ . N = N. CsHt {N O.1 ) - 2, 
erhalten aus Orthouitl'oazobeozol; (4) (XO~)Cc H ~ .N= N . CcH I(NO!)-3, . 
erhalten aus dei· Po.l'anitrosulfosäure dcs Azobeozols; 

(4) (N O,)C d H~ . N =N. CC H 4 (N 0 2) - 4, 

Chh~:~hli~UC:;t~b~N~ N ~uC:~I :(N'ir~')t:n is!~be~~ gC~~.;s~}~:e~m ~V:~~~Ch:! 
lang- es dem Vcrf., die Stellung des "OD Petriew entdeckten Trinitro
~obe!lzols (Schmelzp. H Z 0 C.) zu bestimmen. Durch Bromiren des Azobenzols 
in E isessig entstehen zwei neue Bromderi\'ate , die als Monobromazobenzole 
aufzufassen sind. 

Prof. J. ~I. Edel' in Wien übersendet folgende Notiz : "Ueber die Wirkung 
yerschiedener F arbstoffe auf das Verhalten des Bromsilbers gegen das Sonnen
spectrum." Verf. beschrieb bereits eine Anzahl von Farbstoften, welche das 
Bromsi lber für elie weniger brechbaren Strahlen empfindlicher machen. Er 
hat jetzt noch mehr solche Sensihilisatoren aufgefunden, "on denen mehrere 
di e Eml)f1ndlichkeit des l:lromsilbers für Grün, Gelb und Roth in hervor
ragender Weise erhöhen. Besonders kl'ärtig wirken: Azoblau, Benzopurpuri n, 
Bordeaux, Orseilline lBayer); Gallein, AzobJau (~ietzki); Echtblau , Rund 3 R 
(Meister); Orange R, Congo, Rouge Sui sse (Geigy). Alle sensibilisiren krä(tig 
für Grün bis Gelb. Eini~e sind gute Sensibilisatoren auch für Orange bis Roth 
(Azoblau, Echtblau, Induh n, Coerulein S, NaphtolgrülJ, Alkaliblau .) Zur Photo
graphie des SODlleuspect,rullls bis über A muss das Llaue Lich t durch Chrysoidin
".Vannen abgehalten werden. VOI·stehende Roth-Sensibilisatoren wirken bessel' 

~~irkf a1~~\~W!~U 'P l~f.lc~~;~ e ~e~~hl~ ~~b~~f:l~tss!f~e ~:u~~~~:~np\i;~~lo~sc~ea: 
Instit ute der Wien er Universität von 1>1-. K. B. J. F ors se ll ausgeführte Arbeit : 
" Beiträge zur Mikroebcmie der F lecbten." 

Cbemi~al So~iety. 
SitzuDgsbericbte vom 30. )[arz und 1. AIJr il 1886. 

"erlie~t ~;: j:bl~·e~b:i~llt~ n Bi:i~:~i ~!;zM~::·i:a~I~si~~~~t;t ~~5:,·n ~u~~ 1 ~:~ 
Tod verlor die Gesellschaft 16 Mitglieder. Bei der Wahl des Vorslandes 
wurde Dr. Hugo Müll er zum Pl'Iis identen wieder gewählt. 

Sitzuug am 1. April 1886. VOI'sitzender : Dr. Hug o Müll e r . Folgen.de 
Abhandlungen werden vf'.rlcsen: Die Bestimmung der Siedepunkte, 
von Prof. H.a msay nnd S.,Ydney Youug. E rsterer erinnerl an die von ihm 
und S. Young zur Bestimmung voo Siedepunkten benutzte Vorrichtung, welche 
darin besteht, dass di e Thermowetel'kugel in "\Yatte oeler Asbest eingehüllt 
,,,ird. Beim Destillil'en einer reinen Flüssigkei t bleibt die Temperalur durchaus 

~~l~~\~ntE~~:g:'~agdeerD~eJ~ll;'~~I~t b~~~~~v~:~:i~;~}~s~a~l~ ::;. ~:~i;,h~~~o:e~!; 
AllSicht sei, beim Destillil'cn gemischter Flüssigkeiten werde die höher siedende 
Flüssigkeit sehr schne l ~ di1~jen~ge von niedrigerem Sie?epunkt au.s der. Wat te 
verdrängen , so dass tllC rlcbtlge Temperll-tnr fast sofort angezeIgt Wird. -
Ueb e r den Dam pfd rn c k von Brom nnd Jod , von Prof. Ramsay und 

~;d~:tfirh y \?:~~~iefe~. A~:~I~:n3bR e~e~ aS:f~e~p~~~ta~~~~r~~~ie~~dL i~sbil~ 
_ 250 an. Ebenso liegt dCl· Siedepunkt naeh Andrews bei 58°, nach Pierre 
bei 63? Den Schmelzpunkt von reinem Brom fi ndeIl die Verf. sehr nahe 7,05°. 
Den Siedepunkt einer BI·omprobe fanden sie bei 57,65 '"' unter 749,8 rum Druek 
und einer zweiten Probe hei 58,85 0 unter 755,8 mm Druck. Als cOI'recle Siede
punktslemperatur bezeichncn sie 580. Für J od wurde der Schmelzpunkt 114,15 0 

nnd der Siedepunkt 1&l,61 0 bei 760mm Druck ermittelt. - Ueber die V e r
wendung des e lectriscben L ic h tes, um chemis che Umse tzun ge n 
z n v er a n l assen , voo H enry E. A rms t r o n g. Versuche von Sch r amm 
haben dargetLan, dass das Licht in bemerkenswert.her "~eise den Verlanf von 
Reactionen in solchen Fällen beeinflusst, in denen sowohl in Gegenwart wie 

rr~~:~:~~~ll~~~t D~~ ~:~!\ste:~ ~~C~! f~~~~~irs~~n~:~~~I~~·c~a~r~I:~;;!~ChD~o~~~: 
wirknnrr des Lichtes lässt sicb in einem Vorlesungsyersuche zeigen, da das im 
Dt1llkel~ durch Einwirkung von Brom auf Pseudocumol gebildete Product nach 
der Entfernung des H BI' mit alkoholischer Silbernitratiosung nicht reagirt, 



~4~60~ ____________________________ ~C~H=E=!UKER-~Z~fl~T~U~N~G~. ____ ~~~~~=-.~:.:~18:8~6.~N~0.:3:0 
während das unter dem Einflusse des Lichtes gewonnene P roduct sofort auf 
die Silberlösung einwirkt. Verf. glaubt, dass sehr starkes Bogenlicht ZlU' Her· 

~~~:~~\~ä t:~~~~~ Vfi~~~~elkuö~::n.u~ selbst zur Fabrikation mancher Pro· 

E ini ge Sc b we1elver b ind u ngen d es Ba r y nm s, von V. H. Ve ley. 
Es wird nachgewiesen, dass das Monohydl'at des Baryumhydl'oxydes in Bnryum· 

~OB~S~~ H~6~wBnc~e~i~~~~kl!:g ~~~e S~~~~e1~r~~:s~~;s:toft,a ~~~)~it:I~\~te:.Tg~ 
Lösun~ von Baryumhydroxyd entsteht eine Lösung von Baryumhydrosu lfid, aus 
der 8lCb Krystalle von der Zusammensetzung Ba (SH)~+4 H,; O abscheiden. 
Dieser Körper ist weit bestä.ndiger, als die con'cspondi rende Calciumverbind uug. 
Das Entweichen VOll H~ S ist begleitet "On dem Austrit.t des Wassers. Ist 
letzteres völlig abgegeben, 80 wird der Schwcfclwasserstofr durch die wassel'-

~~::e~~~;~a~~;:::~!~c~~~r~~: ~;JI~~~~ifi~ ~;ö~i~ ~~t~~lfi~ ~~I~~\~.l~:d~lt~W~l~l~ 
Fllis~g~:~~:t:ru: ~,~i~blr v~~h BK;!~~~?~dl~~~lfi~ar;~:~~~~~~~~~d zUB:iS~e+ ~oa~eÖ 
ausscheiden. BaryuDlhydroxybyJrosulfid absorbirt Schwefelkohlenstoff unter 
Bildung eines unbeständigen Baryumthiocarbonats. 

1> h 'e ?Oal~ a ~o~n p;~ll ~~ ~.ll R: ~ :f!.ll e '~i~' di Df:i~l'~~~::!be~~~l~~e~~f !it~~~~ 
centrirtel' Salpetersäure erwärmt, so entsteht das Trilll h·oderh' lI.t, wogegen beim 
Koeben mit verdünnter Säure dei' Geruch nacb Benzaldebyd auftritt uud Tr i
nitrophenol gebi ldet wird. Der nach der Reinigung von Parabenzy lpbenol . 

;~~~b:~:;~~~:o1!i~:o!~~~~~~n1hf.i~~\i:::al~u~~~,~~~üi~ei;,t'\~\~h~ l~e~?~J~iÄ:'b .d~ 
Am idodiphcny lsu l fo nsäure u nd Azofa rb s t offe BUS D ip h cny l, 

:~:rel~: ~~ (~~~) sJ~ öll. UB~i ~in~irk~n~b ::ns :t~~k~~Sa~)~~~;~~~~~~f~;~~~f~~~ 
diphenyl (Schmelzpunkt 49 0) bei 1300 s?beint nur eine Saure. diesel' Zusnmmen-

i~~i:1e:~e~nw:s~:~: ~~~i:l~feb~~t wUe~,lg~~asiN;~:;~:S:I~dC~2e~:(K~~~%J~~~~ 
+2 H~ O und das Baryumsalz [CI2H~(NH~ )SO~ .O]Ba+ 4 H~ O , Folgeude aus 
der Säure da.rgestellte Azoverbindungen werdcn besprocbell : Ph~?-ol-p . di
azodiphenylsulfonsaures Nat l'ium OH. Co:; H,. Nl . CD 1-15 , SO~ ONa; farbt Wolle 
und Seide schöu gelb. Resol'cinol -p - diazodiphcllylsulfonsnul'es Kalrium 

b~?J~f~~s_ '~~~~~li~!~~~~I~~N~~s~~~'~; S~~~l:i~~OI\HÖ)!~.~~I;~ J~~~I:~.t~~Ü'lrÖ'W:; 
~t~y,~:i~:ns~~~e;'o~:t~~;: i:ßl: c,~~t~ J~~C~:~!~~~;OK~; -~i~tbhtto~~fde(~ i\\,~~\~ 
und l'ohe J ute tief rothbraun . p .Nal?htol-p.diazodiphenyll:l ulfolJsa urcs Natriu m 
HO . C1o He,N: ,CI~ He, SU2 0 Na; fa rbt :Seide, Wolle und robe Jute glänzeud roth. 

In cler "ChemU,:er-Zeitul1g" ist _ uereits L'Of hin!lefe)' Zcit I) der Fill{fIl SS des 
L ichtes auf den Verlauf chemischer Beactionen bei dcr Einwirku ll g der }htlogcnc 
au f aromatische Verbindungen besp rochcn Bei dieser Gcle!!e nheit /C/trc1e auch 
die crf()lgreich. im Grosscn durchgeführte Darstellung 1:011 Bcnwtrichloriä 1mtel' 
dem Ei"J{uss des electrischcll B ogenlichtes beschriebell. ledc},e Yersl/cltc H el'nt 
Arm s tl·on g unbekannt geblieben ZII sein scheillen. 

Ueb e r einen n e n e n Filterschnei(le-Apparat. 
\10n Dr. Güttlg. 

Der nebenstehend abgebildete ApJ)[l.rat soll die zeitraubende 
Arbeit des Filte rschneidens möglichst beseitigen. Er besteht aus 
einer Anzahl kreisrunder :Messer1 die aus gutem Stahl gefertigt und 
genügend scharf sind, um eine grössere Anza.hl Bogen Filtl' irpapier 
auf einmal zu durcbschneiden. Diese Messer werden auf eine mit 
3 Rinnen versehene eiserne , massive rlatte aufgesetzt und künnen 
mit 3 leicht anzuziehenden Seht auhen unverrückba.r festgestell t werden, 
-Wird untet ein derartiges, an der P latte befestigtes :Messer eine 

Lage F iltrirpapi er geschoben und das Messer von oben gleichmiiss ig 
berabgedrückt , so s chneidet dasselbe ii usserst sauber ein gl'ü~seres 
Quantum Filter des betreflend~n Dmchlllessers aus, Ist eine Stanze 
oder ein derartiges \Yerkzeug nicht zur Hand , so genügt es :mch l 

auf den markirten Mittelpunkt der E isenplatte mit einem festen, nicht 
zu leichten Holzhammer wenige Schliige auszuüben, um je nach der 
Stärke des Filtrirpapiers uud der Grösse des Durchmessers ÖO - 50 
sauber rreschnittene Filter zu erhalten. 

He~gestellt werden diese Apparate mit 5 ~lessern von 60, SO, 
100 120 und 140 mm Durchmesser iu der mechanischen Werkstatt 
von 'D ... H. R o hrb ec k (Firma: J. F. L uhme " Co.) TIm·lin K. W. 

Ofen mit Wärme wiede rge winnnng durc h 
Virculation eines fenerbestä ndige n lYIaterials. 

Der Ofen besteht in seinem oberen Theile aus drei Kammern 
B AB. Die centrale Kammer A dient zur Aufnahme (I es zu behandelnden 
- - ')- Cbem.-Ztg. 1885. 9, 905. 

dj_ ...... fc=J .9 A. 

~- ~ -

N enernn" an d e m unter 
No. 24136 pate ntirten') 

Spe iseappa rat 
für D a mpfkessel. 

Behufs Abscheidung y, Schlamm 
u, dergl. ist durch E inlegen einer 
P latte I und die Höhel'legung der 
:Mündungdes Rohresbein Schlamm
sack n hergcstellt. Die P latte l 
UiWlllt das Fi Itermaterinl .1: auf, 
(D. R. P. 34567 \"Dill 16. J uli 1885. 
F. Aug. Sch u lz, Halle a, S.) 

A b s chlussor gan 
f iir D a mpfwasser-Able iter. 
Das Absclliussorgan besteht aus einem 

C)'linder A mit r ingförm iger OefliHlDg , welche 
durch einen mit dem Scbwimmerhebel Il ver
bundenen Kolbcn B geöffnet und geschlossen 
wird. (D. R. P. 3* 421 vom 12. Juui 1885. 
Albcrt. Eylert. Hannove ... ) 

Diesel' Verschl/fss ist zlf'm' sehr emJ'filldlidt, jedoch nach .i\lcimmg des 
R eferenten 11icltl milldcr scltu:er dicltt Z II hf/llcll, (/ls (He (/n Da/JIprw(/sserableilun 
sousl gcbtil1u:hlichw Ventile. _____ _ 

Fig.1 . 

~) Cbem.·Ztg, 1883. 7) 1547. 

Ne u e rung a n (Ie m 
u n t e r No .31 fHlpate n t irten') 
röhrentörInigen G a!!- oder 

Dampffilte r. 
Für die Dichtung der F ilterröhren 

U 0 1 C2 in der ltohl'wand Jl werden hier 
Dichtungsköpfe S mit ebenen anst.att 
mit konischen Dichtungsflächen, und an 
Stelle der geschliffenen F lächen, wie 
im Hn.uptpatellt, wird DichtUllgsmaterial 
U angewendet. Die Verbindung der 
F ilterröhren mit der Rohrwand 11 kann 
ferner noch durch durchbohrte Schrauben 
B oder aber durch eine durchbohrte 
P lat te für mehrere F ilterrohre zuglt::ich 
mitte1st der Schrauben PP (Fig. 2) 
geschehen. In den Dichtungsköpfen 13 
sind seitlich Löcher T l ' angebracht, 
in welche mit einem Schlüssel eingefasst 
,vil'd , um die Rohre herauszuheben. 
Die Filter sollen auch zur F iltration 
von tropfbaren l i'lüssigkeiten verwendet 

werden. (D. R. P. 
~~~g 34 401 vom 28. J uni 

1885; Zus.-Pat. zU 
No. 31 911. Kar! 
Mö ll e r , Kupfer· 
hammer bei Brack
we(le.) 

3) Cht'm ·Ztg. 1885. 9) 1156, 

~ 
Ifit.lPP 

GegeoUI 
z,,,tjGber ' 
jrI (jt1dit' 
Bol!- ode 
geßedt 0 
])er Zersüi 
.wllitcOO 
e~nL erbil 
iJeme"'o. I 
laliDD5produc 
durche8.bg~~ 
~atioc 
! linD .VOI 
d~cb eCO 
Sind· oder 
1&1;. Arma 

1'!PfOch 
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\Iitdem I 
die KAppe h 
uodderdas 
~ebl , slebt d 
J:ekbe mit ( 
Hihe gefüllt 
di.er Queck, 
dehoungdes' 
. rd,durcber 
d.Thermollic 
Das in Fig. 2 
mlMlt diesel 
lUilerdemso . 
demselben Tel 
Msgeröhnüch 
n<lt angezeig 
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Zerstäobuna-s-Gradirrahmen 
tür Ap.parate zum A.bdampten und DestilUren. 

Gegennbel' dem 
Z~rstäuber aa' ist eine 
.Art Grndirwerk c aus 
Holz - oder Metall
geßecbt angebracht. 
.Der Zerstäuber ac,' 
wird mit co~primirter, 
·event. erhItzter Luft 
b etrieben. Die Destil
l ationsproducte werden 
durcb e abgesaugt. Die 
Concentrationskammer 
b kanu VOll aussen 
durch ein ",r assel'-, 
Sand - oder Oelbad f erhitzt werden. (D. R. P. 34 686 vom 12. Mai 
I SS5. Armand Müller , New-York.) 

Vtf'~pricht ei'lIt sehr energische lVirknng. 

Thermometer 
zur Messung holler Temperaturen. 

Mit dem Hohlraume, welcher durch F1'g. 1. F1·Y. 2. 
die Kappe H (Fig. I) geschaffen ist, 
und der das Quecksilbergefass B um
gieht,' steht die Röhre Q in Verbindung, 
welche mit Quecksilber in beliebiger 
Höhe gefüllt ist. Durch den Druck 
dieser Quecksilbersäule wird der Aus
dehnung des Thel'lliOmetel'gefässes und 
der dadurch entstehenden Ungenauigkeit 
des Thermometers entgegen gearbeitet. 
Das in Fig. 2 dargestellte Thermometer 
enthält dieselbe Einrichtung, ist aber 
ausserdem so abgeändert, duss mau mit 
demselben Temperaturen, welche durch 
das gewöhnliche Quecksilberthermometer 
nicht angezeigt werden können, messen 
kanu. Zu dem E nde ist das Rohr A 
mit der Quecksilberröhre A ' verbunden. 
J enes Rohr A hat eiuen 
grösseren Durchmesser als A' und ent
hält eine expallsionsfähige flüchti ge 
Flüssigkeit. An.A ist ein U-förmiges 
Rohr llfN angeschlossen, in dessen unterem Tbeile sieb Quecksilber 
befindet. Der Druclr diesel' Quecksilbersäule wirkt der Ausdebnung 
der aus A in JJI übertretenden flüchtigen Flüssigkeit entgegen. 
(D. R P. 34619 vom 5. März 1885. .Tames M urri e, Glasgow.) 

Herstellung fester Stösse 
in schwimmendelO Gebir~e. 

Das Verfahren besteht darin, dass dicht nebeneinander stehende 
verrohrte Bohrlöcher niedergebracht und mit Beton gefüllt werden, 
dass dann die Röhren wieder herausgezogen }verden, so dass 
der Beton in den Bohrlöchern zurückbleibt und eUlen geschlossenen 
Stoss bildet. (D. R P. 34942 vom 9. April 1885. W ag n e r, St.assfurt.) 

Es wäre interessant, zu erfahren , ob s·jch dieses Ve. rfahren bereits bewiih-rt 
hat. .Es liegt die B efürchtung nahe, dass eine dichte VcrfoTtmng der Löcha 
sehr schwierig 'Und eine grosse Betonvcrschwwdllng d/:e F olge sein wcnle. 

Gewinnung VOn Gold aoS seinen Erzen. 
Das Gold wird extrahirt durch Behandeln (~.es Er7.es mit ~iner 

verdünnten Säurelösung und einer ve~'dünnten Losung von Calcmlli
hypochlorit oder einem andereu chlorheferndeu Salz:. Das . gepulverte 
und geröstete Erz befin~et SICh In. et~em, Holzge~ass m~~ falschem 
Boden, der mit einer ~:;Chlcht eines .. Flltnr~lttels , WlO ~~a~ z, .. be(~eckt 
. t Die Säure und dIe Chlorkalklosung Blessen aus z" et hohel ge
~~~llten Kufen in das Holzgefass. (Eng\. Pot. 16135 v. 8. Decbr. 1884. 
H. Munk!ell, FaluD, Schweden.) ----

A.pparat zur Gewinnung von E.ssigs~ure. 
Ein cylindrischer horizontal liegender Kessel dIent zur Zel:setzung 

von Calciumacetat oder anderen Acetaten mittels! Schwej~lsaure , 
Salzsäure etc. Durch Stopfbüchsen m den gegenuberhegende;1 fhUl e~ 
des Cylinders geht eine Welle, die event. hohl Ist behufs ZuleltuDo 

von überhitztem Dampf, und an wel~her Sohaufein angebracht smd, 
d h elche die in den an einem Ende des Cylmders befindlIchen, 
D:~ e7ngeführten Mate;ialien durch. den Cylinder geführt werden. 
Ans einer Dampfleitung tntt Dampf III den CylIndeL DIe alls dem 

Cylinder entweichenden sauren Dämpfe passiren einen oder mehrere 
erwärmte Reiniget". in denen sie VOll Schwefelsäure etc. und anderen 
Unreinigkeiteu befreit werden U1I<1 gelangen dann in einen mit Kühl
schlange ,'ersehenen Condensa!or. (Eng\. Pat. 16636 v. 18. Decbr. 1884 . 
E. C. und F. i\'L Allan.) ____ _ 

Apparat zor Herstellung VOn Ammonium
carbonat mittel8t Carbonaten. 

Die mil Carbonaten 
gefüllte Retor!e a wird 
durch Feuerung p mit 
Zügen q auf Dunkelroth
gluth gebracht und in 
dieselbe mittelst der Lei
tung v und der Düsen w 

Ammoniakwasser in 
Staubform mitte1st eines 
Compressors eingeführt. 
Durch die Schieber" und 
t wird die Feuerung, mit
telst der Ventilrädcben 
.~ die Ammoniak (gas) 
wasserzufuhr regulirt. 
DasgebildeteAmmonium
carbona t entweicht mit 

':~~~~~~~~~ Wasserdampf gemischt 
\j durch Stutzen o. Ist der 

Betrieb im Gange, so wird 
t!::::b=~"=~eb=m"",,=,",,,...l bei geschlossenem Schie

ber In der obere Thei! 
der Haube I mit frischem 
Carbouat gefüllt uud Tbür 
n verschlossen. Der 
untere Scbieber i wird 
herausgezogen , und die 
Oxyde werden bei ge
schlossener Thür k mit
te ls! Harke ,I durch Rost 
e in den unteren Raum b 
gezogen. Hiernach wird 
Schieber i wieder einge
schoben, und nach dem 

Herausziehen des Schiebers 1n fallen die Carbonate aus l nach a 
hinab ll. s. w. Durch Thür Iv werden die Oxyde nacll dem Gewölbe e 
gebracht, welches behufs Ventilatioll durch Canal t mit Schieber h 
in Verbindung mit dem Schornsteine y steht. (D. H. P. 3-1393 vom 
26. April 18S.). raul Wäc htler, F löha, Sachsen.) 

Darstellullg violetter und blauer Farbstofl'e 
der Rosanilingruppe. 

Die Farbstoffe werden durch Condcnsation der tert iären .Methyl-, 
Aetbyl- , Butyl-, Amyl- und Bellzylderivate von Anilin , o-ToluidiD, 
o-Anisidin1 a - Xallht.ylamin, Diphenylamill , a -Dinapht.ylamtn, Phenyl
a - Napbtylamin . Phenyl-ß -Naphtylamin und m -Pbenylendiamin 'mit 
den aus diesen tertiären Aminen bei Einwirkung von Chlorkohlen
oxyd rlmch Austausch von einern \Yassel'stoffatolll gegen COCI hervor
gehenden Siiurechloride in Gegenwart VOll condensiremlen Agentien : 
Chlorzink 1 ..-\hlllliniumchlorid. Eisenchlorid , Chlorkoblenoxyd und 
Halogen- oder OxylIaJogCllYerbinduugen des Phosphors dargestellt. 
Ausgenommen sind die Farbstoife , welche dUl'ch Condensation von 
Dimethylamidobellzoylcblorid mit Dimetbylallilin , VOll Methyläthyl
amidobcnzoylchlorid mit l\IethyHithylanilin un(l von Diätbylamido
benzoYlclllorid mit Diäthylrmilin entstehen und zwar mit Rücksicht 
auf D. R. P. 26016, Da,!. Anilin- '" Sodafabrik'). Man kanu auch 
von den Säuren ausgehen. So erhält man aus dem mitte1st Phos
phorpentachlol'id aus der freien Siiure dargestellten Methylphcnyl
amidobcnzoi~süurechloritl und Dimethylanilin bei Gegellw~llt von Chlor
aluminium das salzsaure PentamethylmOllOphenylrosanilill , aus dem 
Chlorid der Dimet.hylamidobenzoesänre und Metbyldiphenylamin ~nter 
ähnlichen Bedingungen salzsaures Tetrallletbyldipben~'lrosanilin , aus 
dem Chlorid der Methylphenylamidobenzoesiiure und ~Iethyldiphenyl
amin das salzsaure Trimethyltriphenylrosanilin. Letzterer Farbstoff 
wird auch direcl aus Methyldiphenylamin und Chlorkoblenoxyd er
halten, indem man ersteres mit Chloraluminium versetzt. dann Chlor
kohlenoxyd einleit.et und hierauf die )lasse mehrere Tage stehen 
lösst. (D. R. P. 34463 vorn 24. Juli 1884. Farb we rke , vorm. 
Me is t e r , L uciu s &; Brün in g, Höchst a. M.) 

Dieses Patel!t benlll t, CUClISO wie das D . R. P. 26 01(J, mir de,~ Beobachtungen 
Mic hl er 's über das Verhalten aes Chlorkohleno:cyds zn tertiären aromatischen 
lJIonaminell. Abcr wiihu 1Ul das Pate"t der B. A. S. F. wesentlich ncue 
-~bCm.·Ztg. 188-'1. S, 290. 
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.Momente durch Ein(idmw[J der Phosphorchlorjde !md des Chloralumi'lliutlls 
hinZllbri ll{]t, Moment e, olwe welche die F'arhstoflbildung 1/11 1' bei deu ersten An
fcillge,~ ßtehw bleibt, ka1!11 D. R. P. 34463 als westntlicheNwenl1lg UHr die Ver -
10endullg der ü, dem D. R. P. 26016 nicht au(ge(iillrteu homologen Basel! be
allSIJYlICli cn . 

Darstell. von Farbstoffen der Bosanilingruppe 
durcb Einwirkung von Percblorameisensäure
metbylätber auf tertiäre aromatiscbe Amine 

bei Gegen,vart condensirender Agentien. 
Bei Einwirkung yonPel'chlol'ameisensäuremethylätbel' C Cl 0 .0 CCh 

auf die tertiären ilIethyl - , Aethyl-, Isobutyl- , Amyl- uud Beuzyl
derivate vom Anilin, Orthotoluidlll, Alphanaphtylamill, Detanaphtyl
amin, Metaphellylelldiamiu, Orthoanisidiu, Diphenylamin, Phenylnlpba
uaphtylamin und Alphadinaphtylamiu erhält man violette bis blaue 
Farbstoffe. Beispielsweise liefert Dimethylanilin das Hexamethylviolett, 
Methyldiphenyl:.\luill einen sehr schönen blanen Farbstoff: dessen Basis 
das Tripbenyltrimctbylrosanilin ist. Die Amine werden lllit dem 1)er
cblol'ameisellsäul'emethyläther und Chlorzink gemischt. Aus dem 
Reactionspl'oducte wird das Chlorzink mit kaltem 'Vasser ausgezogen ; 
der Rückstand wird mit einem Ueberschusse VOll Alkali behandelt, wobei 
die Farbstoft'basc zurückbleibt ; dieselbe wird in Salzsäure gelüst. 
Aus der filtrirten Lösung wird der Farbstoff ausgesalzen. (D. R P. 
34607 vom n. April 1884. Farbwerke vorlll. :;\Ie iste r , Luciu s & 
Bl'üning, Höchst a. M.) 

Ä1ICh dieses Patent '/lIUSS nls ModificatioJI Ci/I es bereits e.ristircnden 
Patentes a!lfgefasst werden. Der E rfiml!mgsgulrmkc .~c1diesst 8-1ch (/11 cm das 
Patent 28318 deI' Actie llgesell.~ch(jft für Anilil!f'abrikation zn Berli!l~), nach 
1oe,lchem die gleichen Fa'rbsto,re durch Eillwirkill/ fl ton ameiswsaUl'elll eMo/"
methyl auf tertiüre Amille crlwltell wcrde". AJUlcrerseits fibe r llisst siclt das 'lIeue 
Pc/lellt alldl allf D. R. P. 26 OlG bcziehclt, den1/ der Pachlorameisellsii ureiitlit:r 
lage~t sich bekWllltlich beim l!;ddtzeJI 111 Clilorkohleno,l;!fcl um. 

Herstellung von violetten und blauen schwefel
baltigen Farbs~offen aos Paraphenylendiamin 

und seinen Homologen. 
Das Paraphcnylendiarnin wird zweckmiissig erhalten , indem man 

eine Lösung von Arnidoazobenzol in Anilin bei 45° C. mit Schwefel
wasserstoff behandelt. Beim Erkalten kl'}'stalli sil't das Parapltcnylell
diamin heraus, eIns man durch "Gmlöseu von Schwefel befreit. Mnrr 
setzt Alkali hinzu und treibt durch Wasserdampf das beigemengte 
Anil in aus. Das Paraphellylendiaruin kl'ystaBisirt aus der Lösung 
heraus und wird durch Destillation gereinigt. Es wird dann mit 
2/3 Mol. Schwefel im Autoclav 4- Stunden hindurch auf ] 60-1700 C. 
erhitzt. Es bildet sich eine Thiobase: 

C 11 N< C, I-I,(~ H,) >S 
".I CoI-I,(N H,), 

neben Schwefelnmmonium, do s beim Oeffnen des AutocJaven entweicht. 
Die Thiobase wird in der 50-fnchen Menge \Vasscl' unter Zusatz der 
4-fachen Menge Salzsäure gelöst., fi ltrirt und, mi t E isenchlol'id oder 
einem ähnlichen Oxydationswittel oxydirt. Der entstehende Farb
stoff wird mit Kochsalz ausgefällt, in heissem Wasser wieder ge löst 
und nochmals mit Kochsalz ausgefüllt. Der Farbstoff färbt indigblau; 
er ist somit von dem ebenfalls aus Paraphenylendiamin dargcstellten 
Lau th 'schen Violett ,'erschieden. Aehnlich verhalten sich die 
Homologen des ParapheuJ'lendiamins. (D. R. P. 34 372 vom 5. Apri l 
1885. Isaac Boas ßoasson, Lyon, J 'rankl'eich.) 

Es ist UIIS unbegreiflich, wie diese Methode, 1celche fast wvrtlich den An
gaben L(~1tth' lj cll tsp richt, ein VOI/. dem J.,(t!lth'llchw V1'olett, dem 'l'hionin 
Berllthsen's, vcrschiedenes Prolinct lie(em S()l!. U,lserer Ansicht 1ulch sollte 
1'n solchen Fällen clas betre flcltde Patel/t den lclssellsclwftlichen Beweis für die 
aufgestellten Behauptungen in Form alwlytischer B elege ulld f:Cf!/leiche llder 
l{eaetioJletl enthalten. Olme derartige Belege kihllllc schliesslieh jeder unreine 
FarbstOff' als 11eu pateliti'rt lverdell , loeil er in seiller Nuance von dem bekwmten 
IJroducte der gleicheIl Reactioll in ·reillcm Zustande etwa,s abweicht. 

Koblensäure-Injector für Saturateure. 
Der Injector, welcher die kreisfürmigen , pcrfol'il'ten Rohre zum 

Einleiten der Kohlensäure in die Satllrationsgefüsse ersetzt, besteht 
aus zwei kreisförnligen Rohrhä lften, welche zwischen sich einen Spalt 
lassen durch welchen die Kohlensäure austritt. Zum gleichen Zwecke 
sind 'ausserdem Oeffnungen der unteren Rohrhälfte angeordnet. 
(D. R. P. 34680 vom 15. September 10885. L. Jul. Pirotte, Brüssel.) 

Klären von Extracten. 
Die Klärung pflanzlicher Extracte geschieht dadurch , dass man 

Casein in einem Lösungsmittel löst, welches zu einer in dem Extracte 
vorhandenen oder demselben zuzusetzenden Substanz chemische 
~-Ztg. 1884. 8, 1233. 

Affinität besitzt diese Lösung dem Extract zufügt und den entstandenen 
Kiedel:schlag vhn dem Extracte trennt. . Zur He!:stellung. von G~:'b
stoffextract wird Casein in emem basIschen LosungsmIttel ge lost, 
letzteres zu dem Sn.Ul'ell Extract in genügende~' M~nge gegeben., um 
die freie Säure zu neutralisiren, und schhesshcb der gebildete 
Niederschlag VOll der Flüssigkeit getrennt.. (Amer. Pat. 338431 vom 
23. März 1886. A. lIIona nd , Philadelphia, Pa.) 

Herstellung von Gnmmiscbläucben 
mit lfIetalleinla"e. 

Einfache Gummischläuche werden mit Metallfolie umwiek~lt, 
darauf mit einern GUlllmiiiberzuge versehen und dann vUlCaDJSll~. 
(D. R. P. 34991 vom 16. Juni 1885. Neue Hannoversche Gumml
waarell- und Patent -Packung-Fabl'ik von Lenl1 al'tz & Co. , Llllden 
vor Hannoyer.) 

Diese Erfindung ist ))'chon vor mehreren Jahren vO'~ Thomas Fleteher 
in lVaninglou, (lem, bekalllltw Verfertiger rationeller G"~'tel~appara~e,.ge.lllacht 
wordell. Derselbe bringt solche Scltlauche (meh schon sett lal/gerer Zelt 111 den 
Hamlel; eil/e Beschreibu ng derselbell findet S1'ch in allen Fletcli.er'sc~lell C~ta
logeI!. In "Bw'goq!le's Magazine" vom November 18$4 be('tlldet Ij/ch em Benclit 
übel' VC1"Sliche, welche über die Gasdiclttheit dieses ScMauches mit Lcuchtgas 
und mit Schu:efelwassel'stofl' aI/gcstellt wllrdcn. lVI:e dmm noch VOIII 16. Jum' 1885 
ab ein D. B. P. (/Uf diese Erfindllng e)·thei1t werden kon"te, ist uns ein BiitTl$el. 

Correspondenz. 
Herrn Dr. G. Kr ause, Redacteur der "Chemiker-Zeitung," Cöthen! 

In Ihrer geschätzten Zeitung vom 31. pass., No. 26 , finden wir auf 
Seite 401 bei Besprechung des 

Teml,eratur-Ausgleichers 
folgende Bemerkung: 

"Eine besondere Nothwendigkeit zum Anbringen einer solchen Ausgleichs
vorrichtung dürfte wohl nur bei wenigen besonderen Kesselcollstructionen 
vorliegen. " 

Da uns auf genannten Apparat das Patent No. 34521 vom 
24. Juni 1885 erthei lt ist und wir den angeführten Zusatz durchaus un
zutreffenu finden, so gestatten wir uns, d"mit die irrige Ansicht nicht 
auch noch in andere Btätter übergeht , ein liegend Auszug eines uns zu- . 
gegangenen bezw. Briefes eines anderen Sachverständigen zur geß. Kellntniss
nahmc zu ilbel'sendcn, und wollen Sie daraus ersehen, dass allein in 
Hamburg 900 Kesse1 vorhanden sind, bei welchen die Aubringuug unseres 
Ausgleichers von aussel'ordentlichcm Werthe ist. 

Sollten weitere Aufklärungen zur Beseitigung des in obiger Be
merkung enthaltenen lrrthums gewünscht werden, so stehen wir gern zur 
Verfügung, Hochachtungsvoll 

Kiel, den 5. April 1886. Gebriic7c1' Howaldt. 
Dw erwälmtw ...1flSZllg bringen 1011' nicht zum Abcl·rllck, da 1IliS dcr betr. 

Brief 'licht im Orighwl vorliegt. Unser MitClrbeiter thciU UII S Folgendes hicrzu mit: 
"Bei deu meisten neueren Dampfkessel n liegt ein Bedül"fniss zur An

bringuug eines 'l'emperatur-Ausgleichel's nicht vor, da der Ausgleich in 
befriedigender Weise durch die Ci rcu lation des Wassers selbst erfolgt. 
Dagegen wird zugestanden, dass bei Kesseln mit Innenfeuerung, namentlich, 
wenn die Wasserschicht unter dem Feuerkastenboden niedrig ist und der 
ebene Boden hOl'izontal liegt, also die aufsteigende Bewegung des Wassers 
erschwert, eine besondere Erwärmung j enes unteren Wasserkörpers, 
weichei' der E inwirkung dei' Feuergase fast ganz entzogen ist, erwünscht 
und im Interesse der besseren Schonung des Kessels geboten ist. 

Das sind die" besonderen Constructionen ':, bei welchen eine Ausgleiehs-
vorrichtung nothwendig ist. Die dem Patentreferate angefügte Note 
enthält keineswegs ein absprechendes Urtheil übel' die Zweekmässigkeit ' 
d.er pntentirten Anordnung. Dass die Zahl der Dampfkessel, bei welchen 
Sich naeh den Erläuterungen der Hert'en Gebrüd er H owa ldt und dem 
angezogenen sachverständigen Gutachten dieser Temperatul'ausgleicher 
voraussichtlich bewä.hren wird, eine so grosse ist, erhöht das allgemeine 
Interesse an dem vorliegenden Patente.o; 

Geehrter Herr Redacteur! 

In No. 12 1. Z. unterziehen Sie meinen Artikel in Schmoller's Jahr
buche einer sehr nbf'alligen Kritik, zu der Sie mir wohl einige Be
merkungen gestatten. 

. ZU~ächst mache ich dara~f aufmerksam, dass der besagte Artikel 
bereits Im Augus~ v. J. geschrIeben und eingesandt war 1 indess erst im 
Januarhefte erschemen konnte. Von dem Wortlaute Ihrer Petition welche 
Sie erst in No. 103 (Ende Decemher 1885) abdruckten konnte ich natür. 
lich keine Kenntnis8 haben , und Sie werden 'deshalb a'nerkennen müssen 
das~ . der po.lemische .Theil meines Artikels nicht gegen den Inhalt Ihre; 
Petition gerIchtet seID ko~nte I sondern ganz ausdrücklich gegen dia 
genug8a~ bekannten AbslC.hten. derjenigen Chemiker gerichtet war, 
welche die Apotheker als gerlchthch-chemische Sachverständige verdrängen 
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nicht zu verdenken und ich uns ag~gen . wehren lIst uns doch gewiss 
gewä.hlt zu hab' 'G glaube~ fur diese Abwehr die richtige Stelle 
AbsolviruD . en. E egen Ihre Absicht, den Stand der Chemiker durch 
war doch ~u~:esmei~am;:~. zu hebeu, habe ich gewiss nichts einzuwenden, 
A th k ta d tikel nur dem Bestreben entsprossen unseren 
~o d e. 6

l
rs In zu ~ebe~; gleichen Bestrebungen in verwandte~ Fächern 

wur e lC 1 a s~ gewIss mcht entgegentreten. 
Gegen die Art und 'V eise lllfer Kritik, einzelne Sätze aus dem 

Zu;ammeu?ange herauszureissen und 80 :"usnmmenzustelleu, dass ein ganz 
an ~rer Smn he~'au skommen muss, will ich nichts weiter sagen, mein 
ArtIkel . musste . Ja v .~n I';men bekämpft und sollte möglichst abgethan 
we:den, w~r SIch fur dl~ An.gelegenheit eingehender interessi rt , mag 
meIDen Artlkel nachles.en, Ich hm überzeugt, dass jeder Kollege mein Be
str:ben herauslesen wIrd, dem Apothekerstande nützen zu wollen. Um 
~elDe Reformvorsc~~.äge zu motiv iren , wal' es recht wohl angezeigt, die 
~etzt bestehe~d.en Mangel hel"Vorzuhebell. Haben Sie doch ganz dasselbe 
lD Ihrer P,:btJon gct,l,HUl: und es würde gar nicht schwierig sein, aus 
derselb~n eme ganz ahnhche Zusammenstellung zu machen , wie Sie das 
aus mellleDl Au~satze gcthan habell. Wenn Sie unsere Motivirungen auf
m~rksam verglelchen , werden Sie sogar eine gan'l merkwürdige Aehnlich
kelt finden. Der Unterschied zwischen ihrer Petition und meinem Auf
satze ist nur der: Sie wünschen den Chcmikel'stnnd zu heben , ich den 
Apotbek~rstand, und, heides kann recht wohl neben einander geschehen, 
wenn WJr .uns ~ur ~lcht aus unserCTD j etzigen Besitzstande verdrängen 
wollen. DIe gerIchthch - chemischen Untersuchungen gchören bis jetz t zu 
unserem Revier, und wollen wir nicht ganz -in den Stand der Gewerbe
t reibenden hinabsinken, dürfen wir uns dieselben nicht nehmen lassen' im 
Gegentheil hoffe ich sehr, in Zukunft unsere wisse~sch o.ftlichen Aufg~bcn 
auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege erheblich erweitert zu 
sehen, und deshalb wünsche ich dringend eine Reform in der von mir 
vorgeschlagenen \Veise. Uebrigens habe ich nirgends den Anspruch er
hoben, zur lnspection indust rieller 'Verke etc. zugezogen zu werden, das 
ist etwas, was durchaus ausserhalh unseres Wirkungskreises liegt. 

Münder, 31.März 1886. Ad, AndnJe, 

ZII t'orstehwdem Schreiben bemerken 1vil" li'olgendes : 
Apotheker. 

1) Die t:OIl HelT1/ Ad, Al1d"ce allgezogellw "gel/uf/sam bekatmten Ab
sichten elcrjen-igen Chemiker, t/lclclte (He Apotheke·,. als !Jerichtlich·chemische Sach
verstdndigc 'Verd'/"/illgen wollen'l sind dU ?'chau s b erc chtigt, /Ceil dic .Apotheker 
ihrer A1tSbildung mul ih"el' oll'cntHchen Stellullg nach nicht "gen'chtlich-dtem'ische 
SachVeTstiitldige" sein kÖllncn. Wie 'w iJ' Üt No. 12 der "Chemiker.Zcit1mg': be
merkten , ":st nicht ausueschlossen , dass ein Apotheker sich zu einem ganz DO /,

züglichen Nalmmgsmitttlcliemiker u"ltiöbilde t; das berechtigt aber HeJ'n~ A nd rce 
nicht, rlic .Apotheker als "gerichtlich - chelln'sche Sachverstäl!dt'gc" zu bezeiehnen. 

2) Die Behauptung des H erm L111 dr ce,/cir hättcn ([I/rch lJcfl..tI/s1'cio'scn 
einzelner Sätze aus dem Zusammenhallge den Sinn $elncs All{lj{/t-ze:. entstellt, 
weisen 10ir cntschieden zit1'ü ck. l Vo17le Een l.tblllj'~c i1l seiner AbhamUutlfj 
etwas Anclcl'es snUCH, fils cr th((l-slichlicit geMlgt hat, so ist dies sCllle nlul /lieht 
unsere Schuld. Bezüglich der Hen;orhebu1/g (deI" "bestehenden Mimgel" befindct 
s1'eh Hen' Andr ee ,in ehwm eige ltthitmlichen Irrthwu. Dic in u/lserer Petition 
geübte Kritik bezieht sich (wi PerSOll ell, d,:e nicht ZfI uns .1t:,hürcll, elie wir nicht 
als F achgenossCII bctJ"(lchten w ul im II/ teresse unscres Stell/des ullbedingt ab
schütteln mü,<;sw , wdhremlllerrn A ndree's absprechcmles Urtheil seine l-' (~c h
gen ossen tri/rt , -welche mit ihm gleiche Au,<;bildlt llg gellOssen lllld gleichen 
B efühigwlgsnacll1l.:eis erbracht haben. 

3) Die A1/gabc, dass zwischen den lJiothiru ngcn des Herrn An drc e 
mld (lell unsen'gen cüte "ganz merkwürdige A elUilichkeit" bestehe, t'st {ilr uns nicht 
gerade schmeichelhaft. Diese Aelm.lichke-it besteht nach Xi/l ', ;] (luch th atsii cldieh 
nich t ! U,! ,';ere (m deli Reich;:;ka llz7er (Im 10. April 1885 eil/gciiandtc Petitioll 
ilSt dtl S ltes1t-ltat 't'on sOTg!,ält1"gsten Envagll1&yclt 1'''~ Ve1' d n e 'mi t 
einc l' lJ1'ossel1 Re i he ?I(~mhafte1' Fa clt yen oss(' l1, währeml die A1Is
fühnmgen des Herrn .dndrce, "lI:elche im, Januar 1886 il/ die Oellcl1tlicllkeit 
gelangte", SelH' eillseitige1' Natur s~lId, ll,,:e ,wir genügend hewie"se l~ h~ben., 

4) _Mit rIem S ehlusS1Jass1ls se mes Brze/es kommt Herr Antl1' ce tn dll'ect~n 
W 1'derspr1lch zu. seinem A,·tikel. In letzterem betont er, dass äel' Staat es HI 

der Hand habe, durch Ein!ührulig eil/er zweiten Apothekel"1>rülimg sich "einen 
sehr tüChtigCll Stamm aller .dufgltuen gewachsener Chemikerheranzub,ilden", und (ragt 
verwundert It11dclItrüstet, ,,'lOOZU soll der Sta(d Jloch bcsondere Chel/ltku (li/stellen, 1VQ 
sich ihm dic Sachverstiindigen (Apotheker) iiuemll in gemigend,cl" Zahl (rehuilliy dar
bieten," tnähre~ld er jetzt die Inspectio1l sta atliche,' (von dieselt war ilt ~lIserem 
.ß."ükcl die B ede) illdustrieZler W crke (ds dn'reltau s tlllsscdwlb des W tr!.:ullgs
kreises dC1' Apotheker liegend uezeiclmet. 1-1.en· Aflll'rCe ".at ~lso, bei Ab(a sS llllg 
seines A r tikels gar nicht damn gedacht, dass der Slaat mdustneZle lVerke, be
sitzt, welche der GO?It1'ole sacltklllld1'yer Cltenn".;er wlterstelten ~/'ii,<;sel~, Imd 1Vel~cI', 
dass hierzu geeigncte "sUtatlich geprillte Ch emiker" 'l!ach semer Methode mcht 

herangebilelet werden können. -------
Tagesgeschichte. 

~ Berliu. Der Reichstag hat sich vom 10. d. M. bis zum 10. k.l\L 
vertagt. _ In . dritter Berathung der Zucker stc u crvo l'l a. ge wUl'de 

..1.:. __ 

eine Steuer von M 1,60 für 100 kg Rüben und eine Ausfuhrvergütung 
von M 17,40 für 100 kg Zucker vom 1. August 1886 bis 30. Sep,
tember 1887 und von M 16,40 vom 1. Oooober 1887 ab angenommen'; 
ob nunmehr der Bundesrath trotz der ablehnenden Haltung des Staats
secretärs (welcher entweder Annahme der Regierungsvorlage: für das 
nächste Jahr M 1,70 Steuer uud M 18 Ausfuhrvergütung, alsdann M 1,80 
Steuer und M 18,20 Ausfuhrvergütung, oder allenfalls Annahme des An· 
trages Bormann befürwortete : M 1,70 Steuer und vom 1. August 1886 
bis 30, September 1887 M 18, vom 1. October 1887 ab M 17,50 Ausfuhr
vergütung) dem so gestalteten Gesetze zustimmen wird , steht dahin. -
Der Reichstag hat den Gesetzentwurf über Unfall- und Kranken
versi cherung der land- und forstwirthschaftli chen Arbeiter in Ir. u. II1. 
Lesung ohne wesentliche Aenderung der Commissionsbeschlüsse erledigt. 
- Dem Abgeordnetenhause ist der Gesetzentwurf wegen Gewährung von 
50 Mi llioneo :Mark Vorausbeitrag zu den Herstellungskosten des Nord· 
oslseec an a)s zugegaogen. - Der Ausschuss des Vereins deutscher 
Leimfabrikanten hat beschlossen, den Preis für Leim in der 
vorjähl'igen Höhe zu halten. - Nach Beschluss des Bundesrathes 
so ll die im § 7 Ziffer 3 ades Zollta rifgesetzes zugestandeue Er· 
leichtel'u ng bei der Ausfuhr von Oelfabrik a ten den Inhabern von 
Oelmühlen fortan auch dann gewährt werden, wenn die ausgeführten 
Oelfabrikate unter Beobachtung der von den obersten Landesfinanz
behörden anzuordnenden Controlmaassregclll in besonderen, zu den betr. 
Oe lmühlen gehörigen A.nstalten rnffinirt worden sind. - Der ungarische 
Bandclsminister hat nuf eine Anfrage im Abgeordnetenhause erklärt: 11 Wenn 
Rum äni en mit gleich gutem Willcn wie Oest e rrei ch.Un ga r-n in die 
Verhandlungen eintrete, wäre eventuell die Verlängerung des hestehenden 
Hand e ls v ertr ag es zu erwarten; andernfalls könne die Regierung 
hetreffs Retorsionsmaassnahmen nur gesetzliche Mittel anwenden" - das 
k lingt wenig aussichts voll , wie denn auch die provisorische Verlängerung 
des Vel'h'ages von Rumii.nien abgl:llehnt ist. - Der soeLen feltig gestellte 
Commissionsentwul'f zur Abä nderung des rumänis c h en a. utonomen 
Zoll ta. rifs zeigt das in doppelter Beziehung bedauernswerthe Bestreben, 
Luxusartikel und vornehmlich Luxusartikel französischer Herkunft möglichst 
wenig zu belasten bezw. thuniichst zu entlasteu. - Der sc h we i ze ri sch
fra n zös i sche H an delsv ertr ag bindet den schweizerischen Zoll a.uf 
Wei nge ist, Alkoh ol, Br a nn twei n etc. und zwar mit 20 Rappen pro 
1 l\l·Ctr. fur jeden Grad reinen Alkohol } mit dem Alkoholometer von 
Trall es gemessen. Nun hat die Schweiz an Frankreich die Forderung 
gestellt , den Ansatz verdoppeln zu dürfen, wogegen sie sich anheischig 
gemacht hat, mil dem Tage der Inkraftsetzung des höhern Zolles die 
cantonnlen Ohmgelder insbesondere auf Wein aufzuheben. Frankreichs 
Ausfnlu' von Weingeist, Alkohol, Branntwein in Fässern nach der Schweiz 
betrug 1885 nur 1745000 1, während aus Deutschland 5 260000 I 
kamen. Dagegen betrug die Weinaus fuhr aus Frankreich nach der Schweiz 
1885 : 5559000 1 j bei solcher l\lenge drückt das Ohmgeld schwer. 
Frankreich ist daher auf den .Antrag der Schweiz eingegangen , und da 
Deuhchiand mit der Schweiz einen MeistbegÜllstigungsvertrag hat, so hat 
die Schweiz nunmehr eine scharfe zollpolitische Waffe gewonnen. - In 
der englischen Unte l'haussitz ung vom 2. d. 1\1. wurde von benuener 
Seite festgestellt, dass D eu tschl a nd mit En g land in Industrie 
u n d H an d el ::;0 wirksam we tte ifere, dass England befürchten müsse, 
nachgcrade hinter Deutschland zUI'ückzubleiben. Im Norden Europa's 
(Schweden, Norwegen, Däu~mal'k) hii.tten die Deutschen schon jetzt den 
Engländel"D den Rang abgelaufen. Anlass zu der Erörterung gab der An
trag 11'Larens, die Regierung möge in Anbetracht der glücklichen Erfolge 
Deutschlands in der Fördernng des Handel s passende diplomat ische 
Agenten im Auslande zur Förderung der englischen Handelsausdehnung 
anstellen. - Mit der unzweifelhaft bald eintretenden Gesetzeskraft 
der engliSChen Vor! ag e übe r da s li tera ri sche Ei g e n thum werden 
ausländische Schriftsteller fÜt' die Dauer von 10 Jahren befugt sein, die 
Uebersctzung (und die Einfuhr von Ucbcrsetzungen) ihrer Werke in Eng. 
land unel seinen Colonicn zu verhindern. - Der russische Finanzmlnister 
giebt in einem an die Börsencomites von Kiew, Cbarkow und Warschau 
gerichteten Schreiben zur Hebung d e r Zu cke rindustri e folgende 
Auhaltspunkte: 1) Die Eröffnung dcr asiat ischen Märkte für den Versandt 
russischen Zuckers ; 2) Die Beschränkung der Speculation und 3) eine 
crneuto Prüfung der Vorschriften betreffs Rückzahlung der Prämie. -
Der Nap h ta - Co n g r ess in B a k u beschloss, die Regierung im Interesse 
der Förderung des Naphtaexports um Aufhebung der FreihafensteIlung 
Batums zu ersuchen. -

*: neuel. Am 4. April, Abends 81/ 2 Uhr, erschoss sich der Chemiker 
Sa nd e r, 45 J ahre alt. Die Veranlassung hierzu ist uobekaunt. Derselbe 
war :Mitinhaber der Fil'ma S and er & Co., chemische Fa.brik, hierselbst. 

* Frankfurt a. M. Am 28. Apt'il findet in Frankfurt a. M. unter dem 
Präsidium von J. F. Hol tz eine Vor sta nd ss i t zun g d er Berufs· 
genossensc h af t de r ch e mi sc hen Industrie statt. Die Tages
ordnung lautet wie folgt: 1) Bericht über die Organisation. 2) Feststellung 
des Fragebogens, betreffend die Einschätzung der Betriebe in die Gefahren
elnssen. 3) Feststellung des Gefahrentarifs. 4) Die Formulare zu den 
Lohnnnchweisullgen und ihre Bearbeitung. 5) Antrag der Section VIII, 
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betreffend die obligatorische Anstellung von Beauftragten durch die Ge
nossenschaft. 6) Antrag der Section Il, betreffend die Belastung der mit 
der Einsendung von Lobnnachweisungen rückständigen Unternehmer mit 
den daraus erwachsenden Kosten. 7) Entscheidung verschiedeller Ver
wa.ltungsfragen. 

M. Halle a. S. Die für die Abwässer de r Stadt Halle a. S. nach dem 
Verfahren von F. A. Rab ert hlüll er & Co. in Schönebeck (das 
Nahnsen'sche VerfahrenG) eingerichtete Reinigungsanlage wird im Laufe 
des nächsten Monats in Betrieb gesetzt werden. 

6. Darbur;. Die hiesige Handelskammer hat sich mit einer, den am 
31. December 1887 ablaufenden den tsc h- ö sterreichi sch CD Ha n de 18 -

v e rtrag betreffenden Eingabe aß den Reichskanzler gewendet, in welcher 
um rechtzeitige Vorkehr gegen die unserer Palmkernöl-Industrie dl'ohende 
Gefahr bei Erneuerung des Zol1- und Handelsbünduisses gebeten wird. 

rv Wien. Der Gewerbeausschuss des Abgeordnetenhauses hat den 
Berich t über die Unfa ll ve r sic herun g der Arbeiter erstattet . Die 
Mehrheit des Ausschusses hat an der Regierungsvorlage nur geringe 
Aenderungen vorgenommen, so dass die grundsätzlichen Bestimmungen 
der Vorlage stehen geblieben sind , Dämlich: Aussch luss der Privat
versicherung und der staatlichen Hilfe in irgend einer Form j Errichtung 
von obligatorischen, auf Gegenseitigkeit beruhenden tel' I' j tori a I en Ver
sicherungsanstalten ; Anwendung des Tarif- und Capitaldeckungsverfahreus; 
Beitragsleistung der Unternehmer und der Arb e i te r , sowie Theil nahme 
Beider ao der Verwaltung der Versicherungsanstalten; vierwöchentliche 
Carenz und Beschränkung der Versicherungspflicht auf jene Arbeiter, 
welche in landwirthschaftlichen und industriellen Grossbetrieben der aus 
der Anwendung von Kraftmaschinen erwachsenden Gefahr ausgesetzt sind ; 
nur facultativ wird unter gewissen Voraussetzungen für einzelne Induskien 
die Bildung von Berufsgenossenschaften zugelassen. 

t "lu. In einer von den conditionirenden Apothekern Wiens an 
das k. k. Ministerium des ]nnern gerichteten Petit.ion um Vermehrung 
der für Wien vorhandenen Apothekerconcessionen wird ausgetOhrt, 
dass die 64 Apotheken Wiens mindestens um 10 vermehrt werden müssten, 
wenn a.llen Anforderungen entsprochen werden sollte. 

S. l asei. Eine ehemalige Gu a no fab rik in Basel, welche, wie es 
schernt, nicht prosperirt hat, soll gegenwärtig umgewandelt werden in eine 
_ Parfüme r iefabri k. 

n. Genua. Die Kammer der Abgeordnetcn hat die Beschlussfo.ssung 
über das vom Handelsminister Grim a ldi ausgearbeitete Gesetz gegen die 
We i nv e rfälschung nach erregten Debatten auf unbestimmte Zeit ver
tagt, was einer Verwerfung gle~ch kommt. Die Sache hat um so mehr 
überrascht, als die mit der Prüfung des Entwurfes beauftragte Kammer
commission denselben ohne Veränderung angenommen und die Vorlage im 
Plenum warm vertheidigt hatte. Italien wird daher ohne Weinverfälschungs
Gesetz bleiben. 

B. Lilie. Die Regierung ist mit den Beschlüssen der Zuckersteuer
commission einverstanden, mit Ausnahme der Zuschlagsroxe von 7 Fr. für 
den exotischen Zucker; sie wünscht eine Taxe von nur 3 Fr. Im Ferneren 
bekämpft die Regierung die Steuer von 3 Fr. für die fremden Melassen 
und will nur 25 Proc. Abgang für die französischen Melassen gewähren. -
Die Alkoholproduction Frankreichs während der 6 ersten Monate der Cam
pagne 1885/86 war folgende: Alkohol aus Zuckerrüben 600 918 hl, aus 
Melassen 266751 hl, aus Stärkemehl haitigen Substanzen 329530 h1. 

Cf .IIaocbe.sur. Am 27. v. M. wurde in Liverpool durch Lord Derby 
das neue chemische Labor ato r i um de s University College er
öffnet. Es ist das grösste und besteingcl'ichtete Laboratorium Englands. 
- In Widnes bei Liverpool hat sich eine Gesellschaft "Lancashir e 
A l kali & Sulphul' Comp any Ltd." mit einem Actieu-Capital von 
~ 100000 gebildet, die sich zur Aufgabe macht, die Parnell und 
Simpson'schen Sodapatente7) industriell zn vcrwerthen. Das Verfahren 
besteht in einer Combination der Le Blanc- und Solvay-Processe und soll 
die Vorzüge beider, nicht abel' deren Nachtheile bcsitzen. 

d l aDchl!ster. Die a l1j ährlich wiederkehrende Allgemeine Sitz~ng 
der Soci e ty of Chem ical Industry, Manch ester Section, fand am 
6. April 1886 unter J. Levin s tein' s Vorsitz statt. Es wurden folgende 
. Abhandlungen verlesen: :lBest immung des Schwefels und anderer 
Ve runreinigung e n im L e uchtga se" von 'I'. Fairl ey. Die Ver
brenuungsproducte einer bestimmten Menge Leuchtgas durchstreichen einen 
Apparat, in dem Wasserstoffsuperoxyd die Uebcrführung der schwefligen 
Säure in Schwefelsäure bewirk t, diese wird als schwefelsaurel' Baryt be
stimmt. nDie Erkennung gewis s e r Verfä l sc hu ngc n in Farb
hö lzern" , von demselben. Der natürliche Farbstoff wird aus dem ·Holze 
durch Ammoniak ausgelaugt, in dem Rückstandc crkennt man durch Ueber
giessen mit Alkohol sofort das beigemengte Fuchsin. - Der Ausgang von 
Reese 's amerikanischcm Patcntprocesse gegen Thomas- Gilchrist 
hat auch hier lebhaftes Interesse erregt. In England ist · bislang k e i n e 
Klage gegen diese Patente erhoben. In hiesigen maassgebenden Krcisen 
hält man ein Vorgehen R ee se '5 gegen den Patentinhaber für wenig 
aussichtsvoll, daher für unwahrscheinlich. 
~ .• Ztg. 188.? 9, 63~, 1700; 1886. 10, iO. 
, 7) Chem.-Ztg. 1885. 9, 1593; 188(j. 10, 435. 

Ausstellungen. Das Zustandekommen der für 1888 in ~u88ic~t genommen~n 
deutschen Gewcrbe-Ausstellung ist jetzt vollständig g.es'c:hert un.d em 
sebr ansehnlicher Bürgschaftsgrundst?ck vorband~n . .. - Die mternationale. 
Gewerbe-Ausstelluug in Edinburg WIrd o.m 6. Mal eroffnet. --: . 

Preisausschreiben. Das Indio. Office in London ~at einen Preis von 
5000Rs. ~LLsgewol'fen fUr ein Verfahren zur Dellatur l r~n g des Salze~, 
um dasselbe als Speisesalz unbrauchbar :tu machen, ohne s.cme "VerwendbarkeIt 
zu anderen Zwecken zu beeinträchtigen. Bewerbungen smd au das Revenue 
Dcpartement des India Office in London zu ,·i?h.ten. -

Personalien. Er na n n t : Apotheker. Pb ~ II pp. 7um Corpsstab~apotbek~r 
des VI. Armeecorps in Breslau. - Der bIsher ige Dmgent der chemisch-physJ
kalischen Abtheilung des forstlichen Versuchswesens, Dr. CouD c ler .zu Ebers
walde zum Professor bci der F'orst·Aeademie ZI1 Münden. - Der Prlvatdocent 
der Mathematik an der königlichen Friedrich-Wilhelms-Uni,":ersität in Bel'lin, 
Dr. Ca rl Runge, zum etatsmässigen Professo r an der techlllscben Hochschule 
in Hannover. -

Ve r li ehen : Dem Geh. Reg.-Rath und ordentl. Professor an der Univer
sitü.t zu Gt'eifswald, Dl'. Baums ta rk, der Stern zum König!. Kronen-Orden 
zweiter Classe. - Dem Salzsiedemeister Ferdinand Moritz zu Halle a. S. 
das Allgemeine Ehrem:eichen. -

Gestorben: Am 31. März im Alter "on 79 Jahren Alfr e d Legrand
Leere p s, Director der Hüttenwerke und Kohlengruben von Grand· Hornu, 
RitteI' der Eh l'eulegiou, Offizier des Leopold-Ordeus. - Am 2. Apl'iI Professor 
Edward So ll )'. Der Verstorbene war am lLOetober 1819 geboren und 
wurde in Bedill erzogen. 1841 erhielt er eine Lebrs~elle für Chemie am 
noyal Institute. Zugleich wurde er Ehrenmitglied der Royal Agricultural 
Society. Nachdem er 1843 zum Mit.glied der noyal Society ernannt war, wurde er 
1845 ProfeSSOl' der Chemie am East Ind ia Compaoy's Military College zu 
Adcliscombe und im folgenden J ahre Professor der Hort.icu ltural Society. 
Solly 's 'Verk "Ru ra l Econom)''' erschicn 1843 und wurde 1850 in dritter 
Auflage herallsgegeben. In spätcren Jahren widmete sich der Verstorbene so 
erfolgreich dem Studium der englischen Literatur, dass er einer der besten 
Keuuer dCI' Periode von Pope und Swift wurde. 

CzerDowU.z. Vorlesungen an der Universität. Sommer-Semester 1886. 
'Vassmutb: Die verschiedenen Methoden zur Bestimmung des "Ohms\! ' 
gah'anometrische l\lethodeu; mathematisch-physikalisches Seminar. Ha n d I; 
Exper imentalphysik lJ. Tb.; Grundlebreu der Optik; praktisch-physi kal. Uebuogen. 

~~~~~;er:: i;lIr~~~~~ori:! ; P~~~i~ue:;i s~I~~ ~:~fuibl:unI~. ~~::!~sc~~~Ü:~b~; 
~o~\~I~Si~~~~:l~l~kt i~~~~.b c B ~ cA~:~S~)i~cie~:~~;i~i:r;a l~oi~~g~f~:I~al~e~t~to:~~:: 
Tangl: Morphologie unu systematische Uebel'sicht Ner höheren lll'yptogamen 
und Phauerogamen ; botanischcs Repetitorium ; botanische Ex:cursionen. 
\'. Alt ?: Pharmakog_n_o,_ie_, _________ _ 
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. Es ist w!l'klich a~rfnll cnd, das~ ein. Werk wjevOIl Festen bel'g-Packisch
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CIll G,csammtblld der Entstehung, EutwlCklung, yolkswirthschaftlichcn Bcdeutung 
und Zukunf~ des del~.tschen Bc~:ghauesl so lange auf sieh waden liess. Dasselbe 
bel~uch~t IU .g~dr~ugtel' .. K?rze dIe Vergan~enhcit, ~eu7.eit und G.egen
walt deI ~erg\Ve l ksln~.ustlle In. Dcuts~hland , die verschiedenen ' zur Zelt be
kan~tell l\l merallagcrstattell, dI e Arb6lterverhältnisse etc. Bereits anf dem 
zweIten ~lcutsch?n ßCl'g~annstage .in ~l'esdeI?- hll.~te Hcl'!' Berghau tmann 
von Dech en emen k~rzeJ?- . U~bcrbhck ubel' dIe Mmerallagerstätten ~eutscb
lands gegcbcn und da~.'t vlellClCht die Ausarbeitung des vorgcnannten Werkes 
angercgt oder unterstutzt. Es ~ehlte dem rleutscbcn Bergmann bisher ein 
Gesammtwcl'k, aus welchem .er emen Ucbet'blick über den deutschen Bergbau 
~rhal teJ?-' au~ welchem Cl' Inch Rath übel' den Stand der einzelnen Bergbau
mdustrlegebtete holen konnte. In der vorliegenden Schrift ist daher ein SI'", 
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fraulIcher Anfang gema bt d V .. . --:-:-....:...-"--'....:..._-~------~------'-----......,..:.::.:: 
die Aufgabe nocb lang: n'ich:

s el~r~au~te Öachzuh~le~. Es ist aber damit Res!lltate machen es wahrscheinlich, dBBa eich die Salicylsäure selbst no'eh im 
das Werk mehr und mehr an U!fa~S . m ege~~beil l~t zu wünschen, dass fe~tlgen ~alze findet, we~ngleich ea mitunter schwierig ist, dieselbe aufzufinden. 
st ändigen Gesammtbild des deutsch g Bachben ~oge.1 b18 es zu einem Ilvoll- ~~ner Wurze wu.!de Sahcylsäure zugesetzt, nachdem Hefe gegeben war. Die 

Der Verfasser gieht in C "'t le8
1 

er: ~ue8'. Wird. . Saure konnte wahrend des ganzen Verlaufs der Hauptgäbrung auf~efuDden 
Bergbaues, kurz und zuverlässtg I eh dun b I eme Geschichte des deutschen werden, u~d selbst als das Bier zum Auastoss reif war, war die ReacboD noch 

In Ca hel IU werde . ,nac. en este~ Quellen zusammengestellt. sehr deuthch. 
Verhiltniss~ Eisen Blei Kn ~l e ~llbera~agerstiitten und zwar: geognostische 
Bitumen E~döl u~d sdhr up/~ ci. er, alz, Brallnkob l.~. Steinkohle, Asphalt, 
Gesteine' und G b' . less lC le" etwa noch techmsch zu verwendenden 
A b j 1:gsarten behandelt. Es werden die interessantesten statistischen 

pga en. vom 3M re . 1850--:U;8~ eiDJ?eBot'hten. Das folgende Ca itel bebandelt 
~~ed Adi~e~~e::trg~alt,,~sS~if tet E;nt~ehl lung der KnappscbaftsberuffgenoBsenscbaft 

n 0 a r selOne tungen. In sämmtllchcn Capiteln ist eine 
gute Auswahl get:off'en und nur zu bedauern, dass das umfangreiche Material 
so zus~mmeng~draD~.t werde~ musste. .Die in dem CapiLel 5 ausgesprochenen 
Re.BexIOnen rel~en slcb weDl~.e l' har~on}sch an die vorhergehenden, Thatsachen 
brlUg~nden Capltel an .und wal'en bel em~m u~fangl'eicbereD Gesammtbihl des 
~~~~~:e~a~~~g~ae~esg~~~:e~'eenbe\'ree;t~rdcrhch. Die darin gegebenen stati!:tischen 

In dem lt' tzten ~apitel wird die Wähl'unlsfrage unverbältnissiliässig in 
~~;i~fr::~~rcl.~d h!b~~~n\~e;'s~bnote~adurch der ind ruck, welchen die ersten 

. l 'ecklwbur9, Bergrath. 

Kugy, P., Magister .Jer Pharmacie in Gra z, Die Uebels1ände des Apo1heker
wesens In Oesterrelch und ein Vorsch lag zur gründlichen Heil ung. Commillsions
verlag von Oscar Frank in Wien. 1886. 

. . Der österreichisch-u~garischen Pbarmacie, di e angeblich vor allen krankt, 
let In de,r Pe!"floll de~ Magisters der Pharmacie, P. K ugy, ein Retter crstanden. 
Sehen Wll', wIe er seme Aufgabe zu lösen versucht I 

Um als "Retter in der Notb" auftreten zu können mllSS selbstverständlich 
zunäcbst nachy;,ewiesen werden, dass ein Retter Dot b we nd ig ist. Diesen 

~i~w~~~th~k~~ r~i~ uA~~z::i,t ~~ss:li~i~ ~~~~t:k:k~~, d~:r~~r;eif;;e;S\r~~:~ 
schädi.gen, und dass die Matel'ialwaarenbändler, I<räutler und Drogisten an der 
Schädigung det' Apotheker aufs g ründlicbste mitarbeiten. Die Aerz te kündigen 
ihre unfehlbaren Heilmethoden mit marktschreierischem Gebahren an, die 
Apotheker stellen zur Zeit der Revision tadellose Präparate auf, dispensiren 
aber saust allen möglichen Schund und sind trotz Taxe uestrebt, den möglichst 
hoben Preis für die Medicamcnte herauszubringen. Ja, gleich den Mineral
wasserhündlern, yersehen sie sogar di e MiueralwMserfiaschen alter, verlegener 
Füllungen mit neuer Jahreszahl, kurz und gut "dem Schwindel wird Thü l' und 
ThoI' geöffnet." Es 1St nicht meine Sache, untersuchen zu wollen, ob uud was 
Wahres an diesel' haars träubenden Schilderung ist - die öst.erl'eichi~chen 
Apotheker werden zweifelsohne in der Lage sein, solcbe Verdächtigungen 

!il~ÜC~\;~i::~, ~uo t~:?:~· d i~~;~r:~:De~'e \~~ilr~c~:~~e~lJft t;,:~e al!C~~~~b:l'~ !,~! 
versucht er die Heilung diesel' angeblichen Schi.iden·~ 

Gegen all die erwäbn ten Schäden, gegen den angcblichen S<'hwindel etc. 

s~~s~:!';~e~chlsct: f~~\h~~ e~'~Ge:~e~s~\~~~~:J~s:;I~':~ti'cl~eIX~)~th:~:~ g:~~e~r~r~~~ 
~mfasseD, dengesaromtcn Betrieb übe l'nehmen und "die grosste So.liditilt 
a.ls Pr inc ip a.ufs te ll e n" soll. Die Apotheken sollen VOll der .~ctiengesell
scbaft käu flich übernommen werden - die Beschaffung des Geldes "auf bOI'sen· 

kefts~,mei~~ e~e~~h:~~h: 1:':tb~~!~n\~:~o:i~~:~og~: ~~ldi:se ft~~~.sd~~h~~iriri!~ 
in 5 Classen eingetheilt und entsprechcnd beamtenmässig verwaltet. DIe te
seIlscbaft führt auch grosse Waarenlagel' und Centralla.boratol'ien, WIlS beson~ers 
wichtig erscheint, da dem Verfa9ser zu folge nur weOlgc Apotheker Oesti!l'relChs 
im Stande sind, die in der Ph ar m acop ö e vo r gesch ri ebe n en cbem lsc hi!n 

~i~ ä ~oanf:ste~ ~ndr~~ez~' s~h~~~hf~~ilfsiI~~~ nY~:h~~~k7' d~::e:ar:~e~~~O~t~el~~ 
eine Herabwürdigung allel' ZUI' Zeit beste~euden y el'bliltnisse un~ llich t minder 
des österl'eichischenApothekerstandes zu sem schemt, so dass es Dl~ht lohnt, dem 
angeblichen Projecle selbst eine eingehenderc Beleuchtung angedcl~~. zJe}~~.sen . 

Biederm ann Dr. Ru d 0 If, Techn isch,chemisches Jahrbuch. 1884-1885. 7. Jabrg. 
Verlag v~n Julius Springer, B~rliD 1886. . , 

Das in chemischeu Fachkreisen schnell behebt gewordene Jahrbuch bietet 
in dem vorliegenden 7. J ahrgange cineu über.sichtlich bearbei~eten Beri.cht übel' 
die Fortschritte auf dem Gebiete der chem18c!len ~ecbnolog.le :-r0n 1.IItte 1884 
bis Mitte 1885. Die Einth~ih~ng des S.toffcs 1st dl.eselbe w~e m dem vOI·her-

ehenden BandeS). In ausgiebigster Welse finden die patentu·ten Erfindu?ge?J 
~owie auch die in der Literatur niedergele~ten .Forscbungsresultate, so WCl t s]e 
in den Rahmen dea Buches passen, Bcrückslchtl~\lng, un~ n~he an ,!300 llll!stra· 
tionen dienen zur Erleichterung des Verständlll~s~s. Vli!lIelCht ware bel ~bM 
fassung der einzelnen Artikel eine strengere kntlsche S~cht.un7 des Maten.als 
seitens der Herren Verf. vOl' tbeilhaft. Manche der patentu·ten .Neuerungen 81I~d 
so unbedeutend, resp. tragen ~en Ste~pel d.er Unbrll.uch~ar~elt so off~nku.ndlg 
an der' Stirn, dass es überflÜSSig e!,8chemt, dl(:~elben au~fuh)'heh zu besc.br~lben. 
Recht werthvoll sind die deu emzelnen Ca"lteln beIgegebenen stahstIsehe.n 
Tb II In dem Referat über A. Fra nk e s Vortra.g, bell'. StassfurtCl' Kal~
Inad:s~~ ~S. 85) fiel uns wied~rholt. der Name Jo sef Toru se nd auf, womit 

nur J.ü:e ei:;oz~'l~ss~hndell~~mÖ~~!u~f:~n;a~~~ignetes Nac~schl agebu?h sei auch 
der vorliegende 7. Band des Bie d e l'IDIl Dn'schen techmsch-chcmlschen JahrM 

buches den Fachgenossen bestens empfohlen. 

Jahresber ich1 der köni gl. bayerlsch ~n landwirthschaflli chen Ce ntrals;,~ ul e Wei~en: 
stephan. Tcchnolot;iscbe . .t~btheiltlng (Brauerku l's). Pro 188u!86. Dl uck 

vonDF. ~~~aJ;:eDtr~c~~:ld:tADstalt, Prof. Dr. Lintu er, erstattete Jahres· 
berichtebespricht in einer E inleitung Zweck und Ziele der Cent~alschul~, .wol'a~ 
. M' b'l en über die Lehrvort.räge und Uebungen, dIe Statistik dCl 

SIch Itt . Cl ~~~btheilun die Lehrmittcl, sowie übel' Versuche l!-nd Erfahrllngen 
techdo!\p~:::ch.s. undStaa~'brauerei scbliessen. Besondcl'es In~eresse beanspruchen 
a'!s el K nd a u er und Vogl unternommenen , noch Dlcht abgeschlossenen 
die von .~:er das Auffinden von Salicylsäure in Malz, welc.bcs .aus Gers~e be· 
~i~:~c~~rde, die mit SalicylSäure!ösuIlg besprengt wal'. DIe l}lslang erZIelten 

8) Chem.-Ztg. 1885. 9, 146, 

Patentliste. (Nachdruck verboten.) 

Abschriften von Patent-Anmeldungen und - Ertheilungen la88en urir z" 
mässigen Prei8en ab, ebenso übernehmen wir die fortlaufende Lieferung von 
Pattmtschriften be8timmter G'la88en. Es können d1'e Patentschriften nicht 
"ur tür Deuuchland, sondern auch fivr da8 ge8ammte Am/and durch 

um hezogen werden. 
Wirbe80rgen Patente für alle Länder, deren AU8arbeitung und Verwerthung. 

P ate nt- Anmeld u ng eD. 
Vom 8. April 1886. 

F. 2689. Dämpfe, Vorricbtung zur Ableitung der in Kocbtöpfen entwickelten _ 
in den Fenet·zug. Max Frank e, Potsdam. 

B. v~~7~.Ge~ftria!PE~rra~h~uLc)\~1~8B~~~g~~~e~?n~h~:~e~~d Beizen oder dergI. 
N. 1356. Häute, Verfabren zum Gerben von -. Graf V. C. d e Nydprück, 

Brüssel. 
M. 4289. Magnesi ump hosphate, Verfahren zur Darstellung von - mittelst schwef

liger Säure unter zweimaliger Benu tzung derselben . Frhr.v.Mal tza.n,Doberan. 
P. 2722. Methylalkohol, Herstellung von acetonfreiem - aus rohem Holzgeist. 

Rudolf Pi e per und M. M. Rott e n, Berlin. 

Ver sag un g e in es Pa. tent.es. 
B. 5470. Knochen, Verfahren und Apparat zur Entfettung\'on -. Vom 4. Juni 1885. 

Ue ber trag u ng von Pat ente n. 
85326. Mehlarten, Verfabren und Apparat zum Conserviren von - durch 

Comprimiren unter yorhergehender und gleichzeitiger Evacuirung. Bugo 
Pi sc hon, Berlin. Vom 10. April 1885 ab. 

15298. Sauerstoff, Vel'fabren und ApparaL zu)' Gewinnun~ des - aus der at-
~ojf~t~~i:~b~8s 1L:~:t. Brin's Oxygen Company, Limlted, London: Vom 

16 :t:~s~:~~[sS:~:~ tu~,~.eri~~~z a:u ·~~k~rN~.n 1~~198~e'~ri~~n1>x;~en-Co~U;a~;: 
Lim i~ed, London, Vom 25. Mai 1881 ab. 

344(15, Sauerstoff un d Stickstoff, Verfahren und Apparat zur Trenn ung bezw. 

tf~·;:~d~nlondo:n . - V:;s 1:~F~6r~~~s~~8; ~~ft. ßrin's Oxygen Company, 

35 ~32'o .;e:~:~r~~r~~I 'Rt~I1.\}~~d~~"j ~ir~a:S~na{ur Darstellung von - . Kal l e 

O e8terreieh.1JDcarD. 
Electr. Accumula1o ren , Ncuel'ungen in dcr Herstellung von - . Prof. Stepban 

F al'b aky und Prof. Dr_ Stephan Schenek. Scbemnit z. 24. Februar 1886. 
Galvan. Elemente, Neuerungen an -. Siegm. Raudnitz, Wien. 31. Jan , 1886. 
Wein , Apparat zum Pasteurisiren des -. Prof. Mathias Ba116, F. J. Kugler 

und Anton Fro mi u, Budapest. 23. Februar 1886. 

E n .. land. 

47~;~ BJ;;;:~sU~~dSts~~;~~:~;YS:~~d~e~~~~~~~n~nd~~e;-;r~ld!~~~ne~~u:f 
47~~eB~re~: :nV~lfaten5~t:;YH!b~~~~ng von - tur Gewinnung des Metalls 

46;~_dC~u:a~6~~t~~~~~u::ee: i:e~~~nD!:~i~~!~S'vo~ ' '~: LCb~\V. ~.AW~I}~6~ 
und eh. J. H. Bar ry. 3. April 1886. 

4743. Colop honlum, Verfahren und Apparat 1.ur Behandlung von - und anderen 
harzigen Substanzen behufs Gewinnung von Benzol, Toluol, Xylol und anderen 

48~;.otl~~;;'· O~:n~ 9.N~u~~:n~~ ra~n __ ,5. :a1~~Je 1:;. Cowles' Princip beruhen, 
behuf9 Darstellung von Chemikalien mitte1st derselben. The Cowles electric 
smelt ing and alumi nium Co. 6. Apri l 1886. 

4937. Electrici1ät , Neucl'ungen in der Umwandlung von Wärme in - und an 
den hierzu erforderlichen Apparaten. W. E. Ca se. 8. April 1886. 

4687. Farbstoffe, Neuel'ungen in der Darstellung von -. W. Ch. Bu rto n. 
3. April 1886. 

4744. Farbstoffe, Darstellung von schwarzen, violetten und anderen - mitte1st 
Benzylanilin oder seinen Homologen und Anwendung derselben für pflanzliche 

46~~.d Ft~iee;i~~~e R~\~~:~n:'v2nO{~~s~:, uu:d ~~der~DAfl~~!sl::iten. P. Hike ly 
und J. Rad c liffe. 2. April 1886. 

4878. Filterpressen . Neueru ngeu an - und im Trocknen des Schlammes aus 
Abw iisscrn, sowie anderer feuchter Substanzen. ' Y .. F. B. MassaYMMain
war iu~. 7. April 1886. 

4601. Gasöfen , Ncuerungen an - für verschiedene Zwecke. B. D. H ealey. 

46~5.Ad~li~, l~~~~l'ungen in der Gewinnung von -. Silber und Platin ans Erzen 
adel' andereu Stoffen, welcbc diese Metalle enthalten. J. No a d. S. April 1886. 

4919. Hefe, Neuerungen in der Behandlung von -. G. Ep st ein. 8.,Apri11886. 
47,19. Hyd rooxygenM odcr Kalklicht- Apparat, automatischer. G. A. W i Ili am s, 

5. April 188G. 
4918. Kautschuk, Du'stellu ng eincr elastischen Masse als Ersatzmittel für - , 

K. A. Ki sse !. 8. April 1886. 
4773. Kocher, AplJal'at zur Verhindel'ung der Ausbauchung der Bekleidung von 

_ uud andercn Kesseln , iu denen untel' Druck erhitzt wird. G. Fry. 
6. April 1886. 

4751. Mag netismus und Electromagnetismlls, Neuerungen in der Anwendung 
des _ zur Trcnnung der .Metalle und zu anderen Zwecken, sowie Apparat 
hierzu. B , S. Ma xim. 5. April 1886. 

4788. Mauritia vin ifera, Yerfabren 1.U)' Bebaodlung und Nutzbarmachung des 
Kernes der Frucht. von - und Mauritia fiexuosa für industrielle Zwecke . 
F. I{u ge IOla lln. 6. April 1886. 
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4801. Melassen , Verfahren zur Entzuckerullg der - und Syrope mit gleich-

se~t~:~r?ga:~;:I~~rtnV:n ~X:l;;~ln l~ä6. den in ihnen enthaltenen Salzen. P. 
4922. ~atrlum- und Kaliumcarbonat, Neuerungen iu der DarstclhlUg von -

und lD der Behandlung der hierbei sich ergebenden Abfallproducte. C. Fr. 
Claue. 8. April 1886. 

4700. Oefen, Neuerungen in der COllstructioll vou -, in denen Kohlcnwasser-

b~!etztU~'~:;de~~nu~~uN~ Ii'~~ v.~oa:d.f ~.d~\H,1f~~'~~irter Luft als Brcnnstoff 

4936. Seife, Neuerungen in der Fabrikation der -. Th. E. Gn I' d n CI'. 8, April 86. 

!~~;: ~f;~~~:~:f~r~N~~:r~~~~na:n-~. HA~C~ ~uae;~i,gR. ~:I~lt!le~~~nd A. 
Linn e nbrügg e. 5. April 1886. 

4830. Wolframverbindungen , Neuerungen in der Darstellung von -. C. L. J. 
Bech. 6 April 18S6. 

4723. Zinnabfälle, Neuerungen in der Behand lung \'on -. Tb. Fenwick. 
5. April 1886. 

FraDkreich. 
172989. Eisen , Verfahren zum Ueberziehen von Gegell9tänden aus - mJt einer 

dichten, glänzenden, silberweissen , unoxydirbaren und widerstandfäbigen 
Schicht aus einer Legirung von Silber und Zinn. Th. Schmöle Söhne, 
17. December 1885. 

172987. Erze, Neuerungen an den Verfahren zur Behandlung von - . L e wis. 
17. December 1885. 

172927. Farbstoffe, Verfahren zur Darstellung von - durch Einwirkung von 
Diazokörpern auf Alpha- und Beta-Naphtolcarbonsäul'eu. K 0 I b e & Ren ts oh. 
16. December 18t!5. 

172985, Farbstoffe, Darstellung von echten schwarzen, braunen und blauen -
dia'ect auf den Geweben durch gleichzeitige Oxydation von Diaminen und 
Aminen. P. :Monnet & Co. 17. Deeember 1885. 

173007. Farbstoffe, Verfahren zur Darsteilung ,'on -. Dr.Rudolph und Dr. 
GÜrk e. 18. December 1$95, 

173042. Farbstoffe, Verfabren zur Darstellung neueI' gelber, rother und blauer 
Azo- _ , welche Baumwolle ohne Beizcn in einem alkalischen Bade färben, 
und erhaltßu werden durch Wirkung von Tetrazoverbindungen der Dianisidine 
auf die Phenole, Amide, sowie anf deren Sulfosäureu und Substitutionsproductc. 
Farbenfabriken, vorm. Friedrich Bayer & Co. 19. December 1885. 

172967. Flüssigkeiten , Verfah ren und Apparat zur Entfärbung und Filtration 
von __ durch verkohlten Faserstoff, sowie Darstell ung des letzteren. Fl i ess
ba c b. 17. December 1885. 

17~~~~. ~~hlt~~~e; Xe~:b;~nu.unt6.~~~~~be;ur8:t.reichc I·ung dcr - der Hob-

172993, Metalle, Flüssigkeit zum Poliren VOD -. Amaron. 21. Dec. 18B5. 
172952. Trockenapparat für Rüben und andere w8Bserbaltigc Producte. Pa s-

quier. 16, December 1985. 
172999. Wasser, Neuerungen an Apparaten zur automatischen und continuir

lichen Behandlung von kalkhaltigcm -. Cuiniercs. 18. December 1885. 
172949. Zucker, Verfahren zur Abscheidung von - aus zuckerhaItigen Flüssig

keiten. Carl Uhl & Co, 16. Dember 1885. 

Italien. 
IIL Quartal 11385. 

Bitumen , Ausziehen VOll - mitte1st Schwefelkohlenstoff und Wasserdampf. 
Rayosa Donato di Marco, Buje, Triest, und David Levat, Paris. 

Brennmateriali en, flüssige, Apparat zum Verbrennen von - . Edv,'ard. Burges, 
CHnton, London. 

Eisen und Stahl, Verfahren zum Schützen "on - gegen atmosphärischc Ein
flüsse u. s. w. George Bower und Antbony Spencer Bower, London. 

Feste Substanzen, Apparat zur automatischen Trennu ng s\lspendirter - in Flüs9ig· 
keiten. Gai ll e t und Huet, Lilie. 

Filter mit Celluloseknällel und Heber. li'rauz ll ey l and, Mailand. 
filtn rsystem, tragbares. Charles Edouard Charobe rl and, Paris. 

Ga~:~n. ~~:~~i~ieE~st~:~ril: ~t~~l~o~~noc:.n.t Ho l m c 9, Stepben Henry E m m e n s 

Ga8druckregulator fü r Gasmotoren. Emi l Sch rabetz, Wien. 
Ichthyol, DarsteUnngs\'erfahrell von -. Rudolf Schrötel', Hambul"g. 
Kalkofen. Manzin i Primo di Pi etro, Marano, Modena. 
Knoch enleim, Fabl'ikation von - mitte1st schwefliger Säure und gleichzeitig 

:~:J"~~Pke:tk.:.sseC~~r ~~~~~~~~nFI~tje(!8~ t:~rMor:d:l:h&b~:;d:n~nd schweflig-
Kühlapparate für Olem und andere Fliissigkeiten. Adolf Kind, Venedig. 
Nitroce llulose, Production VOll Gemischen, welche - enthalten, William Virgo 

Wi]son und Josef Store)'. 
Sohweinefett, Yerfahrf::n zum IIartmachen von - und anderen Fetten durch 

Entziehen von OleIn. Enrico Comboni, Cone~liano, Venetien. 
Spreng8toff, Fran~ois.M e d a i 1, Pon t Beau VOiSSltl, Fraukrcich. 

Amerik.a. 
338544. An strich , Compositioll zum Entfcrnen von - . G. w. Mo 0 rc, Ercil

doun, Pa. 23. ~:Iarz 1686. 
538628. Baryu moxyd, Darstellung von wasserfrcicm - . L, Q. und A. Rr in, 

Paris. 23. März 1886. 
33B 284. Bier, Verbindung z. Klären von -. H..:\I ii Il el', Cilloinnati. 23. März 1886. 
338692 u. 338 910. Dynamo-e lectr.l\Iaschine. R. E. Ba ll, New-York. 30. ~därz86. 
338643, Düse. W. G. Mi l ler1 Arkallsas City, Kans. 23. März 1886. 
388265. Ed elmetall e. Ofen zur Gewinnung von -. C. I,. Ha r ts fe I d, Newp0l't, 

Ky, 23. :März 1886. 
338722. Ei sen und Stahl, Apparat zur Darstellung von -. E. F. Fa. l coll net, 

Nasb\'illc, Tenn. 30. März 1886. 
3386961597. Electr. Ströme, Apparat zum Messcn von -. J, L. Rube l', HaJIi

burg, 23. März 1886. 
338 856. Erzsetzmaschine, M. :Mc Aneny und W. L. lU e ley , Denver , Colo. 

30, März 1886. 
338431. Extracte, Klären von -. A. Mora nd , Philadelphia, Pa. 23, März 1886. 
3S8438. Färben und Waschen von Wolle und Baumwolle, Apparat zum -. 

W. und M. Pollard, Pawtucket, RJ. 23. März 1886. 
3385D5. Faserstoffe, Behandlung von -. r'. B. Grcenc, Providencc, R. J. 

23. März 1886. 
838471. Fermente, Gewinnung \'on reinen, nicht organi9irten -. M. ß I u m e n

th a I, Grünau bei Rerlin . 23. Mäl'7. 1886. 

B. Loomi6t , 
338989192. Gas, Verfahren und Apparate zur Dat,'stellung von 

33~;~~~o~~h~~nDar!r~1l~I:~Z ;08:\artel' _, J. J. Mc Tighe, Pittsburgi' pi.! 
23, März 1886. h D'" fen von Kohlen-

338605. Kohle, Apparat zur DarsteJlullg von ~·ter - M~ a~6 
wasserstofl'ell , J. J. Mc Tigue, Pittsburg, Pa':r 23 . arz.. . 

338628. Leg irung. O. M. Thowle9s, Newark, N.-Y. 23. Marz 18:ärz J886 
338417 Leim Darstellullg von _ , K. Upton, Salem, Malls. 23... . 
338907: Metallurgischer Ofen. W. AchesoD, Pit~burg, Pa. 30, Marz 1886. 
338924. Natriumbicarbonat, Herstellung von - Blocke~ von -. MJ· W. Cars on, 

Philadelphia. Pa. , und K P. lIarned. Caroden, N.-'\:. 3? Marz 1886. a. 
33nOG7. Nickel- und Kobalterze, Verarbeitung von - mitteist Manganoxy ,. 

F. L otter, AlwnR, Preu8sen. 30. März 1886. . ' 
338364. Papier , Apparat zur HerstellunI'!' von -. C. J. RlchardsoD, Gates-

33~~.os-Jr~~~Sä~~;~:utar;~~1l~1;;Z s~~~itu i rter -. R. Sc h In i t t, Dresden. 
23. März 1886. E B 

338557. Schweflige Säure, APä.arat zur Darstellung von - etc. ugen aron 

33:~~.eSCh~~ftfgs~u~~IS:I~e, $~;fah;:~ ~!~zJ~r~~nung "on -. Eugen Baron 

33:~i3t.eSt:h~~ %a~:ell::ne;, v~~rz~.23·i'.1äF~ ~~~'connet, Nashville , 'fenn: 

33~076r.äSta~:~'mmle r . p, M, Ne lson, Minneapolis, :LIEn. 30. März 1880. 
338839. Trockenapparat. J. Han90n, Phil.adelphia, Pa. 30. März 1886. , '.' 
338551. Vacuum, Apparat zur Erzeugung emes hohen -. A. L. u. C. F. Reln-

mann Pittsburg, Pa, 23, März 1886, 
338662. Vacuumpfanne. A. B. Frenzel, New-York. 23. Miirz 1886. 

Briefwechsel. 
BerUn . R. S. Von früheJ'en Jahrgängen del' "Chemiker-ZeitungUsiod nur: 

noch vorhanden: 1881 und 1884, welche wir zum Preise von je M 10 abgeben. 
Bonn. H. ß. :Bezüglich des von H. Warn ecke isolirten Wrigbtinll 

~i~~~: 8~1~~:~sSn~;u~~:1~~~~r:t~P~;~~ 1~::~et~~ !?~~:,el~;:~~~~n~i~b~,e9ä!.:c~~s~~ 
sauerstofffreie natürliche AlkalOId Ist. VIelmehr hat Rle t h schon vor Jahren 
aus der Rinde \'on Arariba rubra Mart. ein von ihm Aribin genanntes Alkaloid 

C:s H2~;t~~~lil~. H. W. Die Angabe der Concentration von Acid. sulfude. 
fumans zu 80° B. in dem betl·. Preisverzeichnisse ist, wie Sie selbst anfUhren, 
unricbtiO'. Es soll bciBseu ,,80° Stoppani". Eine renommirte Glasfabrik, 
welche die Aufertigll llg von Ariiometern als Specialität betreibt, theilte uns auf 
Befragen erst jetzt mit, dass si? noch nie Aräometer na~h St.?ppani f~r 

r~~~~~~d~a~8Chd\i~~~~~~ 1'~0~n~~f~~t~g~ n ~a~:~al~~ist~~;t~~r S~~~h ~:~~ u~d dr:Y~ 
§ellten'~ich gebraucht wird. Andere Aräometer zu den verschiede~sten Zwecken 
erhalten Sie durch die Firma E. Leybold's Nachfolger, Coln. 

Cismar, Ost-Hol st'ein. S. D. C. Sie wünschen zu wissen, wie mau "eine 

~i~~!';:e~~:r~~:;a~i~~~ ~~~s~ ~ i d~sg~in ~~er~:~~~~la~:rzFift~\~~:!~~~ ~~~h~ ~~~~ 
kommt. Zusätze chemischer Art sind nicht zulässig, Sandzusatz erwies sich als 
unvollkommen zur Abhülfe," Bczü~ich derartiger Fragen müssen wir Ihnen 
~~~~~~ 'eer~~~b~~~~~~:e~e~ : ecialfac mann in Verbindung zu treten, C\'. selbst 

Czenstochau, Russ.-Poten. RH. Werkc über Leimfabrikation Bind : 
"F. Da\'ido wsky , Die Leim- und G.elatinefabrikation" und "B. Sch legel, 
Die LeilnfabrikatiolL nach dem gegenwartig vervollkommneten Zustande dieses 
Industri ezweiges ll • Beziifl'lieh Ib rcr zweiten Frage müssen wir Sie anf den 
Inseratcntbeil der "Cbemlker-Zeitnng" verweisen. 

Halle a. S. DI". M. S. Sie scheinen zu denken, Sie können mit einer RedactioD 
um'lprillgeu, wie Sie wolleIl, Wenn Sie in Ihrem Briefe 4as Wort "Honorar" 
mehr als genügcnd het'vorbeben, dann versteht. es sicb wohl von selbst, dass 
\Vi i' uns "gestat.ten" <1~l'fcn , Sie. zunächs~ zu ersuchen, uns Probearbeiten ein
zusenden. Es pflegt NIemand dIe Katze Jm Sacke zu kaufen. Wir empfehlen 
Ib nen übrigens die Lectüre des in "ehern.- Ztg. 1886. 10, 117" gebrachten Ar
tikels : " Die Stellung des Chemikers im öffentlichen Lebcn." Derselbe dürfte 
auch fii r Sie sehr lebrreich sein. . 

München. D I'. Tb. v. ß. Uebel' die im Aufschwunge begriffene deutsche 
Fabrikation von chromsaurem !iali finden Sic in den von der."Chemiker-ZeitungU 

gebrachten Handelskammerbel'lchten, Import- und Exporthsten etc. genügendes 
Material. Ebenso ist über deu ß ezug Jer Chromerze wiederholt berichtet. 

aOn St~l~~ ~~:le~:~t.W!~~'reti I?~t'~'o S ~~B~in:~Ro~1~~s~~s s~~~ :~~~~~!e:ide~:a~d~~ 
fähigeres Metall zu verwenden. Eine gegen Säuren, Laugen etc. widerstandB- ' 
fä~ige Lcgil'ung, welche si~h auch zum Bekleide~ von Me.tallwänden eignet, 
Wird unter dem Namen "l\bra-Metall" von der Fll'ma Kieill Sehan1. l in & . 
Becker in E'rankenthal, Rheinpfalz, geliefert. ' 

PI auen 1. V. G. M. 'Zur Herstellung eines Ki ttes für luftdicht scbliessende 
Ofenthiiren dur.cbklletet ,man Essig, dem wenig ,Borax zugegeben ist, mit BO viel 
Asuest, dass eme plastlscbe Massc erhalten wIrd, der ruan ein flehr gerin~s 

~i~a~~~:e vl~~lel~~:: t~;e~n~~~s~~~t~ ~~i~:hD::~~~~k:\~Sb~~iJt'ing seiD, dasa 
Speyer. 01'. A. H. Die gewü uscbte Adresse ist: Dr. O. Ziurek, Berlin S.W., 

Oranienstrasse 127. 
Trebni lz bei Luckenau. l\1..... E rseheint nicbt mehr. 

welch~i~i~;c;'>'J~ i~liI~:n~I~~~l' l{~~~;:~~:t~o:n~ejetzÜtS!~~ hC::i~~~1 ::?g~i~::; 
crrundc~e Verfah ren zur n,e iu ig ull g "'?U Alk?ho l ausgestellt sind. Auf
fallend 1st, da~, trotzd<:m Prof. V. Kl e t~l nsk y. ID der Lage ist, 

"eben d.lcses V~I·I.ahr~n, das ~n Emfachhelt, Ungefiihrlichkeit , Billlgli:eit 
uud Lelstungsfablgkelt alle IJlshcl" bekannt gewordeuen chemischen und 
physikalischen ~.n tfusel\lngsmeth.oden weit überflügelt, als das nach den 
strengen Grundsatzen exacter WIssenschaft meist berechtigte und frucht
barste zur Darstellu.ng fuselfreier, völlig reiner integrer Alkoholpräpal'!lte 

. und SJ;lrite zu e~.~lärcn und auf das W~rmste' zn empfehlen/' 
S~e do~h .kemc pecumal'cn. Erfolge hatten, .vIelmehr , wie Sie Belbst a.ngeben) 
dlC bez~ghchen Patentc aufhe9sen, nachdem SIe sehr grosse Opfer gebracht battetl~ 

~I e~ .. A. L, J, W. Mall et,'s Ver~ahr~m zur Bestimmung der organischen 
~;~~e ~~ 8~0',~.nkw a a seI' finden Sie ausfubrhch beschrieben in "Chemiker-Zeitung 

110. 30• ! 

----
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'" . Regelung der Frauenarbeit. 
- I?le Arb~lterscbutz,commission schlägt vor: Allgemeines Verbot. der 

Nachtarbeit verhclyatheter Frauen in Fabriken, Verbot der Arbeit derselbeu 
f. SODb. •. u~~ FcFcrtagen u,nd Einführung eines neuDstündigen Arbeitstages 
ur v~r elfs. ete rauen. DIese, Vorschläge gehen weiter, als die Bestimmungen 

a1}.er Ul ~uropa gel~enden Fabrlkgesetze. Das englische Gesetz von 1877 setzt 
die :A-rbeltsdauer fur erwachsene Arbeiterinnen auf 10 Stunden täglich fea t 
verbletet :uch ,die Nachtarbeit , ~on!ltagsarbeit und ausscrdem die Arbeit a~ 
Sam~tag Nachmltts!;_ Das schweIzerische Bundesgesetz normil't einen Normal
&l'belt~ta.g vc;m 10 Stunden, verbietet die Sonntags- und Nachtarbeit und die 
B~8cbaftlgung 2 Wocbe~ ".01' und 6 Wochen nach der Entbindung. Für Betriebe 
mlt ung~su~del' Bescbaftlgung kann der Bundesrath die Maximalarbeitszeit 
für ~rbßltcrlDnen v~rkürzen und die .Beschäftigung schwangel'er Frauen ganz 
v~rbleten .. OesterrelCh setzt als Maxlma~arbeit~zeit 11 Stunden bczw. in ge
~lssen Bet.ne~en 12 Stunden fest und v~l'bletet die Nachtarbeit nur für jugend
?che A~:be1termnen unter 16 Jahren. Die französische Gesetzgehung beschränkt 
1hre Fursorge auf das v: erbot der Nachtarbeit von minderjährigen Mädchen 
(unter 21 Ja~ren ). Belgien entbehrt trotz einei' entwickelten Fabrikindustrie 
und ~es Betriebes von Hunder ten VOn Ko.hleobergwel'ken bis jetzt gänzlich einer 
Fabl'lkgesetzgebung; ebenso Italien. DIe nordaroerikanischen Staaten haben 
yielfache Fabrikgesetze erlassen i die tbatsächliehe Handhabung derselben iet 
Jedo~h s~hr maug.elhaft, so dass dIe Geschäftspraxis BeSChränkungen der Frauen
arbeit Vielfach nIcht erkennen lässt. 

Amtliche Verordnungen. 
Oesterreich·Ungarn. Verordnung vom 6. März 1886, betr. Zollbehandlung 

des von Dr. F. Hulwa erfundenen Desinfectlonspulvers. 1m Einyeruehmen mit 
den betheiligten königl. 'ungarischen Ministerien wird das von Dl·. F. Hulwa 
in Breslau erfundene , zur Rei nigung übelriechender Fabriksabwässe r und 
Cloaken dienende Desinfectionspulver unter Anwendung des Art. IV des Zoll
gesetzes vom 25. Mai 1882 aus der No. 331 des allgemeinen Zolltarifes aus
geschieden und def No.320 roit dem Zollsatzc 50 kr. l?ro 100 kg zugewiesen. 

- Im Einvernehmen mit dem k. k. HanuelsmiUlstel'ium und den be
theiligLen könig!. ungarischen Ministerien wird auf Grund des Artikels XVI[ 
des Gesetzes \'om 25. )lai 1882, betreffend den allgemeinen Zolltarif des äster
reichisch-ungarischen Zollgebietes, bestimmt , dass bei der Verzollung von 
Terpentinöl, welches in el~ens eingerichteten Cisternenwaggons ohne wcitere 
Umschliessung eingeführt Wird, dem ermittelten )iettogewichte eine Tara von 
22 Proc. zuzuschlagen ist. 

Frankreich. Zeitweilige zollfreie Zulassung von Zinn in Blöcken. InhaJt.s eines 
Minister ial- Erlasses vom 20. Januar d. J. kann au f Zeit zugclassenes Rohzion 
ausser durch Barren von 1-2 kg, welche durch Schmelzung gewounen werdeu, 
nu nmehr auch durch Blattzinn in Blättchen \'on 1- 2 Zehntel Millimeter Stärke 
compensirt wel'den. 

Russland. Zoll behandlung verschiedener Gegenstände. Ku pferne Cylinder 
für Ka.ttun-D ruckmaschinen nach Art.1 61. Schwefelantimon, gestossen, als 
Dicht besonders benanntes pharmaceutisches Pl'oduct nach Art. 140. Bergwachs, 
wenn auch nicht "ollständi.g gereinigt, so doch dem Reinigungsprocesse un terwo rfen, 
nach Art. 26, PllOkt 6, Llt. d. 

Vereinigte Staaten von Amerika. Z?lItari~entso heidungen ~es Schatzamts. 
No. 7315. Eidotter, mit Salzwasscr vermlscht, Ist als ROhmaterIal •. welches VO? 
Gerbern zum Weichmachen von alaullgarem Leder benutzt wlr~, .zollfr.Cl. 
No. 7323. Papierfilter (Sc~e i ben von versch}edenel' Gl'össe ~ aus. Frltrlr~aple l' 
geschnitten) smd als "Pap'le:waar~" zu dem. Zollsatze \'on 10 Proc:. v~m " er~he 
zuzulassen, während "Ftltrll'papler" als ~lcht beson~er~ aufgefu~! tes ~apler 
einem Zolle von 25 Proc. unterliegt. No. '/324-. Die 10 dei: EntscheIdung 
No. 692 1 aufIYcfühl'te Sublimatseife (sog. medicinische Sei fe) ist ll!~,ht als Paten~
Medicin (Zoilsatz 50 Proe. vom Wertbe) anzusehen , sondern fallt uJ)~r dlC 
nicht besonders aufgeführten Seifen zu dem Zollsatz 20 Prnc. vom Werth~. 
No. 7327. Erze, in welchen Silber dcm Wcrthc. nach den !Iauptb~st;a ndthel l 
bildet, werden als Silbererze angesehen und s~nd demgemass. zollIrei ; wenn 
dem Wer the nach Blei überwiegt , so werden die E.~:ze als H.lelerze angesehen 
und unterliegen alsdann einem Zolle von l l t~ Ceut. tU!' das Pi und. 

" erkehrswesen. 
Tarifveränderungen. Blei, Bleiglätte etc. Für ~ie Be~·önler!l.ng \,on ßI~i 

in Blöcken, Stangen, Muldeu , Platten ~md Rollcn (" alzblel), Blt': l~l'aht , Ble.l
lätte, Bleiröh ren, ßlcischrot, rl.l ten Blelkugel u uud auderen mctalli sche.n Blel

~bfa.l1en in 'Vagen ladungen ,'on 10 000 kg VO ll Stolbel'g-Hammel', Sta~lOn. d es 
Eisenbahn-DirectioLlsbezirkes Cöln linksrhei nisc~! nach B~el, ~lsass-Iot~nnglsche 
Bahn ist ein di rectel' Fraclttsatz von } ,99 ~ tur ~ OO kg ~n Kraf~ ge~l etcn . 

'_ Eisenerze, Ki esabbrände etc. Vom l a. Ap~'ll ,:'\b \\·.~rd der I~ Strl.atsbahn
verkehr Berlin-Breslau bes tehende AUSllabmetul'lf IA fu r den lrRnsp0l't von 
Eisenerzen, Kiesabbrändcu, Puddelofen-, Schweissofcll- lind Convcl'terschlacken 
nach Obersclllesieo auf die Versandstation Oberlcschcn a~sgedeh'!.t. 

_ Fluss- und Schwerspath, Gyps. Im Hannnver-ßayenscbcu Eisenbahn-Ver
bande finden "om 10. April an für den Transport von Fluss- und Schw?rspath, 

. G bei \.uf abe ganzer Wagen ladunrren VOU 10000 kg oder Zahlung 
d~;UFra~t~ ' hierf~r :1'0 Wagen nnd Fral.lhtb!'i~f, VOI~. Walkenried n~ch Passau 

d Regeosburg-Donaulände directe Ausnahmefl'achtsatr.c A~~"e?dun",. d 
nn _ Gasretorten etc. Am 1. Mai 1886 tritt zu ~len Tantbettell I .. 2 ul! .3 
des Ostdeutsch -O.esterreichischen verband~rif~:fu~el~~s u:h':te~!;'itt'f~;S8~alk: 
ein Na~htrag dll lD ~raf~ DReo .. 'hs:;~e i-x!n~:l~ ~fheft 1 und für cylindrische Gas
Kalkst~lDe un gusselseloe 

retol't~ ~:r~~~l~i~~ef:\.; 15. April t reten für die Be fÖrJeru.~g VOll Petroleum 
. 0000 k ab deutschen No rdscehafen fo lgende Re
m W~~enladungenb 'Bon 11S 0 Bgnach Altstetten und Zürich in Kraft : a) für 
expedltlOustaxen a ase . . I' S C B nach Altstcttcn 96 Cts. t uach Zü ~ieh 
Sendeugen a~~rkIll.e~) vfü~' ~:~~unge~ ab den übrigen dcutschen NOI'dsechafell 
101 ts. pro C B g 'ach Altstetten 97 Cts. nach Zürich. 10-2 q ts. pro 100 kg. 
von Basel Sh' . ' . nA Stelle der im Han~over-BayeriseheD Elsenbnhn-Verbal~uc 

- Ro elsen. n . h ülti on Taxen des Specml-
für den '~ran~okt h von ~o~eiseGi:;~:~ A

I
::s; e10fl:l? unl ICaufbcnren, Neu-UJm 

tarifs III l~ er 'e r ZWISC .en ~hmefl:achtsätze in Kraft getrcten. 
und Ulm, sl?d vom

S 
l.o: tAPrl~ anl~u~pril ist zum Staatsbahn-Gütertarif Altona

- ~prlt u~d , 'it ~~. a fn K~aft getreten. Del'selbe enthält u. A. ander-
!~f:!aCo~~r;I~~~~~hrif~~n fÜ; Sprit und Spi ritus zum See-Export .! 

Handelsreci8tt>r. 
Neue Firmen. Grafenber ger Stah lwerk, Aciien-Gesellschaft, Düsse1-

dorf (Grundcapital: 600 000 M). Gebrüde r Barbolani, Essig- und Brannt
weinfabrik, St. Ruprecht (Steierm ark). Deutsch e Electrici t äts -W er k e, 
Ga rbc , Lahmeyer & Co., Aachen. Herm 3nn de L o r enz i, Apotheker, 
Driburg. l\Ieichs n er & Sta rk , Eisengiesserei, Ne.tzschkau b. Reichenbach. 
Apot h e k e St. Hla s i e n \' on Carl Haemmi g, St. Blasien. Breslauer 
LUlueur- und Fruch tsäfte -Fabrik , Max En glae nd er, Breslau. Car l 

, ~:n~lu~; n ~~d Al1i!~~~h~~s~e~~:~~itela~itte~b:ga rn~l.t h c. ~f~~hze:~, A~~f~:k; 
~:t l~kOtgE.hR~~k~~ r ~ti~\~U;:he~e.i ~~r~~Wt~t e n~: ~ ~ h C:r~n~;::-}~b~k: 
Barmen. Cellulose-Fa b r i k Ri etsc h e n , Rietscben bei Muskau . An to n 
He yer, Apotheker , Schönau. E. H aec k el , A])otheker, Treptow a. Rega. 

tadb l~i ~: s ~ilda Ar~~~~~r' ~V~b~~ r~~ ,A~;~~he~~~ bG~'~s~~~!;t~d~~e ~ae~i8e& 
Wi I ber g, Gasrootorenfabrik und technisches Geschäft , Magdeburg. Carl 

~:~ ~ i ~,o~~~; nU:,d s~~risf:!ab~:~b~~~li:~:h;:!~r~{l~ J~~!~).mark) . ehe m. 
Gelöschte Firmen. Wiesel' K oh len -Berg bau- u nO. H andelsge sell

sc haft in Liluida tion, Wien. Ge b rüder Englaender, lliqueur- und 

~~b~.r~~ä{ti;t~~b~~~' i.H~tIE: K ~~i~~a~~o~~~k~r~~o:~~~bu~:d Mineralwasser-

Tod :!u~r d:t~s~n~:~::J~~~~~s~f::~~ftba~~r H ~~i~~ke& ii~~~' ~~!I:;~b!:;g d~~~~ 
gesch~~:H:nnddel;~i::c~~ft JR.sB~a~~~I~e~\~~, ~~~~ft~~~st~~' tist 'a~f seenl ~~poilieker 
Heinr. Eduard Adolf Trowitz übergegangen, welcher dasselbe unter der Firma 
Adolf T row it z fortsetzt. -

Dr. Kadc's Apotheke, E . J ohn. Berlin ist durch Vertrag auf den Apothe.ken
besitzer Franz Albert Lutze übergegangen, welcher dasselbe un ter der Firma 
Dl'. Kad e's Apothek e , F. Lutz e fortführt. 

Alfrcd Leo Höhnc ist aus der Dresden er Oichorien - und Ka ffee 
Surr ogat -Fab rik , T e ichel & Ol auBs i n J\l~ geln ausgeschieden. -

Der Seifenfabrikant Julius Ad. Otto Luhn Ist aus dei' Gesellschaft Gebr. 

~e~ii:d ltÜ:~::llscb~sft~~Cb~:?f~~tabl~~a~·t~~ 1:~d~R~~~~R~~~~\ \'~~h~e~nb~s; 
Beibehaltung unveränderter Firma fortgesetzt. - . 

Die bisherigen Vorstandsmitglieder , Dil'ectot" Otto Emans und Bureau
chef Ju lius Hochgesand sind aus der Actien·Gesellschaft E schweile rEis en -

ß'r:l:owL:~~I:a~d;~~h~e~l~r:anu~h~f ~I~~:~~~.tc~e Robet·t Jahn zum Dircctor ulld 
Das Handelsgeschäft J. Goercke zu Landsberg a. W. ist durch Vertrag 

auf den Apotheker Max Piper übel'gegangen, welcher dasselbe unter der 

Firm~-\~I Si~l~ife~\f~b~~.j~~~ Vorstandes der A o t.-Ge ~ el~sch . für D ~n~e l'-
~:~gr i;e~tl~cl)~~~' eK~~}!l~~~" ~:r~'L~~~~~: ~~t j;::e1:~~?:Ji~~:1? "'~I~!I~ 
Kl aas als Vorstand gewählt worden. - . 

Die Zweigniedcrlnssuug in Bremen der Dl' a k e r T orf s tl'eufabl'lk, 
Herm. Bhl e rs & 00. zu Brakc ist aufgehoben. - -

Die Acticn - Gesellscbaft Z uck e rfabrik P elplin hat ib r Grundcapital 
um 360000 M erhöh t. -

Darktberichte. 
§ Hamburg, 11. April. Das Geschäft .unser.ea J\Iarktes. bewTegt~ sich. in 

der verge.ngeneu \Vo"he in engen Grenzen, und smd 'yesenthcb; Umsa.tze .. nlCht 

~:k~~~t A ~~:~r~~~~br~:,t t.~~i:t~~f;~lt!~e~a;:::~e~ed:~~~~~~nbli~b~~~ i~n g~s::n~ 
ist abermals ein Rückgang der Preise zu. verzeichnen, trotzdem fand zu dem 

~f~~s~ir;~~ :i~~t:fd ~d' l\tn8;~~~~s ~e~~~a!tq ~Ü{l ~~[l 6~~~a;dtD~a~i n~aol'M~5 
bis 57,50. BlI. hia M 72- 'i7. Drogen und Chemikalien zeigten ",.euig Leb~n. 
Ag ari c u s feBt auf Preis gehalten, M 3.60-3.70. Ijals. Cop alvae l)1'eI8-
bal tend uDd ohne Angebot aus erster Haud. Maraca i bo M 3.50. An g o
s t ura , Cat hag en a uud Br as i l M 3, 1 5-3,2~. B a ls. C,a.De.dense unT 

~~~~~e:l'I~utB ;1-:.a,1:eo ll\~ t~':'~tt, l~i 1;:2~ e rCua\'~ tl~ a ~:~:rse '~tifl:n~er~~:~,~'o~ 
Oort.Ang os tul'lI.e obne Gcscbält, L\11,4-0 - 1.50. e ort. Cu ra c; ao in guter 
}4~rage, M 40-55. Cort. Chin~ e Porto. CabHel ~a in gu~e: Waare gt!su~bt. 
Jüngst zugefübrte 300 Packen smd nur mitteimusIgel' Qual ~ tat. Ma rac.a.~ bo 
uDveränder~, M 60 -65. R egia ohne Vorratb. L oxa 111 allen Quahtaten 
reichlich vertreten und billig zu baDdeIn. Cu p l' e a ohne Geschäft. . 00 r 1.. 
o und u ra u g o in echter Waare billig auueboten, )11.40-1 ,50. Oo r t . Qu Illayae 
durch grössel'e Zufuhren j.!edrückt, M 33-34, nac~ Quantum. Fol. ~ o ca Z.ll 

den ermäasigten Preisen fand etwas ruehr Geschaft statt , dooh bleiben die 
Vorräthe bedeutend und billig angeboten. Gu TU. As p ba i t S y r. in vermehr· ter 
Nachfrage ohne Vorl'at b in erster Hand , i\l 66 - 66,50. S p l it te r .f:blt . 
Me xi can. bleiht in IYu te r Waare hoch gehalten, M 40-41, abfallende Quahtaten 
schon mit M 36-37 "'käuflicb. 01. Anis i s t ell at i williger, M 14,10-14,20. 
0 1. Ca ss i rl.e bleibt unbeachtet , bi llig . lli 7,'10. 01. Ment h ae ppt. H. .li. 

~uot~~~ia~r~~~:e~\~~~Fs~n w~~f~r:i t I ~~e;:~;:, z~lI~ar~:~ut~ ~\~~:r: I :i~~te uz:~!: 
M 97 - 102 käuHicb. Rad. Seo eg a e fest e.nf Preis gebalten,.s üd l: Al 5,20 
bis 5,30, wes tlich e Waare M 4,30- ,\,50. Rad. Ra t~ nh:~e 10 all en 

~a~~~~~~ 1Jg:~:i :r a4~~56': 1~~ ;;;~ 2~'b~~f~ ~c~~h ;Vs~~~'~ ~n~~bo't~~ ~~d·t?lfi~ 
2U bandel n, wcstind.:U ~-2,50. Ostind. ~Vaare M 1- 1"W .. Se~. Oyoae 
in allen Qualitäten billig angeboteo, M 28-4a. Sem. Sabadtllae 10 festen 
Händen und ni cht mehr unter M 60-60,50 zu schaffen. J a pan-Wa chs 
preisbalte nd, M 112 :- 114, In . . Wanre . . Raff .. ~a mphor M 185-_190, in 
besserer Tendenz. 0 I t r 0 ne nB a u r c wl ~der billIger angeboten, M 4,15- 4,80. 
Oh ini n. s u l f. \'ernaohläss igt und ul1verandert billig zu kaufen, M 90- 95. 

X Hamburg, 10. April. Schwefelsau~es .~mm.onia.k. 'Vie wir in 
unserem letzten Rcsume SChOll voraussagten , Ist dIe Ba,ss~ elllgetre~n. Uu
aufhaltsam haben di e Preise in der "ergangenen Woche lU der weIChenden 
Tendenz Fortschritte rrcmacht und ca. MI p l'O Centnel' im Wer the eingebü8st, 
ohne irgend welche Kauflust von entsoheidender Bedeutung hen 'orgerufen zu 
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b . Sesamsaat. Vorr'ätbige 148 tost,.. 
haben, die dieser rückgängigen Bewegung Halt gebieten könnte. In England 

~:~t~~ u~~~~äT~~~s~~,~~t1~'ets~:v~::; ~~h~na~ef1~~t ~e~~~~:17if~k~~hl~~k~t~~1~'~~d:r~~ 
Zugeführt wurden in dieser Woche 6140 Säcke. Notirung für gl'eifbare WaBre: 
Basis 25 Froc. ~:[ 13,25 pro 1 Ctr., bekannte Couditioncll. Chili-Sa.lpeter. 
Der Markt ist in der verflossenen Woche sowohl im legitimen Geschäft, als rH:ch 
auf dem Gehiete der Spcculation recht lebhaft gewesen 1 Preise konnten sICh 
voll behaupten. Notirung: M 11-11,30 pro 1 Ctr, 

•• Bremen, 10. April. Raff inirtes Petroleum. Im Laufe der Woche 
schwächte tIer Markt durch Andienungen pro A~ril etwas ab, scbliesst iudess 

d~~~ö~:~' t~~o z'M ~.~~.ru~~ p~o;:u:~n:üV~~;a~~tcs~ffit~i;::sm p:~o~ec::si: 
Kisten aus hiesiger Raffinerie M 6, Kaiseröl M 8,20, in Barrels M 10,50. Ver-

!~fd hi~:ig~ireal=rfi!::rene;~~iBa~:cl~~ ~~~~~~!~:~i ~~~B'~~:'~ls ,Ri~ b !~l~d~:~ 
8(X)(), zusammen 23500 Barrels. Gesammt-Exvort von Amerika ~'om 1. Januar 

r~s 1~~~äGZes~:~t~E:::rt7~~~6!~e~i~~o~~x:n l~ .1~~~a~eti: ;~ l~\~~ u~:tloö~~ 
indien ele. 35140067 Gallonen in 1886, gegen 27 787 280 Gallonen III 1885. 
Total 108 096 612 Gallonen in 1886 gegen 91 903 166 Gallonen in 1885. 

Berlln, 10. April. la. Kartoffel star k e und ·Mebl M 16,25 - 16,50. 
fia. Kartoffelstärke und <Mehl M 14,25-15. Feucht.e Kartoffel~tär.ke 
10eo und paTltät BtlrlilJ M 8.20. Gelber Syrup 1t1 li- 18. CapIllalr
Syrup M 19,50, do. Export M· 20,50. Kartoffetzueker, C~pillair. M 1 ~-20, 

~~: fI:~be~ ~~. b~ ~:.,50 Vi :?~e n ~t~~ ~r/n klefne~~ekil~~ ;t;~!i2,;t, b~ro~~: 
atückige M 85-37. Schabestärke M .~6-28 ... Malssti>l·ke M 26-28. 
Reisst.arke (Strahlen) M42-43, Rljlsstarke(Stueken)M41-42. Alles pro 
l00kg ab Bahll bei Partien von mindeetensl0000 ~g MaxSaberaky. 

.? Offenbach a. M. , 12. April. Margarinberi e h t. Die Preise sind in 
s~etem Rückg~nge be~ Ansatz nach Bedarf.. Die S})eculation. hat sel~st .zu :-vo~
hegenden PreIsen kem Vertrauen. Es nobren heute: Harrlson C. E. M 4a!4r, 
Lincoln 4&, Progress 42, Armoni Crown 31, Atlant ic 31, Nelson l\1~rris & Co. 4.2, 
York Brnnd 41, Monarch 33, Oregon 26, COnrol1ue 28. MargarInbuttel' III 
guter Frnge, M 40-75 pro Ctr. 

10 Wlen,lO.April. Le im pro 100 kg. Appreteur.Leim (Cölner) ß.70-80j 
österr. R.74- 76; Knochenleim Ia. ß. 52- 60, Ha. fl. 40-~8,. per CasBe ohne 
Sconto. Gelat.ine fl. 125-200. Oele. Harze und Fn'nlsse pro 100 kg. 
Rü böl. Wiener fein doppelt rall. fassweise fL 31-31,00. traus. ob ne FaB9, 
netto Casse, 2 Proc. Sconte; en gros fI.28,75-29,25, t.raus. mit. Fass. netto 
euse, nach Qualität. Leinöl. Oe9terr. ß. 34 ,50 - 35,50 !Dit Fase , 2 Proc. 
SconLo' bayeriscbes und holländiscb",!! A. 33 - 33,50 JUlt Fa8~. 2 Proc. 
Sconto; engl. 8.32,50-33, mit. Fll8s, 2 Proc. Scont~. Terp e n tl nöl. Oesterr. 
(Wien.-Neust.) 8.44,50-45,50, fl'anco Fa9B', compt.., g.abz. ß. 21 - 21,50, I·U98. fl.21,25 
bis ß. 21,75, französ. ß. 41-41,50; Dick-Terpentlll .ll. 14 - 151.10 Pro~. Tara. 
Rarze. Colopbonium, österr. H. 6,50- 7,50 , amenk. la. 11. 1-10, Je nach 
Marke, 10 Proc. Tara. Ficbtenpech, bayer. ll.I1 - 12,50. Weisses Pech ß. 5,75 
bis 6,75. Firn iese. Leinölfirni8s, in!. fl.35,50 -36,50, mitFll8s, 2 Proc. Sconto, holl. 

~i83~4,'3:~tt:~a!'s~:s2g ~;~~ .. i~~~:~~ct E\~;!~;s~ulf.rfr;nO:;okB~r~~fe~~:B~;;h~~ 
Wien. Galiz. f1. 21-21,25, netto CRsse, 20 Proc. Tara, incl. Vel'braucb8steuer, 
franeo Barrel, ab Statioll Wien. RU8sisches Petroleum a. 21 ,50-~ 1 ,75, ne~to 9asse, 
20 Proc. Tara, ind. EingsnR'szoll, f!'anco Barrel, ab Bahnhof WI~n. Inlsndlschee 
(in Wien raffinirtes) ß. 21,50-21.i5, netto Cas8e, 20 Proc. Tara, mcl. Verbrauchs
steuer, franco Barrel, ab Raffinerie Wien. Pot.a8 c b e prQ 100 kg. Illyr. fl. S3-36, 
ungar. weisee in Stücken ß. 28 - 30, Blllu8tich (Waldasche) 11. 23,50-24,50, 
blau gestricbene (Haueasche) B. 22-24, Melasaenaecbe (aus d. Zuckerfabriken) 
6.16 - 18. . 

B . Wien S. April. BerO"werkspro ductc. Ant i monb le i, Pribrnmer 
8.23,50; Ble'i , Prlbr~mel', w~ich fl. US, .Hai bleI', Rührblei fl. 18.; Glätte, ~ri
bramer rotbe (in Filssern zu 250, 100 und 50 kg) 11.17 : Pnbramer , grune 
(wie oh~n) fl. 16,50; Kupfer, Jochberger in Roset.t.cn fi. 67; Kupfervitriol, 
Hauptmünzamu;-, ß. 32 ; Sa lp etcrsäul'e (34 0 B.) ß.30i Schv:cfe lsä.ure 
(660 B.) fl.12j alles pro 100 kg ab Wi en . Uran.ge lb , uransaur::s Natron, hch,!
gelb Ia. ß.27, kohlensaures Urauoxydnatron , hchtgelb Un. B. 2;:1. orange fl. 2/; 
Uranoxyd, sslpetersaures 1126,50, essigsaures 8.29 , ·hydrat fl. 29, -uatron, 
bochorange fl. 29, ·kali fI.33,50; Uranprotoxyd, schwarzes fI. 3G; alles pro 
1 kg ab Wien. Z~nnob.er~ in n~uer Pa~k.~ng ~n Holzkistch~.ll zu 121/2 kg 
netto, iucl. Ueberklste bel 2;:1 und uO kg, St.uck-Zmllober ab \\len fI: 21~, ab 
Triest fl. 216, ab Idria fl; 215, gemahlener , ~ell odel' dunkel n.ach. chUJeSlSeh~r 
Art ab Wien fl. 22iJ. ab fl'iest tI. 2~3, ab Idna ft. 22~, nach chlllesischer ~\rt 1Il 

Blechdosen zu l l~ kg netto ab Wien ft.238,50, ab Triest. 11. 23(;, ab Idrin 11.235, 
auf nassem Wege erzeug ter G. n. V. (gelb, roth, violett) ab Wien fl. 230,50, ab 
Triest 6. 228,50, ah ldria 11. 227,50; alles pro l OOkg. Siimmtliche ZiunobersOi·ten 
auf Wunacb in Ledcrheutcl uud Lagein gepackt um fl. 3,50 thcurer. Quec~
l!Iilber in Fassehen (Lageln) verpackt zu 50 kg prO 100 kg 1:, 17.10 s., III 

schmiedeeisernen Flaschen verpackt zu 341 ,'~ kg pro Flaschc J.: 6. 
Rotterdam, 10.April. Cacao - Hu Her. In der Auction vom 6.d. Mt~. wurden 

27000 kg verkauft, und zwar: 15000 k~ A zu 84'/,- 3511. eh., 8000kg B zu 
331/ .. -333.'. eta., 4000 kg C zu 83~, ,-341 ~ Cte. Java-Rinde. Die Auctionen 
vom 15. d. M. umfassen 548 Ki8ten, 14 15 Ballen , ea 145000 kg, und zwar: 
95 Kisten, 181 Ballen C. Succirubra ; 100 Kist.en , 228 Ballen C. J a.va?-ica ; 
23 Kisten, 13 Ballen C. Calis8ya Anglica ; 330 Kisten. 399 Ballen C. CahBaya 
Scbubkraft; 576 Ballen C. LedgerislJa ; 2 Ballen C. Lancifolia ; 16 Ballen C. 
Offieinalis. Bienenwachs. Zuletzt. gemacht 4650 kg Mozambiqutl Höllchen 
zu ca. 8. 71, Blöcke zu ca. fl. 67 käuflich. In digo ruhig , und haben nur 
einzelne Partien Java zu Ilnvl!ränderten Preisen Nchmer .ge fundell. BI a u
holz. Heute verateigerte 300 t bescbädigte 81. Mare losten 11. 3,05-3,15. 
Von Dividivi wurden ein paar hundert Ballen zu ß. 4 ~ 1 , -61/~ vcrk.auft. 
OrBeille. In heutiger Einschreibung wurden 10 Pack, CIl. 1350 kg Mozamblque, 
Preis jl'eheim, \'erkauft. Zinn. Banea 11 . 561/2, Billiton 11. 5GI;' ~ ... Pe t roleum, 
disp. M 1811. pro 100 kg frei an Bord, Tratte 3 M?nat dato. Pa Im, 0 I. .Lagos Is. 
ß. 121/t, Brass, Nigger, Btmin, Congo etc., BaSIS 2 Proe., ll. 11 1:4 , Ll\'erpoole~ 
Tara und Analyse. Palmkerne. Die Ladung von 140 t CO?go, per "Congo 
8. März mit offenem Charter Bordeaux-Hamburg-Gross-BrltanDlen .. gesegelt, 
blieb in gestriger Einschreibung unverkauft. - Zu fr. 105

/ 4 - 10 1!~ wu rde man 
vermutblich abgeben; ebenso die 200 tex " Albatros." - Coprah. 30 t Mo
zambique ex " Anna" sind noch um"erkauft. Von den erwartet.cn Zufuhren 
können die 160-170 t. Sangir per "Claus" im Laufe des Monats emtreffen und 

dürften wohl zu ca. fI. 17 zu ba cn Bel~,' k en vielleicht in Einschreibung. 
afrikan. ex "Celia" und 12 tex " Anna omm Thormann & Co. 

111 Havre, 1 O. ~pril. Fa)' b h ö I zer .. gab~~ i~ C~~8e~'e~:rb~~:~~:i~~S~h~i~~ 
v .. ereinzeltcn OJler~,tlou.en A~lass. ~t~e~~hr Ret.a" Fr.Pg. Für 15 t Campecbe 
loste~ ex "Handy. Fl. 9,70 un,.<l,: 50 '1.0' bezahlt. Es gab einige Zufuhren 
f:mc:~ ~~h~enJ~:a~~enu:d' /S~./ Ü~~ingo." Indigo. In. Beo(fal.-Indigo 

sind dit Ges~b.äfte sejt Woeben .fast nulL An alte:n Is~gÄr~~~tif e~~ 
Platze Doch elUlge schoue Posten Motsu, K~~L, C~ckGE te ' Ia.-Indigos hin-

D;e e:o~re~~ne B:t~~:[1~:~~t breet;1:r
e
: n:;: si~s:~i96 Sero~~n ~~ 1. April), gab 

~ ~ei'fest behaupt.eten Preisell zahll'eichcre Umsätze. Car~cas- und .Nt;u.GraS~k 
Iudigos fehlen derzeit am Platze, Madras und Curpah bh~~enK~~1 elll~~hand~D 
~'fnd 4Gis!{j~~bt;~,~~äfä~d~~tul:g J::as~er3:n. de~,canl g~ur Die o;Sc?:u:n. Par~ser 
Koti;'ungen für ft ischen Talg aus den dortigen Metzgereien sind stark Ibl~al.sse 
zu ca. Fr. 50 pro 100 kgj am Platze ist der .Artikel matt und ver~ac asSlgt. 
Gummi elas t icum. Feste Preise. Para fem Fr. 7,55-7,60, halbfelZ Fr/~ bis" 35 Cel'llamby Fr 550- 555 (Pel'u Caudro) Fr. 5,25-5,50. uge. u r 
wurd~n durch Schiff "M~n~ucnAel, 203 Kisten in feinen nnd halbfeinen Brasih.~nr 
und Peruauer. Tapioca, . i\Jatter Begehr und kaum nennenswerthe Verka~ e. 
Rio de Janeiro FI·. SÖ - SG, llahia Fr. 25- 30 und ~rara~~an Fr. 22-·2~, .rl0eh Bllld 
diese Preise nur als nominell zu betrachten. Zugeiuhrt wurde ElDlge8 .. durcb 
"Ville de Victori!!." ~lUd "Ville dc C~al'a.a Gummen und ~Ya~~s>geschll.fts~os. 
Thierkl auen welllger gefragt als In den Vorwochen. Die PI eist: st~ll ct:. ~l.ch 
I!.uf Fr. 5- 6 pro 100 kg, Potasehe und Perlasche. Ganz. vernachlussI.gt 
bei schwacher Z.ufuhl' YOU Perlasehe aus New-York. Cacao bheb sehr l'llhlg. 
Es notil'en nowiuel1: Guayaquil Fr. 85--95. ?~iria und C'arupano Fr. 105- 110, 
Haiti Fr. 65- 75, Maracaibo Fr. 130- 140, Tnmdad Fr. 100-105, Maragnan und 
Para Fr.I05-1lO. Fischöle. Japanisches braunes Fr. 24-25 u!:ld helles 
Fr.2G-2'1. Y erretab ilise h e Oel e. Palmöl Fr. 33-35, Cocosnussol Ceylon 
Fr. 34-35 und Cochin Fr. 37-38. 

1/J Marseille, .10. ~pri l. Meta lle. Kupfer,. rotb.~B' Tokat- Fr. 105 bis 
Fr. 1U7, r l:l ffio irt In kleIDen Ingots Fr. 1.15, rot~e8 I ~ J:llattern Fr. 1.40. gelbes 
in Blätterll Fr .. 1S5 . . Z i n n, Hanca-Batavla Fr. 202, B~lh t on Fr. 240, ~n Sta?gen 
Fr.töO. B l e i , welcbee, erster Guss Fr. 33,50, zwelt.er Guss Fr. ~ ... Zluk
bleche , VieHle-MonUl.21'1'" Fr. 51.50, Ha. J:'r. 32-33 , Malaga h.29:-30. 
Schwefel , sub\. F r. 18,75, raff. Fr. 16,75, III Stangeu Fr. 16. Mar ae tller 
Se ifen: Weis ae O l i ven ö lseife F r. 70-72, azurhlaue coupe fe rm e 
Ia. Fr. 43 -46, rIa. Fr. 42-45. Olivenöl. Aix, neues surfine_Fr. 150-175, 
fein 1<'1'. 130 - 140; Bari AA Fr. 145, A Fr. 140, la.. Fr. 120-120, Ua. Fr. 100 
bis Fl·. 110; Tosco.na, neuos surfille Fr. 200, fein Fr. 160-:-165; Var, surfine 
FI'. 120-125, fein lo'r. 100- 110, genies9bar Fr. 8S-nO;. Spamen, sn1'fioe Fr. 110, 
fein Fr. 100, halbfein Fr. 90, geni~Bsbat· Fr. 89; Bugle, neues surfine Fr. 12.5, 
fein r'l'. IOU-i05; Sicilien sul'lllle Fr. 120; Tu~is 8urfine Fr. 110- 115, fem 
Fr.n5 - 100 , genreBshtu·l'r. t6 - SIl, Sesamol, surfine: JafIa Fr. 89- 91, 
Curracbee Fr. 76-78, Hombay Fr. 72-74, gelbe Bombay Fr. 83-85, Mozam
bique Fr.69, Caleuttll. Fr. 58; fein: Levante Fr. 64, CUl'l'acbee Fr. ü,1, B?mbay 
Fr.5G. ErdnusBöl. Ruffi8que erste Auspressung Fr. 100, zweite 1<r. 90. 
Baumwoll samenöl. FnnzoeiBcbe$, extra Fr. 85-110, fe in Fr. 75-80j 
amerikaniechc8, superieur Fr. 56-GO, Ua. Fr. 56-60; englischcs Fr.55- 57. 

ft Genua, 10. April. E:sseu zen. Dic Preise für Citronencssenz, scbon 
seit Wochen steigend, ~ind ncuerding.s wieucr um ctlic?e Lire in . die flöl~e ge
schncllt , für andere Essenzen aber Im Grossen uml Ganzen glcIch gebheben. 
Ci t rouens:l.urc. Gleichfalls steigend und stellt sich auf L. 0,50 - .5,75. 
Cremortar tari. Auch diesel' Artikel ist in steigender Tendcnz, da der 
Rohstoff immcr knapper wird. Vcrkauft wurde schoner krystallisil' ter zu L. 305, 
currenter zu L.295 und gemahlencr zu L.315. Weinstein sä. ure uur zu er
höhteu Preiseu erbaltbai'. Die letzten Verkäufc vou krystallisi rter fandeu atattzn 
L. 4,70-4,80, während heute dic Fabrikanten bereits L. 5 und mchr verlangen. 
Rob er W e ins t.ein. In Sorten zu 30 Grad L. 1,50 pro Grad und \'OU 30 biß 
'10 Grad L.2,50 pro Grad. Mall n a. Ruhig und weicheud. Cannolo Capae! 
L.6,75-7,5O

J 
cu rren t.e L.6 und schöne StückmanIla L. [',40. Cann olo Geracl 

(Röbrenmauua) L . 5,40-5,50 , schöne in ::jorten L. S,70-3,n5. Manui te. In 
Folge dcs Preisl'iickganges der MalllJo. g lcichfalls weichend und uoth't. L . 11 ,5:0 
bis 11,80. Gummi al'abicum . f5till, aber schI' fest. Qllalitii.t in Sorten biS 
zu J,. 5,50 und clegi l'te Qualitäten L.5.30-8. Gummi Dalllar. Wirklicher 
Batavia fest zu L. 230-235, während für Singapore zu L. 1iO - 175 schwer 
Käufer zu finden sind. Schellac k matt. Orange in schoner (Jualität, aus
geboten zu L. 160-168, fand nur für wenige Kisten Nehmer. Leim. Knochen
leim hatte r.iemlich lebhaften Umsatz zu L. 64-70. Spiritu8. Stiller Markt 

~~i:~~t~~~s~t~~. g~~f5ue~t:~ot~:~'l'ik~t~~~\~~1' 9~,~0 il\03h~I~~~e:l ~~~fni;che~ 
94,1 95 L. 40-00; diese Preise verstehen sich im Entrcput, ohne Zoll unu Steuer, 
pro 100 kg und Urspl'ungstara. Verzollt und versteuert notiren: Amerikaniseber 
H3194 (Tal'a 30 kg) L. 220-222, neapolitanischer 90j91 L. 21~-214, 04 /95 L. 220 
bis 222, deutscher !)4, f95 fehlt derr.elt am Platze. Petroleum. Markt wieder 
etwas fester. Pennsylvanier S. W. in Barrels L. \9,50-20 und Kisten L. 5,45. 
Li eferungen Octobel'-Dcccmber Barrels L. 19-19,50, Kisten L. 5,60. Kaukasisches 
Petroleum: Barrels L. 16- 16,50, Kisten L.4,50. Die Vorräthe iu amcrikanisehem 
Petroleum am I. Ap ril beliefen sich auf ~800 Barrels und 138284 Kisten gegen 
4314 BaneIs und 341H2 Kistell um 1. April 1885. Im Monnt März wurden ver
kauft u. exportirt: 1205 Barrels und 47 242 Kist.en. An kau kasischem Petroleum 
betrugen die Yorräthe am 1. April: 10084 Barrels und 54711 Kisten. Talg. 
S_üdital !ell i ~cher ist bei matter Nach frage stark ausgeboten, und werden für 
Neapohtamschen L.. 55-56 kaum crzielt. Südamerikanische Qualitäten. von 
denell nm Platze bedeu tende Vorräthe lagern, werdeu zu L.60-6\ oft'eril't, 
ohne leich t. Nehme!' zu finden. Genucser Seife n steti<T. Wcisse L.64-66, 
grüne L. 46-48 und marmorirt.e L. 45-48 pro 100 kg. " 

Haodelsnachrichten. 
* Nach dem für 1885 erstattet eu Geschäftsbericht des Verka ufs-Syndikats 

der Chlorkaliumfabriken \vurden im Berichtejahre 1939908 UI'. Chlol'kahum 
abgeeetzt. Hie!'von cODBumi:te D6utBchlan~ 830470 Ctr., aussei' ca. 155 7~1 Ctr., 
welche von FI:men pl'odu?u·t .wurden, dIe dem Syndikate nicht angehören. 
Der Durchscbmtt8' Verkaulsprels für I Ctr . min.80·proc. Chlorkalium betrug ' 
6,68 Moder nn.ch Abzug der Spesen 6,58 M. Für das laufende Jahr ist auf 
Grund der erfolgten Anmeldungen eine Production von 1 826582 Ctl·. Chlor-
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t116 Proc.herabz 

Notlltn. Di, 

~
.laprOdue : 
~tioll6' ,md . 

. abemomme 
Au! der Ge~ 

i.!JTiefbaudieE 
DerVerwalb 

AilderimMaistat 
lO!ll5M pro Ku: 

Auf der Tag. 
dIrSomme rfei l 
lIih le,vo rm.F 
IU!O!Ig wegen Li( 
. !nfderTagf 

ItherZuckerr 
Die am 3. 

~el!!hch&ft i 
!'.IItQ!ntrlga.uf 
NttaItJ den Fa.hr. 

~~~~~:!~a! 
lUn Die.Mäher 

ilt&\ XI~rb~b7\ 
DlSJ!hr 188 

!:t:bnerlut1"O 
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~ 
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~~liG:n!:,e~\~\:~ c~a88 buzüglieb d~r am 1: Januar vorrätbigen 103739 Ctr. Die Ul tr.amari n Ca brik Sophienau bei Hildbnrghausen 8chloS8 das 
' 1706068 Cl k" r ... a ~u8etze,:, waren. HIervon waren sm 1. März bereite Jahr 1885 ' mit eiD ern Verluste von 15 620 M ab , nachdem 14857 14 Zlt Ab· 
der Prad r ver an 5~CW18C?e~ 1st, wie bereits mitgetheilt, eiDe Vermehrung 8cbreibuDg'en verwendet wurden. _ 

u~ Ion um tr. taghch beschlossen worden. Die Ultramarin.Fahrik Wilhelm Büobner, Act.-Geaellschaft, . -a: ~W18CbeL ddo Anglo-Continentalen (vorm. Ohlendorfr.:scheR) Guanowerken Pfung~tadt . (ActisDcapital: 485000 M) erzielte pro 1885 einen Ueberechl18fJlvon 
10 m urg I on on, .Antw~rpen und Emmerich a. Rh~ und der Compagnie 10 899 M, dem jedoch ein Verlust von 14.00 Man uneinbringlichen Forderungen 
~!.m~elCi~il~ ef~a~9a~se lD ParIS als Vertreter der chilenischen Regierung ist gegenübersteht, sowie Abschreibungen von 19436 M als Reduction der Invent«r-

~POM h?es pe~u:~a~~~ ~~~:S~~~~::~~:t~~f:ner ::3. ~~I~~~~er~:~!~n aM~W~~~~ ~re~~:n v~~s~~~~ät~n ~r:i~bti~ilO~rth~:s efneeuÜn~~t~~:'~~:s 9;3;\i~0~men 
R eutsc and, d~e SchweIZ , NordosterrelOh, Dänemark Norwegen 'Schweden Oil! A r l be r ger Dyn a m it-Actiengesellschaft erzielte 1885 einen 

ussland etc. 8~chert. Die .verein~arte~ Preise sollen 'derartig sei'n, dass di~ Gewinn von 15224 B. _ 
Guanower~e rolt d~n Fabrlken kunsthcher Düngemittel concurriren können. Der Abachluss der Ele ctra, Actien-Gesellschaft für Galvano-

. tt DIe Conve~hon der 'deutschen Dynamitfabriken mit den französischen und plastik in Aachen für 1885 ergiebt einen Verlust von 21008 M. -
eADbg,le'h'Clhu,e,De DgYelo.enIDg'tt,fabriken, übel' welche in Paris verhandelt wurde, ist zum Die Geaammtförderung der P reh litzer BI' a1,1 nkoh len-A ct.- Ges. in 

MeuseLwitz pro 1885 betrug 1 575784 hl, der Reingewinn 37275 M. -
. tt In Folge der ~eberproduction an kaukasischem Petroleum ha.t sich die Die Papi e rfa.briken L ey k a m-Jos efstha l erzielten pro H!85 einen 

FIrma Gebr. N~bel zu el.ner H.erab!et2:ung des Preises veranl.1l88t gesehen, welcher Rei ngewinn von 3194!:H ß. gegen 263361 ß. im Vorjahre. - . 
Btl~h ara.dere Fu:men gefolgtslDd: ZWlschen der Verwaltung der transkaukas ischen pro l~; ~::niR~i:g:~i!~S~~: ~~ ci~rf,?:::e~r;d ~69ni i~ ~~~:b~:. e~lelte 

an,. t:' rU j)16chen Dllmtfsc~t.ffs- und Handelsgesellschaft und österreichisch- Die Actien-Gesellschaft Nord hause r Tapetenfabrik erzielte pro 

~~~d~~~ ~:lcb~~ad~~T~in:~~~~fa:~!s~~8:~~;i~:~~~s~:;:OI~~o:~i~ht~~o!~l. 1885 einen Reingewinn von 51682 M. - . 
. n.ln ein~m der General Ag!icultural Soclety of Barbados erstatteten Be- Der Reingewinn der De u tsc h e n Edison-G e sellscbaft, Ber1tn .. ,p.ro 

r~chte emes mit Versuc~en au.~ ~ Zuckerplant~gen beauftragten Comites werden 1885 D~;ltO~~hr b~fh~g~ _~ c'i::d~ I~2~t~6i~roihl ;~~.;: Verein erzielt§ ;ro 
8mgebend ?-nd du,rch zlffennB;sSIR"e Belege die Vorthei le erwiesen, welche der 1 8~5 einen Reingewinn von 114095 M. _ 
RohrznckerlOdustn8 durch Einführung verbesserter Apparate und Methoden Der Salz- und Gypsabeatz des Ste in sahbe r gwer k s Jn ow ra z law 
erwachsen. Durch Verwendung der Vacuumpfannen wurde der relative Werth der beträgt pro IF85: 685 84~ Ctr. gegen 801766 Ctr. in 1884.. Der Salzabsab nahm 
Prod.ucte un; ca. 4ö Pro.? erhöht. Die Vervollkommnung der Rohl'zuekerindustrie im Auslande um ea. 53 Proc. ab, weiat jedoch im Inlande eine Zunahme v.oo 
verdient, Wie schon fl'uhel' bemerkt, die Beachtung der heimischen Industrie. ca. !)I / ~ Proc. auf. D~r Gypaabaatz stellle sich um 8,92 Proc. höher ale in 1884. -

g'egenttßi~7~o;~~n[Of!eJua~gr~n p~:~britanni en betrug im Jahre 1885 : 159351415 t, der ~~1~st~S~1~ob8~~I~B~~~~i l\er t ra~ e ~1~D~~e~~:rg~1~n a~f~~9Bg12h~ s~: 
tt In Constantinopel wird demnächst eine Thonwaarenfabrik errich tet 31. December 1885 erhöht. -

welche Seitens der Regierung mannigfacbe Begünstigungen geniessen wil'd~ von 2~~eO:OeM~~~~!ne~~lI6s~hMr!u Plb9~hr:~bi:!~egr~e::~d~~~~e~d::.rsc~:: 
* In ei~em am. 7. April in Middleabrough s,taUgefundenen Meetmg der Dividende wird nicht vertheilt. _ 

~~V~I~nr~~~ ~~~:~~~~~t~:~~en wUI·de beschlossen, die Löhne der B ohöfen-Arbeiter Der Reingewinn der Sc hl esisc hen Gasacti~ n-Ges e llsobaft pro 
1885 hetlägt 99369 M. - ..' 

Notizen. Die Actien und Obligationen der Kaspisch -Schw arzmeer
N ap htaprorl u c ti on s- u nd Han d elsg es ellsc h!loH (früher Batum-Napht!l.
pro~uc:ions- und Handelsg~sellsehaft) sin~d von der Firma Ge br. Rothschild , 
ParIS, ubernommen, und WI rd das Geschaft von den letzteren wci tergemhrt. -

Auf der Gewer ksc baft Gra f Ren al' d in Sielee bei Myslowitz erreichte 
der Tiefbau dic Kohlenflötze. -

Der Verwaltungsrath der Coos 0 lid iden P fänn erschaft, Halle a. S., 
hat der im Mai stattfindenden Gcneralversam mlung die Vel'theilung einer Ausbeute 

von li~ d:~ T~~~~;j~u~~ ~~;j~:eJ2~~;~~iC~~t~::~~en Generalversammlung 
der Sommel'felde r Tu chfabri k, Appr etur, F ä. rb erei und Dam pf
mühl e, vorm. F isc h er & Co" Actieng ese l ls chaft, steht die Beschluss
fassung wegen Liquidation de r Gesellschaft. -

Auf der Tagesordnung der am SO. April stattfindenden Gcoeralvers. der Ro
sitzer Zucker raffin erie stebt ein Antrag aufAbänderungderStatuten.

Die am 3. Mai stattfindende GeneralversammLung der Ta rnowitz ei' 
Gesellschaft für Bergbau - und Eisenhütte nb 'etr i e b enthält auch 
einen Antrsg auf Herabsetzung des Aetiencapitals auf 750000 M. -

In den Fa.briken der Oe lindustrie -Gesellschaft zu Bernals, Rakos
Palota und Budapest-Joscpbstadt wurden pro 1885 zusammen 16320000 kg 
Oelsaaten (Raps) verarbeitet. Der Reingewinn beträgt 37. 966~. -

Die Mälzel'ci-Gesellschaft in Hamb urg arbeitete 1m abgelaufenen 
Jahre mit einern Verluste von 23549 M, sO dass die Unterbilanz sich auf 
52168 M el'böll t bat. -

Das J ahr 1885 hat für die Ultramarin fabrik Kai aerslaute rn einen 
Betriebsverlust \'on 29029 1\1 und zuzüglicb der Amortisation von 6706 Meinen 
solchen von zusammen 35735 M ergeben. -

Die Rh ein.i scb -Nassa.uiscbe Bergw erks- und Butt en-AotIen
Ge s e 119 c b afterzielte pro 1885 eiuen Reingewin n von 241914M. Die Producti9.!L •.. 
der Gruben betl'ug an silbcrhalti~en BleIerzen 6656095 kg im Werthe von 
891019 .M, . an Zinkerzen ]7394607 kg im Wertbe. von 1 ()04oo3 M, zusammen 
an aufhereiteten Erzf> n 24050702 kg im Werthe von 1 895022 M, gegen das 
Vorjahr wenigtl r 555956 kg, bczw. 53968 M. - . 

Dividenden tin Proc.). Keue Stettiner Zuckel'siedcrei~ 31/ :, . Ae~.-Ges . Sch~effet' 
& WaLcker: 81/~. Opladenel' D~~ namit-A.ct.-Ges.: 20. BraunkohleD:-Gesells~~.aft 

h~~~~:~i:."P~~ro~~~~;:b~i~, 3~~;'ma~80SS~\fie:r ~e~e~r:t-: G:~;~l~~:.a~~: r're~~~; 
Braunkohlen -Actien -Gesellschaft in Meuselwitz: 11 (Prioritä19 -Stammactien), 
6 (Stammactien). Deutsche Spiegelglas-~ctiengesellscbaft: 211,. Meisscner Ofen
und Porzellanfabrik, vorm. K. Teichert : 10, Bergbau-Gesellschaft Plut~: O. 
Schlesische Gaa - Actien - Gescllscbaft: 7. Oppelner Portland - Cementfabnken, 
"orm. F. W. Grundmann: 4 a /~. Nordhauser Tapeten labrik: 41!~ . Deutsche 

~t~~i~~:tSe~~~~~j~:9:ist~1tSb8~tt_~c~f::G~;:ß:C~atft~ü~G~s~t~;:i~~~ ~'u ~iC;::~ 
31,i! Rheiniscb - Nassauieche Bergwerks- und Hütten - Actien-Gesellschalt: S. 
Consolid irte Alkaliwerke Westeregeln : vo1'3.uss. · 8. 

Concurseröff'nungen. Scb midt & Kä l!dler, Holzstoff- und Lederpappen
fabrik, Niederschmiedeberg, Sachsen. A n to n K 0 p p, Glasfabrik, Dux (Böhmen). 

InsolVBnzen. In Parkersburg, W.-Va. (Amerika) stellte die "Comme rcial 
o il and Soap Co." ihre Zahlungcn ein. -

Personalien. Dem Di rigenten an der. kgl. preus9. Moor-Ve~euchs -Station 
zu Bremen Dr. M. Fleisch er ist das Pradicat· "ProfesBor" verhehen. 

Personal-Anzeigen und sonstige Ankündig-ung-en. 

A ·'-6 h' IE' T cl 'ker I Einem Chemiker I Eine Düngerfabrik I Eiue,g,os", : ssoCle esuc. III e 1I11 ' I mit ca, 20000 M Ve,mögeo i,t sucht pe, sofo,>' ein.o ChemISche DUngel'fabl'lk 
Zur Vergrös~el'ung cmcr .selt I in Fabrikation VOn Gelatine aus Gelegenheit geboten, sicb an B t . b -eh ·k sucht einen tüchtigen, imDünger-
ca. lO~ahren Im best~D B~.trlebe Knochen nach neuest .Erfabl'Ung' l eine~gün ... stig ~. Bcrlin gelegenen B ~18 S Bm~ er, wesen u.Verkautgutbewanderten 
befindlIcben u. gut c.mgefuhrten prak tiscb so bewander t, dus er FalJl'Ik - Etabhssemen t zu be- der mit. der feU-Extraction und . H 
Fabri~ phar~.aceutl sebe.r u~d die eingehcndsten Anleitungen theili~en und sich .. da~urc~ eine Knochenleim-F?-brikation ver- I' .er rn 
techDlscher Prapar~te ~vlrd eID I ertheilen ka,nn, wird zu con- I lucratlve Selbststa.ndlgkclt zu traut ist. Fr.-Oft. unter S. 2999 für den ReiBeposten. Gefl.. An
Associe gesucht mit mIndestens sultiren gesucht. Späteres En- gl'ünden. GeB. OB. sub J. R.957 an die Exped. d. Ztg. (2999) I t - t. N 2977 d h d' 
M 300UO Einlage. Offerten sub gagement nach Russland in AUS- I' an R. Mosse, Berlin S.W. (6152) E ' -I~' t - f-h ~ ---y- b --ci' rage un el o. urc le 
1. U: 5076 an !.ludolf Mosse, I sicbt genommen. . - -- t~ B -- - stoci::br~~ ~~g:hat ~~~en ~i:de; Exp. d. Z~g. _ _ ~97:l 
Berlin S .W . zu !'lchten. (6146) Offerten un ter G. 3012 an dIe Gesuch In remen p '" d V'b d t ff F" b . t 
- - - --- - - - - - Zt b t (3012) ein junger rapanrung tlr e L sn s 0 e ar el"melS er Ein Kaufmann. I :xp. ~. _ g. e~ e~. _ _ _ • gründlich vertrauten 

:'~~~i~~~o>sr:!;!"g>~:h~~: ~;~ I Ultramarin. CLohbollsel,ufmuod lAb~eh~'>ft rvo'n eJb.81~~lEeJ!l gesucht. 
F b k t ltero I " " " • Eine ältere grössere Anilin-

weit~.ru~g elner 0. 1'1 m l a 7) 1 Eine s~ddcutsche. Ultr~- Zeugnissen werden erbeten. Apotheker, furbenfabrik sucht für ihre 
vOGzefi~11ö~:~e~e~~bm;,e~~~~8 mde~riB::~~h~ ~~~t:a:~~:n mit Offerten unter N. 3000 an die I ferner einen (3007) Musterfärberei einen durcbaus 

M d b E ped. d Ztg (3000) I Od te zuverlässigen, tüohtigen, in der 
durcb Rud. Mos~~!~e ~g' l CheIniker _ x _ _ ' _ ' __ ~ - orrespon en n Brancbe vollkommen bewandert. 
---~-- Gesucht zum 1. Mal em er- . ... . 1 > > S h F > , E> > 
~ 't1-..II. zur Unterstützung des vor- I f h . (3005) mltmo~hcbst.v le.seltlgen prac - a rbermelst e r. mtrltt.per 
~e~~~~~' standeaim Betriebu.Labora- arene, lI!l ~en~tDlssen,der 1DVer~bandstoff- 1. J uli oder auch früher. (2982) 
. . b'ld Il torium. Solche mit Kennt - , "''''e\1I1 ~J.,~~ fabriken od. Drogcn-~xport-Ge- Off. nebst Zeugnissahschriften 

em praktIsch ge ~ eter niss der Fabrikation des I ~~~~'\!i!~~ schäften s?hon gell.l'belt~t haben und Gehalts -Ansprüchen unter 
OheInlker . Soda- Ul tramarins in lfuftel- für Bolzdestil~iLtion, der Dampf- muss, BOWle gut emgefuhrte No. 2982 an die Exped. d. Ztg. 

für Chrom- u. Zinkgrün-, sowie öfen erhalten den Vorzug. kessel u. Betrlcb gcnall kennen, Agellte n Ulul Berlin.· l2959) 
Pariserblau-Fah rikation u. Pat- Bewerber wollen ibreGcsuche, alle vor~od~mendef~~eparatu{dn Provisions -Ueisende. Für die chem., pharm., phvsik_ 
farben für Tapetenfabriken. curriculum vitae u. Gehalts- aelbststan Ig !Lus uren 'Oll'so I .et S > 11 0ft' t >t Ab' 

KI d' rüche enthaltend unter und sauber seID muss. . ml pecle e er eu ml nga e Apparat.en - Branche wird ein 
Offerte.n suh B. . . an dl.~ Ch~~re U. A. 817 an B:aasen- I Gebaltsanapr., Z.eugnissa~s?hr.~. de!: Gehalh- bez. Pl:ovision~~An. jüngerer E:.xpedieut gesucht. 

~lgemelDe AnnoDcen-~~e 1 stein&VoglcrFranlr.furta.M. Angaben übel' blsber. Tbatlgkelt pruchean.C.F.Mephms,Schonau Offerten unter A. ·2,959 an die 
ii~~te:~~:.ygh & van 1(t;:~3j einsenden. I (5195) unter eh. L. postlag. Pyrmont. b. ChelUDltz erbeten. Exped. d. Ztg. 
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Zur Begründung einer 

Dynamitfabrik 
wünscht ma.n mit einem erfahr. 

Dynamit -Tocbnikor 
in Verbindung zu treten. 

Offerten unter F . D. O. 2.997 
ber. die Exped. d. Ztg. (2997) 

:E:i:c. p:ron:'l,OV. 

~l:J.emik.er 
mit kaufm. Ausbildung sucht 
sich an einem durchaus soliden 
Fabrikgeschäft. der chem.-techn. 
Brancbe mit Capital u. Arbeits
kraft. zu betheiligen. Spätere 
Uebernabme ni cht ausgeachloss. 

OtTer t. unter R . 2.995 an die 
lhped. d. Ztg. (2995 ) 

I Chemiker, I 

I 
(Dr. phii.), Anfang d.dreissiger 
Jahre, wünscht in ein Fabrik-

~:~ct~~in;~~~trd!:: eru~~~~ 
eventuell später mit grösserer 
Geldeinlage an demselben 

I 
betheiligen könnte. Offerten 
unter Chiffre 'Z. '7599 an 
Rud.Mosse, Frankfurt a. M. 
zu richten. (6151) ---
Ein Chemiker 

mit fünf jährigen Erfahl'ungen 
in der Chininfabrikation s u c h t 
bis Juni oder Juli anderweitige 
Stellnng I1n In- oder Ausla.nde. 

Gef!.. Offerten sub C. F . 3001 
an die E xp. d. 'Ztg. erb. (SOO l ) 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

Für eine grösaere Fabrik tecbniech.pharmaceut. Präp. wird ein 
praktischer und wissenschaftlich erfahrener 

Che:r:c.ike:r e-esuch. t . 
Derselbe müsste befahigt sein, zeitwei lig den Dirigenten zu ver

treten. Geft. Offerten mit Angaben übet' bisherige Praxis und Ge
bal tasDsprücbe erbeten Bub C. 3008 an d ie Exp. d. Ztg. Antritt 
könnte per 1. Mai oder 1. Juli cr. erfolgen. (3008) 

.~. ~.-- Jüngerer Chemiker~63i) 
uchtJger Analytlker, für das Laboratot'lum emer Fabnk ebern. 
troducte sofort gesucht. Offert. uuter No. 2.963 bei d. Exp. d :....~. 

mi~ eb@~ik@:Ii'~ 
zugleich tüchtiger Ingenieur, seit 9 Jahren in der chemisch. Gros8-
ndu8t.rie thät.ig, mit langjähriger E rfahrung in der Fabrikat.ion von 

Ammoniak- und caustischer Soda, 
sucht pl\sseode Stelle. Derselbe war längere Jahre a.h Betriebs· 
leiter in einer gl'össeren Fabrik mit Erfolg beschäftigt., und stehen 
die besten Zeugnisse und Referenzen zur Seite. 

GeB. Offerten unter X. X. 2908 an die Exp. d. Ztg. (2D08) 

<!Fin tiing.er.el: ih.emtk.el:-, - · 
Dr. phi!., der schon 2 Jahre la.ng in einem ''Laboratorium für Lebens
mitteluntereucbung und gerichtliche Chemie gearbeitet bat, und in 
allen qualitativen, quantitativen und mikroskopischen Analysen 

~~:h~~si~i~atd:~t ~~~e:uC~~~~~~t~~fo~n ~~he~!ic~~b:i::~:~e'S~h~ll! 
Prima Referenzen. Langes Bleiben Hauptsache. 
_ ~eß. ~_ R . S. 2969 hef. die Exp. d~ z~ (29G~ 

tJhemiker, -
Ein jüngerer I 

Dr I?hil u dlpl Apotheker, der fjO~I~€:M:Jo 
beretts längere Zelt III eIDer _ ' (j. Dehler Aachen 
~~~mu-;:a~ffenF~~~\~segne;u~Cl~:: =- BetrLe bs - DampfmaSChin en' und • 
w~dert 1st sucht Stellung 10 Tr Le bwerke allel' Art 

::~~ ~~:::'l~~:k p~~!~rR~~~~- __ , Dt:rt~Pt~~=: I uW:s~er, 
Geß. Off. lIub X. V. 2.970 an di~ ~rrkl.tmtrullg5mardJ mrll: 
Exped. d. Ztg. (297~ ~.~erl~:~eci{~lii'er;il~!:~ 

EI'" ChemI'ker Glookeomühleo,Mahl-·""-"~~Oo:: 
Dr. phil., S Jahre 19.n2 Assistent ~~~~~~'~~f;~~g~l~~~~r~I~~~t~'ren, Transportschneüken, Beche r-

, I gäng-e vcrSllhied. Art. 

an Laboratorien von Universität werke, SLebtrommeln u' ,s. w. (2014) 
~~i:~~~n~~~:~~~~l:d i:~~a~~~ Ventilatoren u. Exhaustoren, System K 1 e y, D. R. P. No. 20314. 
u. org. Chemie, such t SteUung K1~ineDo.mpfm:t;~t~~s~:Tt~~~~~~~Z~~~~wngsmaschinen 
in der Praxis. Geß. Offerten sub ~I . 

:~~:::~ ~~~~nstein&:v(fIl~; anerkallnt bester, höchst eleganter 
• • J,' • Fussbo~enbelag. Von Aerzten v. ElD J. C~em., akad. geb., m. 2. ,!"J. Archltellten sehr empfohlen 
PraXIS, erfahrener Analytiker, Reizende Parquet- und Teppi~h. 

~~c\~te~. Z~~::. ~~~;~: vS;:I~~~~: dessins. /759) 
Off. sub W . D. 2968 an die I . l'Vlu .. tercollect1.C·n Iranoo. 

Exped. d. Ztg. (2968) _ _ ~Wacbstuchfa~nger~ Sieg~ __ 

- --Chemiker, ('985) -

fJolorist, 
mit vieljähriger Praxis im 
Kattundruckfache, wünscht sich 
zu verändern. Offerten sub 
~ R~ die ~~~ d. Ztg...: 
Farbholz- und Gerbstoff-Extract-

Fabrikation. (2965) 
Der techno Dlrector einer grossen 
Farbholzextractfaorik, Chemiker 
(Poly techniker}, mit langjähriger 
Praxis im Bau und der Leitung, 
sämmtlicbe li'arbbolz- und Gerb
stoffextracte in vorzüglicbsten 
.Marken herlltellend, mit aUen ins 
Fach gehörenden Analysen und 
Untersuchungen yertr., wün8cht 
seinen Posten zu verändern. 
Reiche Sprachkenntnisse vor
handen. Offerten unter Z. 2965 
an die Exp. d. Ztg. erbeten. 

Farbwerk Friedrichsfeld, 
Friedrichsfeld in Baden. 

(69) 

Anilinfarben. 
~~~~~~~~~~.-r 
Siegener Verzinkerei Actien -Gesellschaft, 

Geisweid, Kr. Siegen , 
Verzinkerci,Vcrblcierci, ßlccbbcarbcitomgswcrkstlttte . 

Specla.littLt: • 

Verzinkte und verbleite Flachbleclle. Fa~onsachen aUer 
Art, Tran.portfässer fiir Oel, Spiritus, Lack etc. ans 

glattem Eisenblecll nnd WeUenblech hergestellt. 
Solide Bedienung. - Prompte Lieferung. 

(ltlll tllllßcr (I[ IJfllllkfr 
mit tüchtigen wissenschaftlichen 
Kenntnissen, gewandter und zu
verlässiger Analytiker , s u c ht 
baldigllt Anfsng.ssteUuog unter 
mässigen Ansprucben. 

Geß. Off. unter C. 2.994 an die 
Exped. d. ztg. (2994) 

Ein Apotheker, 
verheir. , der lä.ngere Zeit eit;'e 
grössere Mineralwasser - Fabrik 
im Auslande geleitet hat, auch 
mit der Essig- Fabrikation ~e
kannt ist, llif".;!.cht baldIge 
Stellung. BesteReferenzen stehen 
zur Seite. (jed. Off. an Apoth. 
Tb. Friedr icbs, Barth. (3009) 

~E~ &n" besten Jahren 
stehender Mann, der in der 

Kunstdüng er·, Spodium-

1886. 

Vertretung. 
Drogen, Farben n. chemische 

Prodncte 
übernimmt von leistungsfähigen 
Häusern zur Ve r tretu ng am 

Berliner Platz (2992J 
Gustav Schatte 

(frühor ill Dretd811), 
Berlin S.W., Gneisenaustr.81, 

Herre~Apothek. 

und Knochenleim · Fabrikation 
versirt ist .~.nd. sich mit. den Steine 
besten langJahrlgen Zeuglllssen I .. .. 
ausweisen kann, sucht Stellung. fur 
Gefl. Anträge unter Chiffre T. l~ll Chamotte -Steine u. -Platte. 
an R . Mosse, W~ (6150) f. Soda-, Sulfa t-, Kiesröstöfen etc. 

Eine praktisch erfahrene I· r t · .. I· h Persönlichkeit ,ce' mvonug,e en 

übe,o'mrnt die Eiarlchtung , bezw. Rheinische Industrie 
Umänderung ehem. - t echnischer 
Anlagen, Constru ction und Be- für f euerfeste Protl. 
lo;sgaUr~~~'u~~P:~~t~:t~~~~~~:fteen~ Belldorf a. Rhein. (1956) 
ete., sowie sonstige In die ehem.- -- --- - - - -
techni sche Branche schlagende 
Arbeiten. GeB. Adressen unter 
P . 2764 an die Exped. d. Ztg. 

\ be;~~o:~1:~~~e~dl~e~f:D ~~em 

I 
Vertretung (3010) , 

, einer leistungsfähigen I 
Indigo - Raffinerie 

gesucht. Üiferten bpföl'dert sub die Gummi fabrik 

F. B. No. 3010 die Exp. d. Ztg. I~~~~~~~~~~' I 
§c-;ndin~vien. (2411) I :- -

u. ~~~~s~~S~?g:~~:ta~!;r~~I;:;: I Petrol .. Benzin · 
in Gotbenburg , welche Schwe- in a.llen Qualitä.ten.; 
d~.n,~orwegen,D.~ne~a.rkrege'- o-cl'cin. Naphtalin 
~aBBI~.bere l s~.n lasst, uberal.' ~ut zur :r-l'aphtol- und Naphtylamin. 
emgefuhrt, wunscht noch .elni~e Fabrikation, ge m a h I e n I iII 
gangb~re. chem.-techn. Artikel In KrystaUen und sublim., ~ 

~~~:~:lf:iS~~I;g~~~.nFa~rr~~~ Solvent -Naphta~ etc. 
erb. a. d. Exp. d. 'Ztg. s. R. 2.411. liefert 
~nste R~l'cnzen _zu Diensten. 

Agenturen ! 
am Berliner Platze von leistuogs
f~higen Fabriken übernimmt I . 

Gustav Schatte mit 
(frOher in Dres o.l cn), 

Berlin S.W., Gn elsenaustr.81. 

Eine kl. ehern. Fah~~i Cöln 
welched. Rbeinprov. bereise~ 

lässt, wünscht leistungsf'ähige 
F abriken cbem. Artikel 'Zu ver
trelen. GeB. Oft'. an, die Exped. 
~. 'Ztg. sub U. 1690. 11690) 

~~Gesucht: - -

~~~dbeS~~!!:~e~u9.~ 
reÖir~~~~k~~~ ~o~~~1 P:Vdi~ 
Exped. d. Ztg. (3011) 

Erd.fa.rban. -
400 etr. ital. Umbra, j e 800 Ctr. 
Casseler-, ges;;h l. Oliv ., Mangan
u .. .Reh-Bl'aun, Nü rnberger Roth, 
~alfte gem~hleo, Hälfte stückig, 
heferbar M lt te Mai, gegen Casse 
gesucht. Geß. . bemusterte Frco.
Uff. u. L. B. 689 an Baasenstein 
&: Vogler, Cöln erbeten. (5198) 

Transporta 
Dampflirä 

firDt.mpt·, Tr 
Speci 
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.. 'eli~.~._~f) '. 
den ~erkauf von Am mon i a k was se r betreffend. 
~ wi.r4 öoa.baiohtigt" . dae· in d~D drei GaeIabriken der Stadt 

Dresdsw ~e.w.o.QDeDe am~onikali8ohe )Vll88er vom 6. October 1887 
an ~ft fünf Qdar auch Sleben J ahre ein~m. Unternehmer zur Ver
qb~~m auf dem- ~run~8tü~k" der Neustädter Gasfabrik käuHicb 
IU uberlaell~. - Die !ür dle,se Ueberl1l88ung au'ResteUten vor
li.ufigen .BedlD~gen. konnen m der Btltriebaexpedition. der Alt
!t~ ~!abr1k, St~fts8tra!ne 13, eingesehen oder auf vorherige 
Be8tßl~Q:Qg! ln Atl8Chl'lft ento,ammen werd~D. _ Etwaige. Auskünfte 
werden an l~tzt~n Stelle gleiChfalls 61'thellt", _ Offerten sind his 
zum 15. Mal dieses Jahres bei der Dire()tion der Gasfabriken 
Qfreuzstrasse 12 I), versiegelt und mit der Aufecbrift Ammoniak-

_ wasserverkauf betl'." einzureichen. " (5611) 
Dresden, am 2. April 1886. . 

Der Rath der Königlichen Haupt- und Residenzstadt. 
• Dr. Stübel. 

Bekanntmachung. 
Das in UDserer zweiten Gasanstalt hergee t.ellte 

schwefelsaure Ammoniak 
soll im Submissionswpge im Ganzen oder in einzelnen Partien zum 
Verkaufe gebracht werden. - Die Bedingungen werden auf !Je. 
züglicbe, an die Verwaltung der 7.weiten Gasanstalt Leipzig·Conne· 
witz zu richtende Anf!"9ge k08tenfrei abgegeben. - Oie Gebote 
sind nebst den Dedinlrungen i:.!!.terschriftlich vollzogen und mit der 
Bezeichnung IIschwefelsaures Ammoniaku bie zum 19. April d. J . 
Nachmittags 8 Uhr eintrtlffend bei unserer Nuntiatur Rathhaus 
Leipzig einznsenden. (f>ti14) 

L eipzig, am 10. April 1686. 

Der Rath der Stadt Leipzig_ 
Dr. Georgi. 

-------------------------~ I Transportable Dampfwinden u. Fördermaschinen, : 
Dampfkrähne, Personen- u. Lasten-Fahrstühle • 

für Dampf-, Transmissions· und hydraulischen Betrieb bauen als ' 
Speciali.tät Dach bewährten Constructionen (5186)' 

• • • • • • • • • • • • • 
Menck & Hambrock, Ottensen b, Altona, il 
---------------------- --~ 
~SiD~'S Paten,=-:nühlen--
sam TrockeD - UDd Nft~s
.. ahlen von ()hemlkallflD, 
"llrbeD.Q,a.ar_(lalld), •• at h : 
~hOD.QI8".HDocheD etc., bel 
welohen eine Berührung des 
Ilahlgutes mit Eisen und ei ne 
dadlrch herbeigeführte Verun
reinigung desselb.en v~llstän.dig 
ausgesch lossen 8lnd,hefere lcb, 
für Deutschland allein dazu 
berechtigt, ebenso dänische 
Quarzateloe r ...... IDg-n . ~n d. 
.Jl·celmiihlen. 

A.Din se, 
BERLI~~~us8eestr. ____ _ 

Dampfliberhitzungsapparate 
fi' Temperaturen von 400- 700° und darüber. 1754) 

VorzUg~~ehe Verbindung <ler Rohre, leieh~ und 
billige Ergllnzung der verbrannte~ The~c. 

Destillationen , Extractionen und FiltratIOnen 
für die verschiedenen Zweige de: chelD~ Gl'osS~lldustne: 
HallescheMaschinenfa brlk u.Elsenglesserel 

in HaUe a.S. 

C!lEMIKER'ZEI'FUNG . , E' 'ne chemische· F abrik, 
• well'he Tsich mit dßr Da~ 

stel1un'g von Artikeln 
lUr: die Färberei. und 

Druckerei beschäftigt, wünscht 
Neuheiten' oder P atente von 
Artikeln dieser Branche zu er· 
werben und erbÜt.et Vorachläge 
und Adre88er, sub J . Z. 892 an 
R. Mosse, Berlin S.W. (6149) 

Verpachtung oder Be-
theiligung. 

Ein F:.Drikgrundstiiek In 
Antwerpen, 

dem Mittelpunkte der neuen 
Q\l.8.ianlagen gegenüber , direct 
am Ufer der Scheide gelegen, 
ca. 6600 Dm gr08s, bisber zur 
~'abrihtion chemischer Producte 
benutzt, mit unmittelbarer Be
und Entladunll von See- null 
Flus8schilren , Darnpfke8sel von 
70 010 Heizfläche, horizontaler 
Dampfmaschine v. ca. SO Pferde
kräften, is t zu verpachten. 'Be
sonders geeignet. fürexporUähige 
Massenar tikel der ehern.Branche, 
DÜllgemittel ete. Event. Be-
theiligung. (5179) 

Offerten Buh G. Z. 62.0 an 
Haaseostein &Vogler, CöIn a.Bh. 

Wegen hohen Alters des Be· 
sitzers soll ein ca. 2 ha haltendes 

Q:rundstück 
mit Nebenrecbten billig ver· 
kauft werden. Dasselbe liegt 
an einem kleinen Fluss, an einer 
Chausseekreuzuoq- u. eiller Eisen
bahn, mit welcber letzteren es 
durch Bahngleis verbunden ist, 
hat einen gro8sen Hof u. mehrere 
geräumige W ohn- u.Stallgebiiude, 
Niederla~en, schöne Gewölbe, 
auch gehört dazu Schankwirth
schaft und Schmiede. Besonders 
geeignet würde das Grundstück 
in Rücksicht auf seine ziemlich 
iaolil'te Lage und vortreffliebe 
Verbindung f. eine ehern. Fabrik, 
zur Düngemittelfabrikation und 
dergl.sein. Reflectanten belieben 
sich unter dem Signum B. P .2493 
durch den nl nvaIidendanku, 
Chemnitz mit dem Besitzer in 
VerbindunR' zu setzen. (5612) 

Ein Fabrikanwesen 
mit Dampfkraft , in der Nähe 
BrauDscbwcigs gelegen. bisher 
als Farbenfabrik betrieben, mit 
einem dazugehörigen Terrain von 
86Mol'geD,aufwelehem die besten 
Rohmaterialien zur Erdfarben· 
fabrikation gewonnen werden, 
soll 1IilIi!!, verkauft werden. Clf. 
u. F . 2974 an die Exp. d. Ztg. 

Engl. Patent 
auf Herstellung phosphoresc. 
Farben, ebenso die Rechte eines 
vor Nachbildung gesetzlich ge
schützten Normalhandleuchters, 
sollen behuls rationeller Aus
nützung übel'trallen werdeo. 

Offerten unter N. 2993 an die 
~p.:d. d. Z tg. el'bet~~. (2993) 

Offerten von 

Graphitschmelztiegeln 
für F abrikbetrieb zum Glühen 
\'on Metall eru. unter F . D. 221 
an Ha asens t e in '" V og l e r , 
Leipzig. ~~ 

-Wer lief'ert 

Naphtalindichlorid. 
Offerten an di e Exped. d. Ztg. 

unter N. 2988. (2988) 

Bisuli~~ 
ist billig abzugeben. GaB. 'A~' 
fragen unter L. Z805 an die 
Exped. d. Ztg. (2805) 

~ Etaceuefell!. 
zum eoutinuirlieben Brennen von YaIJi, (Jement 

uud anderen StOtl'eD. 
D _ ~. P. No. :a:3Sl.S und. Zue§;'b:Ie. 

Denkbar gerin~8ter Brennmaterialienveröraucb; leichto1upd' binige 
Bedienung; grÖBste Productio" im Verhältnis! zum AnJagecapit61t 
Der Ofen ist eingeführt von 14 der namhaftesten Portlsnd-Cement-

fabriken in Deutschland, F"ankreicb und' Eogland. 
Auskunft ertbeilt der Patentinhaber. (2918) 

Carl Dietzsch, Saarbrücken. 
Leichtes (Jamphor-Oel, 

vorzüglicher Ersatz für Terpentinöl, 
und sowohl in der Lack- u. Firni8s·Fa15rikatioD, als auch in vielen. 
anderen techniechen Induetrien bewährt und eiogeführt., fabri.oiJ:en 
wir von nun ab in grösserem Maaseetabe und offerireu: (2928) 

bei Abnahme einzelner Barrele a. M 48 pro 100 kg, 
" " von 10 " "" 42 " '" 'J. • • 

inoluai.ve Barrel . ab I:.eipzig. Ziel 3 Monat ode~. per li~se tnl~ 
11/, Proc. Sconto. - Gröllflere Proben stehen gr&t.18 zu Dlena~, 

~ziR. Schimmel & Co. 

F. A. 'Ro bert Müller & Co., 
chemische Fabrik, Schönebeck a. E. 

Pat.Verfahren (D, H, P,31864)z.Reinigung 
städtischer Canalwässer (931) 

und gewerblicher EfB1IlvieD.. 

Unentbehrlich fü. Apotheken mit 8usUt'od. Kull()Uhaft. 
Soeben erschien: ( . 

L'Offtcine ou Repertoire general de Ph8rmac'ie. pratiqae 
par Dorvaull 

11. Auflage. 1886. Broseh. M 20; geb. M. 23. 

The British Pharmacopoeia '(Cl885). 
Geb. M 7120. .. 

Buchhandlung. ffu: aosl. 

Au~~~e~~~;en Analysen -Waagen London.Parlt, 

nu~ ersle der besten , bewährte~ten und ::i\~':e~~~, 
v~~~~: i~nl~. neu esten Construcbonen Chi.ago, 

u. Ausl and e liefert (969) Wien, Stook .. 

Pale nie. F. S artori us, Göttingen. hOlm,.~.Ü".1 
Qtnnnrurtl,nsburfOU für !lJnaßfIIlu mlWfnrll)n~ltll)fn »mfmen u.fabrlkntlnn 

mit ßftrlrb,Rrnrt. 

ToIUOlnoli1l', XYIOllS7114O" 'IIISolvent-NaPhta, 
Carbolsäure, kry.t~;:::r;, und Naphtalin ~1660) 

offerirt 

TJ1eerp!oduct~~! ~Art~u~~ 

Die Dürener Phosphorbronce
fabrik und MetalIgiesserei 

Hupertz & Banning, Düren (Rhein land) 
liefert als Specialität : 

Rothguss, Phosphorkupfer 1 Phosphorzinn, Phosphorbronce, 
Manganbronce, Siliclumbronce , Deltametall, Weiss metall. Für 
chemische Fabriken: LelIlrnDlJeD. widerstandsfahlg gegen 
Säuren und Alkali en , in Blöckchen und in rohen und bearbeiteten 
dichten Gussstücken jeder Dimensipn. Analytische Controlle 
sämmtJi cher Legirungen. Volle Garantie für constante Zu
sammensetzung. Auf Wunsch werden für speeielle Zwecke 

passende Legirungen construirt. (5169) 
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E. de Dsen, Chemische Fabrik, List vor Hannover. 
Salmiac, subllmirt u. krystallislrt Borsaures Mangan (Siccatif) Glycerin _ Goldschwefel Rhodansalze _ Salpetel'8: Amma" Schweftigs8ure Salze - r ... li 

Kohlensaures Ammon Bromkalium _ Cadmiumpräparate Holzgeist _ Kallhydrat u.Kall salze Salpeters. Baryt, Strontlan u. a. Thonerdehydrat - Thonerdenatrot 

Sa.lm l~~gelst - Albumin Carbolsäure _ Chloraluminium Cobaltoxyd und Salze Chemikalien fti r Feuerwerkerel UebermanU!lRsaurss Kali I 

Antlmonpraparate - Arsensäure Chlorcalcium _ Chlorsaure Salze Kohlensaurer Kalk _ Kupferoxyd Salpetrigs8ures Natron Untersohweftrgsaurea Na~ 

,Arsensaur.e Salze Chemisch reine Säuren Manganverbindungen _ Mirbanöl Schwefel prä.cipltirt Uranoxyd - Vana~.ln8aur. ADlm •• 

BenZin aus SteInkohlentheer Chlorschwefel _ Chlorzink Molybdänverbindungen Schwefeleisen Wis muthpraparate 

Baryumsuperoxyd Chromalaun _ Ch ro moxyd Naphtalln _ Natronhydrat SChwefelkohlenstoff Wolfralllmetall" 

Wasserstoffsuperoxyd Chromsaure Salze _ Cyankalium ' Nickelpräparate Schwefelnatrium Wolframsaure S~lze, ~lnnoXYd ~" 

Barythydrat - ~hlorbaryum I Schwefligsaures Natron und Kalk I Oxalsaures Kali neutral I Schwefelsaures Ammon 2in.nsalze - .~Inkprapa~~ti 

Bergblau - ~.Ielsuperoxyd Eise nchlorid _ Eise noxyd Phosphors8ure Salze Schwefels. Kali _ Schwefelle ber Blrkentheerol (Jucht6nol)f 

Borsaure Fluorwasse rstoffsäure, Fluorsalze Ouecksilberpräparate Schwefelsaures Mangan u. 8. w. 

Ausführliche Preiscourante werden auf Verlangen zugesandt. ======= 
Anerbietungen, betreffend Fabrikation neuer Artikel und Ankauf von Patenten, werden gern entgegengenommen. 

V.:l~:;:[:!1;:l~;;~tj~~~~~t I' ~:!~:~'.~.;!~;~.~:'.!:~~: I Patent-Ccntl'ifugal-Sichtmaschinen. 
1880 -f<4. StattMSO nurM45. Kopp, ' 

Gesch . d. Chemi e. 4 Thl!:'. lieb. I D. B .P. N o. u~a80. Patebtiri Ib allen LänderD. 

::~P~~~'CI:~~~U~~~!ß~Sc~~~~ Diese Maschinen arbeiten mit durCbe~~Jagendem ~rfolge in : .. . 

Geb.. Alf~ed Lore Rh , Anti· Portland·Cement·Fabriken, Phosphat· u • .o"nger.Fabrlke~, GYllsmuhlen, 

quanat, LeIpzig, AugustuBplatz2. Chemischen Fabriken, ZuckerfabrIken, FarbefabrIken ete. 

Catal0lf ,Ur Cben:>.ie grati •• 

( "":oloDnen-A.pparat 
zur RectificatioD von Methyl· 
alkohol. 40 - 50 cm diamt. der 
Siebböden, gebraucht, aber noch 
vollkommen erbalten , wird von 
einer chen, . Fabrik 'Zu k aufen 
gesucht. Offerten mit Planskizze 
und PreiSIlngabe Bub S. 2986 an 
die !:%ped. d. Ztg. (2986) 

rw~~;:;;i';';I~:k:::' 'i 
für Etiquetten, Plakate, Chromos, Oeldruekbilder et.e. i 
Tiefschwarze und b raune Spirituslacke It 

für Leder, Strohhute, Bolz, Met&.lle etc. " 

Schwarze Spiritns·~Jattlacke, Goldkäferlack, I 
Spiritus - Fu sa b o d e n · Glanzlack mit und ohne Farbe, 

. Bernstein lackfa rben, sowie 

Copallacke und B ern steinlacke 
für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt t3006) 

Otto Schattenberg, Lackfabrik, Freiberg <SMb ... ,.1: 
]l(u't~r Jtehen (faUl zu Diensten, Ii 

" 'i$" $ 4 

Act.-Gesellsch. ,.Lauchhammer". 
Hauptcomptoir: Lauchhamm er , Provo Sachsen. (2354) 

Technisches Bureau: B e r I in, Cbarlottenstrasse 50 - 51. 

Eisengiessereien in Lauehhammel', Gröditz und Burg· 
hammer. Walzwerk und Rohrhiitte in Riesa. 

Baugu8s; sohmiedeelserne Dächer j AbdampfpfaDu~n, Sulfat

pfaonen, Sclullelzgefässc f. c h e m . Io' abr.; Ru~.rwerke und 

-Maschinen' Aufzüge; Regulatoren f.Dam pfmaschinen(Pat.Proll); Email le

waaren ' "EI'senconstr. j Röhren · Fa~onstücke aller Art, roh u. emallllrt; 

Dampfltessel (Syatem Rootl; Kesselstein·Abschelder. D. R. P. 27993; 

schmiedeeiserne Röhren für Gas· und Wasserleitungen , patent - ge· 

Ichwelsste R~en ~~~.p~~e~: a: Zwecke. aufhohe~ Druck probir~ 

0 ____ __~---- _______ o 

Kirberg & Höls, 
Maschinenfabrik, Eisengleserei und Mühlenbauanstalt, 

Hilden bei Döss eldort', 
liefern als langjii.hrige Specialität alle nöthigen Maschinen 

und Apparate für die (2788) 

Bleiweiss-, Mennige- und Farben-Fabrikation 
nach den neuesten Erfahrungen. 

Prima Referenzen über die vielen AusfLihrnngen in Deutsch land , 

Frank.reioh, Spanien, Itali en, Belgien, Holland etc 

o ---------0 

und eind überha.upt emptehlenswerth für alle Fabriken, denen a.n einer 
8lebvor.rlcbtanl" gelegen. 

iP~imlt. ~cfcr.enf.en. -- '!lJrorved.e pt; aihi-. 

empfehle g leichzeitig meine patentirten 

Walzenstüllle, verticalen Malllgänge, Dismembratoren etc. , " 

4mmuullUlll mm.Jl~ IIfmm,~UlE'.!) J 

Maachi nenfabrik und Mühlenbau-Anstal t. 

- -- - - - ~;-~:: . .;: ;~-.;: ;.X:·=·, 
Creosotöl, fettes Theer- I :iI:' 

öl und Theerpech 
in gr06sen POB ten ab7.ugebcn. 

OfT(l!·ten unter B . 3003 an die I 

Expcd. d. Ztg. (aOD3) /' 

~a~6teftd)en -- ~ 
I liefern in gut c r Qu ali tät 

Qfrnn !tlrinnrnUff'S ~öIJ llr, 
_ ~m~ch i. ~_!"IIl!! e ! .. \\: ... I ~. _ _ 

Mehrere gut erbal tene 

Holzbottiche 
(ca. je 15 cbm inhalt), sowie 

3 Stein tröge 
von I1i~ - 2 cbm Inhalt aUI'eh 
den Unterzeicbneten billigst 7.U 

v erkaufen. (3(04) 

Dr. Schreiber, 
'"ereilt. Chem iker, 

Du.. is"b u.. :rg. 

Hartblei t2G63) 
=d 

An"tilnonialblei 
zu Maschinentheilen und cbern. 
Apparaten fa.bricirt alsSpecialitii.t 

beI ßatltr §trgrotrkmreln !Irnbatf. 
~~""~-

-~-

Salizische 
Ceresin-, Paraffin - und 

Wachsrückstände 
rohes Erdwachs, P etroleumsatz 
und Theer in Waggonladungen 

zu beziehcn durch (5200) 

_ B,- Pecllstein, !lagdeIJllrg. _ 

Prak ti schen Un terric ht 
in d or l"lI.brlk&tion von 

LlWken II.Firnissen, 
jede Auskunft über diese, 

sowie über (2U98) 
Polituren , Holzbeizen und Kitte 
ertheilt gegen mässiges Honorar 

Louis Edgar Andes, 
LackfalJrik&nl, 

Wien lII., Rasumofskygll.8se 0j11. 

AIs- Dleilöther, 
empfiehlt sich (2578) 

E. W. Tor'!..a~, Halle a. S. 
Rex. A.brabky, Bernburg. 

Maschinenöle (2356) 
t: la.:ndVY". u.lndUlit.:J::. Maachinen . 

la. Lederfett, la. Wagenfett. 

Bectification u. Destillation, 
auch im Vacuum, von Spiri tus , Aether, Benzol, Anilin, 

Naphtol, E8sigsäure, Stearin , Glycerin, Bernstein, Wasser. 
V l&CDUIO - A.ppal'ate jeder Art und GrÖsse. 

ExtractioD8 - Apparate. 
auf Eisen nach Graham's Patent. 

Lano in 
in anerkannt vorzüglicher Reinheit und schön weiss empfiehlt 

nnter billigs t er BerechnuDI!{ die 

QJ;ijrm. gabrlk QJ;9linntR l!.Ir. QIl. jJjeiner, QJ;~linnen (lJ)IJürltJ,qmlgJ l 
und deren 
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o"~ .. ..üb.B~t.:- -- - -- - - - - -. Golaell;.üill, 

> !~~,~""I' ~~s Nachn. Am.~::;o. 
Zu verka.ufen sind: 

Handwörterbuch d. Berg-, Hütten
u. Salzwerkskunde , d. Minera
logie und Geologie. Von Dr. 
earl Hartmaon. 2. Aufl. \ ' ~ t,~\)~ - - - rg" (J 

~. V ~ Einrichtung ()l/J. 
cbemIscher Laboratorien • 

mit allen Apparaten und Utensilien. 
I 

1860. (3 Bände; Halbleinwand 
i,' geb., Titel auf d.Rücken gedr .) 

lIIustrirter Anzeiger rur Comptolr 
u. Bureau. Herausge~eb. von 
Commiuionsrath Ad. Benze. 

i Mechanische Werkstätte für physik. Apparate 
zum Unterrichte in Volks- und höheren Schulen. 

> Glasfa.brik und Lampen -Glasbläserei. 
Alle zum Gebrauche In laboratorien n öthlgen Utensilien ' 

und Apparate , 
Bind etets in reicber Auswahl vorräthig, unter Anderen: ' 

i ~::I~~s~::n~C~~c:h~~!~h:~', ~:!::::~b~oe~z~~;!~g~~~e: ' 
: Besonders machen wir aufmerkeam auf die in unsern Werk-

stätten gefertigten (2509) 
• Reagentiengliiser mit eingebranntem, elllaill, Sebild, , 
, wie wir sie a.n viele Universitäten des In- und Auslandes 

geliefert. haben . 
~ Prels·Courante n f'ur che mische, 2) ftir pharmaceut. Artikel, ' 

3) fur physikalische Apparate stehen zu Diensten. 

'H?AA§.&$9&§§O§§O<><>ÖO<>OoOO<>O§~~~ 
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Entstaubung von Bäumen n.Maschinen. 

Gewinnung des Staubes. 

Referenzen allS der chemischen ) ndnstrie: 
1 :1 Langen &. Söhne

j 
Zuckerfabrik , C ö I n. (2683) 

C~. de Vos &. Co., Zuckerfabrik, ~tzeboe (Hol.st.). 
P . Seltsam, t'bemische Dün~erfa.brlk, Forchhelm (Bayern). 

~~::e~::::eF:a~:~~~~:kF ~ ~\~~~h ~Y' a. Rh. 
Chemische Düng~rfa.bri.k, ~t e n ~.s b ~ l' g . 
Gebr K olter Hlel wel8stabnk, ZulpIc h. 
Bonn~rBerg~erks- u.Hüttenverein, Cementf., Ob e r k a. ss el (Bonn). 
Gebr. Dannenbaum, Zuckerraffinerie, Sud en bur g - Magdeburg. 

L. :1aco~s, Zuc~f~~!~::rite~ot~fd:b'all b. Stassfurt. 
~eM~~~~b~.~rniscbe F~brik ind Gewürzmüble, Darms tadt 

.ün!l:~n~h: ;:b~:tc1 ;;~sc~~~~~~~,_ge~~" ~ruo cnk~~ u _ M a ~ d e b u.r g. 
~!~~c~e Gesellschaft fiir Zuckerfabrikation, Wagbausell.Bad. 

Zuc~erfabri~e.~ F:a:~:ta~~~::ik~I~~~U~ i g s ba fe n a. Rb. 
~:UI~b:e~~~~ker~RaffiDerie-Act.-Ges. ~ Tro u p a u (gest.-~cbles . ) . 
R f~P . Par isienne, Zucken-alfillerle, St: Quen bel Pans. 

Jabrg. 1880-1885. {6 Bände i 
(blau broscbirt.) 

Inductorium ) or Induction Coil, 
the. By H e nry M. Noad. 
Thlrd edition . 1868. (Ganz
leinwand jlebundeo, Titel auf 
den Rücken gedruckt.) 

Jahrbuch d. Erflndungen. Heraus
gegeben von H. Grcts che l 
u.G.Bol'nemann. 21.Jahr~ 
gang ( 885) , 

Jahrbuch Uber di e Erfindungen u. 
Fortschritte auf dem Gebiete 
d.Maschinentechnik u. mechani
schen Technologie. Beraus
gegeben von W. H. Uhle.nd. 
.Iahrgang 1880. (Halbleinw. 
gebuud., Ti ttl l auf den Rücken 
gedruckt.) 

Karte der Zuckerfabriken und 
-Raffinerien Im deutschen Zoll
gebiete. Maaesstab 1:1000000. 
Mit OrtAweisel'. (In Umscbl.) 

Kurzes Leh rbuch der Chemie. 
Von B. E. R06eoe und C. 
Scbo rl e mmer. Sccbste ver
besserte Auflage. 1878. (Balb
leinwand gebunden , Titel auf 
den Rücken fl"edruckt.) 

LehrbUCh der anorgan . Chemie. 
Von Dr. Rudolf Ar endt. 
1868. (Ha.lbleinwand gebund., 
Titel auf den Rücken gedr.) 

Leitfaden der chemischen Analyse 
für Anfänger. Von ProfesBor 
Dr. K. Birnbaum. Vierte 
Auflage. 1882. (Halbleinwand 
gebunden, Titel auf d. Rücken 
gedruckt.). 

L'horame fossile en Europe. Par 
H.l eflon. 18GB. (Halbleinw. 
gebunden, Titel auf d. Rücken 
gedruckt.) . 

L' homme primitif. Par L 0 u 1 S 

Figuier. 1870. (Hatbleinw. 
gebunden, Titel auf d. Rücken 
gedruckt.) 

Manual of Geology. By the Rev. 
Sa.m. Hauguton. Second 
Edition. 1866. (Ganzleinwand 
gebunden, T itel auf d. Rücken 
gedruckt.) . 

Microscope and its revelatLOns, 
th e. Ey Wil l iam B. Car 
penter. FourtbEditio?-. 1868. 
(Gaozleinwand geb., TItel auf 
den Rücken gedruckt .) 

Oft·crt. mit Pl'eisangaben untcr 
B. V. 4595 an die Exp. d. Ztg. 

ABDAMPrffiTERK OCHUNG 

Gi'::s ~e:~e Herck & eie, Raffioel"ie AnyersOIse, Alldtwerpen. 
MB: Sa lomonson , ..., I'el"pb08phatfabrlk .. R~tt e rs apo t . b rg I 
G~seilscbafl für Knochenkohlen- Fabrlkabon , t'[und :11~s~au. I 
Zuckerfabrik Glogau. . f b B I 
Gebr. ~oeuer._Z~llker.!.abrikY~~ :.. _~e~ _ _ - . ! 

Eismaschinen I 
lur Eiserzeugung, zur I\ilhlung 1'011 Räumeil I~"d .'Iilssigli.eiten, 
'fi' B erelen stearin- u. Parafflnfabriken, fur ehern. Fabriken, 

ur rau Molke~eien, Schlachthäuser, Fisehhandlung.~n, . I Braunstein 
r f in llest bewährtestei' Ausführung fm' .Jede HA) 
16 ern gewüoschte Leistung. . (1~ 

Billigste und zuverlässigste Maschine. 

Wegelin & Hübner, Halle a. S., 
~a.schinenf"a.lOrlk U . Eisengiessel:ci-

und Flussspath 
~ in a Uen Sorten ~ 

liefer t billigst 

Christ Gottlob Foerster, 
Ilmen.u (Thür,) (2144) 

-------,~---. 

473 

KölliischeMaschiliellbau-Act.-Ges. 
BAYENTHAL bei KÖLN am Rhein. 

Maschinenbau. Kesselschmiede. Eisen· und Messlng
glcsscrcl. W crkst!ltten flir Elseneonstructlonen. 

Apparate z. Destillation ammoniakhalt Flüssigkeiten. 
,Ipporou mll Rübr-, 11.11· und Küblrorrl.bt .. ~... (2276) 

Uusselserne Plannen. Olea armaturen. Reu lfolre. lottltbe. 
Kühl .. hlf ... d .... U;. Bleebarbelu. " 

für Zuckerfabriken, Brauereien, chemiscbe und andere Fabnken. 
Koeh.r u. Trocke.eyllnder f, r.pl.rfabrlken, Ga.bebiltera.dA~par.te 
lur ·GasfabrikatioD. Dampfkessel. Dampfmaschinen. TraDs.IlSlole •. 

Muffen- und Flantscbeoröhreo, 

aufr~~~~::::~dini~l~~tr~i~ne~:i~n;:hl:nlf~~r:nti~b~!tei~~rlll-
Bau- und MaschinenK'U8s. 

Reicbhaltice it Lager. gro88e Pp.duc.loD 
von Fittings und Deckscheiben, schwarz oder galvanisirt, 200 Atmo-

sphären Dr~~~ 2~bG~~~~~genN~~~ ~~r~i~n 3 ul~1 ~~~~Ination{~~ 
Gal"antirt c o ntrollrte 'Vaar e . Lleterung verzoUt und franoo. 

Redudrte....!.re;u fii~nnfreie ll Stah~S-I nath Modell odtr Zeieb..n1lD3'. ! 

Wolliumpenabf"älle 
zur Blutlaug en- und Düngerfabrika tion 

Starke Säcke 
25 und SO Pfennige pro 1 Stück, (2675) 

Prima Dachpappen 
von 20 Pfennige an bis zu 87 '/, Pfennige pro 1 Quadratmeter. 

Packpapiere 
Druck-, Schreib- und Cementpapiere aller Art, sowie Pappell 

empfehlen zu den billigsten Tagespreisen 

Gebr. 8alomon, Hannover. 



414, CHEMIKER-ZEITUNG. 

l:)'e .A.~t'e~~K~~~h,'~e~:i~'b:rrik S~~~e:rrh,~~~e~ 
empfiehlt für alle Industrieen : 

Kroog's Patent - Filterpressen 
ß~~~c:\~dEi8t:: ; s?i~i:n1uendn:r~oc~~trv~~:~~~r:ne~i:t/ Rrdrä~~~~8~ 
der Flüssigkeiten RUS den Presskuchen . GeringsterTücherverbrauch. 

Ueber 1.500 Stück im Betriebe. 

Schnellfllterpressen 
m it Zwi l lingsrabmen für dün ne Kuche n. 

Laboratoriums filterpressen. 
F,m'" Vacuumpumpen und Luftcompressoren 

mit potenzirter Leistung durch U08cbäd licbmacben der 
lichen Raume mitte1st Druckausgleicb. PlIot en t Burckh 
u. Wei ss. Dan L eistungsfähigste u. Vollkommenste was d~~~~~.iijiiij~i.i~h:;Jl;i~~~ii!iij: 
existirt :loter garantirter Voluroll'oist.ung in jeder CODatructioD. 

Pumpen in deli verschiedensten Constrllctioll ell fiir kalte und heisse F liissigkeiten, 
M .Olr>.t,eilIU", für Lutt und zu Säuren. 

Beste Feuerung 
für Dampf-, Siede·, Laok - und Firnisakes8el, Luftheizungen eta. ist Topfs patentirtes Rauch

verzehrungs-System. 
V.rthelle : Grösate Koblenersparnis8, Verwendbarkeit jeden Brennmaterials, f~in8te Regulir
barkeit des Feuers, fast rauchlose Verbrennung , keine Stichflamme, gleicb mäss igcs Sieden, 

Schonung der KesseL (2212) 
Prolpect gratis und fra.noo. __ Bereits 200 AnllLgen im Betriebe. ~ 

1. A. Topf & Söhne, Erfurt, Specialgeschäft fiir l<'eucrungsanlagell . 

Dynamit -Actien -Gesellschaft 
vormals Alfred Nobel 6; (Jo., H8mbur~. 

".hr.keD in : Jirütumd bei Lauenburg a. Eibe , &diCt6u'd; (Rheinprovinz), 
»etma" (Böhmen), 1'rti6Utg (Ungarn). - L.ndener Bare •• : 19, Eastcbeap, E.O. 

Die nebeoste-hende. ge· , ~t.)~ N Die nebenetehende, ge-

setzlich ~epo.nirte ::)chutz- f~Q ~ ~~. ~8etz1iCh d_epo.nirte Schutz-

marke tragt Jede Patrone, v) 't' ~ t.CKutt hlldl.i(,i ~ ~~ marke tragt Jede Patrone, 
versehen mit dem Namen ~ ""i versehen mit dem Namen 

deli Erfinders. · ~4"'B\)~«\i des Erfinders. (1165) 

Specialitliten: M!rrbd'll IDijllumit 11. M!rrbd'll ~Ut.-~pnll@e[utim (D. R. P. 4829). 
Lief'erung von allen Sorte n Zündrequis ite n. 

Ha n s K 0 pp, Dampfkesselschmiede, 
FrankenthaI (Rheinpfalz) 

liefert als Specialität : (2330) 

A.pparate u. Gefl[sse für chemische Fabriken, Dampf· 
kessel aller Art, insbesondere mit rauchJreier Ver

brennung uud vollkommenster Wassercirculation. 

Continuirliche 

Säurefeste Behälter 
aus anerkaont festestem Kohlen
sandstein, seit langen Jahren in 
vielen Fabriken chem. Branche 
mit bestem Erfolge in Gebrauch , 

liefern 

Gehr. Kr.he, Her(leckc 
an der R uhr. (2978) 

Trocken -Anlagen 
mit Dampf- oder Luftheizung. 

Gegenstrom - Princip. Erfolgreichste Wirkung. Rationelle Ventilation. Höchster Nutzeffeet. 
Vorzüglich geeignet zum Trocknen yon Leim I Gelatine , Nudeln , Tabak , Farben, Obst 

Gemüse . feuchte RÜCkstände ete. ete. (2093) 
Bichard Lehmalln. Ingenicur, Dresden. 

mit und ohne Condensation. (2497) 

1!,l11l±htfd]md!.e tt.l!,lllltin 
der Ten telew'schen chemisohen Fabrik bei St. 

Chemisch reines I!latin in Barren, Blech, Draht (hart oder 
Tiegel, Schalen, Concentrationsgefässf:\ für Schwefelsäure u. 
Gerathe , auch nach Zeichnung. Platin bruch wird 

genommen. - Adress e: 

l'eJltele~'sche chcm.Fabl'ik, St-!eterSblll'g, 

• Extraetion 
für S ä mereien, K nochen, Wolle, Abfä lle ete. 

Versuchsst ation in unserer F abrik. (2899) 

Complette Einrichtungen v. Knochenpräparaten-, 
Leim- und Fischguano-Fabriken 

liefern als 15-jährige Specialität 

ax Friedrioh & CO., Plagwitz-
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Uhem. Fabrik aut A.ctien 
(vormals E. Schering) 

. BellUn N., Pennstras~e 11.-12. 
.l'rItP/Iol'l\tc für Ph.armaclc, Photographie und Technik. 

. 'Zu beziehen durch die Drogenhandlungen. (2579) 

, •• ~ . ' , ', ' 11 I ' .1 • ',I •• ,. I 'll I I " I I I , 11" 'r 
Der osten. Verem fur ehern. u. metall. Prodllction 

. in ~1Il"i!; 111. dJ. ~. (1385) 

lierert Thonwaa.ren u. zwar, 
Condensatlonsgefä888 für Salzsäure und Salpetersäure 
(BomboRDea) u. ganze ,Condensatlonsanlagen für beide Säuren. 
~hl.oreD.twlokler, 8owle!honapparate für die chemische Gross. 
mdustnej f~rner .. Thonhahne in a.llen Dimensionen, feuerfeste 
Steiue ; SteIße (ur Rohsodaiifen j säurefeste Steine zum Aus
,et~en der Gloverthürme, Chamotteplatten für Sulfatöfen 
Platten rur Schwefelkiesöfen (Feloklesöfen) , Marlott'sche 
Tropffla8ohen zum Aufgebea d8r Salpetersäure beim Blei. 
kammer betriebe, Abdampf· u. Krystallislrschalea DeC8atir. 
töpfe" und~Röhrea in allen Dimensionen etc. De; Bezug von 
U?ser~z:. Thon~8.8.ren.Fs.brik, die speciell seit 20 Js.bren nur 
fur dIe chemIsche Industrie arbeitet, hat gegen jede andere 
~honwaarenfabrik den Vorzug, dass alle Producte in der 
e~genen grossen ~hem. Fabrik Anwendung finden und somit 
dle BrauchbarkeIt durch eine lange Reihe von J ahren con· 

statirt und stets wieder von Neuem erprobt wird 

Die Direetion des österreicb. Vereins für ebem. und 
metallurg. Produetion in Anssig an der Eibe. 

(25291 

übernimmt del1 Hau runder Dampfschornsteine aus radialen 
F&QoDsteinen incl. Materialli eferung unter dauernder Garantie für 

Stabilität und Witterungs beständigkeit. 
Zahlreiche Referenzen in allen deutschon Provinzen, .sowie in 
, Russland, Oesterreicb, Schweiz, Holland und Belglen. 

Eniohte" 862. Franz Clouth,'8g5.!.'i.~..r;s:n 
R.hein_ GunlIni -"VVaaren - Fabrik 

NippeS-Uöln. 
. grv.edaUtatcn fiir rlJ.emtrdr.e ,yabrtlt .e n : 
a) QpDlIIlI- 'Jo'abrlkate zu t.ec hD • .. zwec1l:eD. als Schläuche zu 

Gas-,Wasser-,Dampf·, Esslg- u. Saure-l;teltungen! f. 8cbwac~en 
u. starkell Druck, Saugeschläuche,Verdlchtung8rmg.~,Schnur.e 
und Platten, Pumpenklappen, 9onu~, ~rmaturen fur Centn· 
fugalmaschinen, Buffer, Gumml-Tr61~nemen etc. et(.\. .. 

b) UartCDmml - Pompe ... ~öb~en, HahD~, P~.atten und St.abe 
für chemische und Säure·E abnken, sowie rur Laboratorien. 

c) W a .. erdlebte WageDdec keD,. Stoffe .u. Kl~~dungsst.ücke 
aller Art fiJ.auÄeke und sonstige Art Ikel fur chemische 
Fabriken' und Laboratorien.. (1 878) 

d) Guttapercha-Wahrtkate zu techmBcben Zw~cken. 
... Auf B •• t.lIW1r "Wud.n o~reDltüul~ . 

zach lIIaa .. , ZeiehuWlI" eder J[ed~lI in kil.r:lelt~r Zelt IUl"efertl(t, 

C . G. Haubofil Tr:;- MasctUnenfafiri1<, -
il!tabl1rt 1837. CheYnnitz, Sachsen, Etabllrt IB37. 

, "" " ,", liefert .1, laogjähr;ge a.o.lo"."" • . "~ ... 

• 

Centrifugaltrockenmaschmen " 
..... .. D e u b!lc;:h elJ R~c;:h.s_Patent. ~: 

zumAusschleudern chem.Flüssigkeiten, 
mit Unterbetrieb, welche kein Funda-

_. ' ment erfordern, ! ollständig geräuschlos 4I'~ 
:l;j:-~ arbeiten und mit besonderen Schutz· 

vorrichtung. 
versehen 

Bind. DaaMa
terlal, aUII 
welchem 

meiDe Ce. -

ist in seiner 
Qualität ge
eignet, den 
Einwirkun~. 

trifugen ge- zu 

(erts~:~~~:ie dieser Maschinen in "Laboratorien, chem.Fabriken ' b 
D' mitfabriken etc. im Betriebe. Prima Referenzen werden gege en. 

yna §".eeteUe C!)ff.en.en JblJ"Dn auf gpunrdJ tU iltenften. (2393) 

CHEMIKER-ZEITUNG. 
C. Liebrich's Nachflg., 

Gle.sen 
empfehlen in solider Ausführung 

An:llysen· Wup;en 
u. Gewichte jeder CODstruction, 
sowie W agen zur Bestimmung 
des speci6.schen Gewichts von 

Flüssigk eiten. (2826) 
R ep!!,ruuren prOlllpt u nd bill ig . 

Glüh- fO 1 Brenn-

~~~~~~:l ~ ~n 
ball t u.werden UD befdedig. 

Anlagen corrigirt von 

G. Weilrelin, 
Stuttgart, 

Techni sches Bureau für 
Feuerungs· Einri chtungen. 

(2528) 

FRITZ SAACKE I 
HALLPI SAALE. I 

I •• Einr!~J1t u~g I 
! ESSig! rol t·Fabrlke n ' 
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MaschinenfabI'ik Buckau, (1290) 

Actien-Gesellschaft ZU Magdeburg 
&t.d.0:4-t~ , 831. in Bnckau-MsgodeburK' &iu-i<:M:c.{ 133 8• 

empfiehlt sich zur Lieferung von 

Dampfmaschinen jeder Art, Dampfkesseln etc., 
sowie masehinellen Einriehtungen für ehern. Fabriken. 

U "'--'-;=*3 * ICJ:::" -=- • • • -. Mn 
Thüring'sche Glasinstrumenten-Fabrik von 

Alt, Eberhardt &. Jäger, IImenau, Thür. 
Specialität: (465) 

Alle neueren Appltrate. - Büretten zur techo. Gas· 
IlDlllyse nuch Winkler, Orsut, Raoult, Bunte. -
Scheibler'scbe Kohlensiinre-App.rate. - Alle Arten 
Thermometer 11 • .\riiomeler zum Filbrlkgebraueb. 

Harte \ 'erbreoDuugsröhren etc. eIe. 
~adJ j.etdJltung wIrb l.eb.er ~VVQ.t:"at ang.efentgt. 

Erfinde!" neuerer Instrumente erb alten Prolteexemplare gratis. 

11 Lager böhmischer Glaswaaren. M r Bllltge Prehe. - P r.mpte Bedle nDnl"' M 
Ö~U8:. :~-:/:ur:nt;gr:t: ut;;.ü 
F euerlösch-Einrichtung ,SYSt. Grinnell. 

D. R.·P. No. 16327. (2648) 

Brause l:
~b bc~t\lew:lIIf'IHtlm sy~tem' l 

V, ,.bessllrl.l!"'S 
besl~~~ 

"I' geS Chlossen. 

Pappschachteln 
zum Mu ste rversandt, 

dauerhaft, festscbliessend und 
l)l'eiswerth liefert (2360) 

Woldemar . e härer. CÖllna.E. 
M uwter grat; .. u nd !ra~ 

CACAO~ERO, 
t ntölt er , leltbt lö ~lIch6r 

Cacao. 
Unte r die~em Hlmdel!l1a mCD elll]! fcL
len w!reincu !n \Vohlgcscbmllck,hober 
Ni brkr"'t.lcJcb tor Ve .. dallli~bk ()it llnd 

~'~li ~c~~I~Z~I~;~~.,~~~~'~~~~~~ ~\~~~;~o:; 
oq; iebt"6gloicb dlllfor t!.:eGeträuk) un. 
!lbftrtrcfli.Cae:tO. 
l>ralilperlll 11 I 1/2 1/4 = Pfd. ·DQ.e 

83ö 30ö i50 151·{QD11igo. 

HARTWIG & VOGEL 
Dresden 

~u habt:n In den meu~te ll Gon· 
ditoreien , Uolonial·, Delicatess

u. Drog-ene:escbäften. (6046) 

[igeneGluben r~ Tliglismü~le, 
ltla88enproduction. 

SC~;aet~~ p~~~b:~~~;,8~~~d~~~~t 
Gyps, Oker, Manu •• braun, Eisen· 
oxyd in vorzügl . Qualität, roh od. 
Wst. gemahlen, empfieblt bill igst 
11244) mijUrlng. ~"gprob.-I.nlJlung 
~einr. Thomas. ArnstadC:. 

v. Rad &. Hirzel, 
Fabrik ehern. Producte, 

Pfersee b. Augsburg, 
liefern in Rllerkannt vorzügl. 
Qualität : Brechweinstei n, Tannin, 
Zinnpräparate , holzsaures und 
salpetersaures Eisen (Eisenbeize), 
Salmiakgeist in versch. Stärken, 
Phtalsäure, schwefl igsaure Salze, 

Cyankalium etc. (2691) 

Absolut sicher und selbstthätig wirkend , unabhängig von jeder 
Wartung. Alleiniges Austuhrungarecbt in Deutechln.nd. 

Walther & CO. in Kalk a. Rhein. 

dargestellt in der Fl elsch-E~tract~fabrik Santa El ena 
(Süds.merika~ ~on Dr. E. Ke'!1merlch, .rl'uh~r.~m Profes.sor an der 

medicIDI Bchen Fakul tat der UlllverSltat Montevideo. 
Ein neues Nähr· und Stärkungsmittel für Magenkranke, 

Schwache uud Reconvalescenten, 
von ersten Autoritäten Deutschlands uud des Auslandes als das 
leichtest. assimilirbare, beste uud wohlscbmeckendste Präparat 
dieser Art empfohlen. Laut Gutacbten der Herren Prof. Ewald
Berlln" Obersteiner-Wi en , Rossbach-Jena und vieler anderer 
Prakt iker bei Verdauuug'sbeacbwerden und Magcnkrllnkheiten 

VOll uuachii.tzbarem 'Verthe. 
'ToJ:J:äthig in. d.en. ...e.....potheken.. 

Engros-Niederlage bei dem General-Depositär d eI' Kemmerich'-
scben Producte H. 1ulius Mayr, . (5181) 

1
-···:" Volkmar Hänig & Comp., Dresden, 

, .... -.".... KUP(e['waaren(ab.r;f~s!:re~,r~~:re~~uansta l t. u. ~~~~i 
Transportable DampCkocbapparate, 
von 3- 100 I Inhalt. Der Kochapparat ist mittteist 

. dicht scbliessendem Metallkonus mit einer eisernen 
Säule verbunden, u. genügt einfaches Herumdrehen 
des Apparates, um dcn Verschluss zu dichten oder zu 

" ' . lösen. Feststehende Dampfkochapparate in jed.Grosse. 
Extrilctionsapparate mit R ückflusskühler. 

_ Verdampfapparate, Vaouumappa':,ate, Destillirapparate etc. 

H. F. Stollberg, Maschinl:JllIabrik, 
Ofte nbach a . Main (1109) 

liefe r t 1.1, S p &elaUtlt IQ1" AniliD- und Fubenlab rike u : 
Pulverisirtrommeln, Disintegratoren, Kollergänge,MischmaschinCll 
neuester CODstructioll , SiebmaschineD, Glä.tt- und Packpressen, 

Farbreibmaschinen etc., eämmttich i . verschiedenen GrÖssen. 
1lUultcirbr "ret.cour"nt Il.e!rt lU iJ-t.enll.en. 
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Goldene 

Schmelztie;-el, 

(2583) 

Schmiedeeisen od. aus Stahl. 
GeschweiBste Tle;-el in jeder 

Grösse u. Wandstärke liefert 

W. Fitzner, Laurahütte, 
OberflcbleL'lieu, 

D&JQpfkeslflf&brilr.u.Bf~ 

" Thonwaarenfabrik 
J.R.Geitb,Coburg, 
Wien 1873: Fortschrittsmed., 
Halle a . ~.: 1881 Gold. Med ., 
Antwerpen 85, Nürnberg 85, 

liefert, Säuregefässe :~~ 1 

I Zwecke d.chem. Industrie,ioa· 
besondereaucbganzeColldea
laUon. - AalaKlln. Thon- . 
hKhae. Kühhchla.CIID in 
verschiedenen Dimensionen I 

ferner vorzüglich bewährte 
.telne n. Platten für Sulfat
und Sodaöfen, l'otirende Soda
öfen, Schwefelkiesöfen, sehr 
,'arebe.tiaDdtgll .telne für 1

1 

GloverthürIne u. Gay-LuB8ac- 1 
Apparate, Kibten rdr Cal
vaDopla.t.~.eclle. WeGer
re.te .'eme in allen Formen 
(2800 Modelle vorbanden). 
I'euerfe .. tIlD Mörtel, Ga.· 
.. et.rte D,R iibreau.Matr'el. 
aller Art. Illuetr. Preislisten , 
Voransohläge u. Zeichnungen 

slehen zu Dienste •. (2255) = _______ li 

.. . 
1 

c 

! f 
.., 

c 0 

::, 
e ~ 0: 1 0 

~ !D' 

Eiserne Schiebkarren, Sackkarren 
und Handfuhrgeräth e jeder Ar~ 
Ballon·Karren u. Ausgussapparate 
für(chem. Fabriken. Fest e und 
beweglicbescbmalspurige Bahnen 

u, dazu pa8sende Wag~17~ 

Echtes Linoleum I 
(K ork-Teppich). 

BilliS{ste Bezugsquelle im 
Fabrik·Depöt von(2424) 

JnJ. Henel vorm. C. Fnchs, 
k. k, u. k. Hoflieferant, Breslau . 

. Qualitll l ·Probell u,lIul terfra.nco. 

~orax, ~orräure, 
~innoxt)b, (2864) 

eig. Fabrikat, offeriren billigst: 

RUDkel, Martln & Co., Köln a. Rb., 
.d).emtrdJe .tlabrtk. 

Agent. an gröss. Piätzen gesucht. 

Antichlor, 
Schwefelnatrium, 

. cryst. 

Verein ehem. Fabriken, 
~Illllll]eim. (996) 11 

CHEMIKER-ZEITUNG. 

Jenkin's 
Sehie ber-Absehl uss ventile. 
Zweifellos d ie besten Ventile, von keinem andern Ventile übertroffen, 
in vielen ehern . Fabriken seit Jahren ausechliesslich io Anwendung. 

111 cincr F;tbrik allcin iibcl' 2000 Stiick. 
F ür alle Zwecke verwendbar. Unbedingt sicherer Abschlu8s. 

Dauerhaft igkeit. für laugeoartige Flüssigkeiten und Dämpfe. 
Prei .. Ue te, Z e uj;Pi"l!Ic, Muster g e rne z\.\ Die n eten. 

'IG·lls;ÜIV Reissel', Stuttgal't, Solienstrasse 30. 
Generalvertreter für Europa. (::!852) 

Lager für Oesterreich·Ungarn: Buss &. Conditt in Wien , 

Thonköhlschlan~en (Specialität) 
in bewährten completten Ei[]richtungen 

für Salpetersäurefabrikation ; für Essigsäure- u. Holzessigfabrikation. 

. , 

CaudeulaUan,ceC" ... e (Ta.rllll) mit und ohne Ablasshäb nen . Srane ':Iadampf&c balea I 
mit flacbern Boden, mit und obne Deckel. "'bdampClLeuel mit rundem Boden, von 40-400 Ltr' l 
Inhalt, mit und ohne DeckeL EID,ät:.e in "'utaclaven zur Darstellung von Methylanilin. 
A.laire. und ar ••• e Abtrelbtöpre zum Abcbloren und Bleichen der roben Salpetersäure. 

a.I •• ä ... e-T •• rllll. LeU.Dirn.lire von 16-650 rnm im Lichten etc. etc. 

Neu' -- Tbonkfihlschlangen mit gewelltem Rohrdurchschnitte. -- Neu' I 
• welt leistungsfähiger als bis herige Kühler (z. ß. Essigsaure-Darst. 20- 25 °lo mehr). • I 

Thonwaarenfabrik f. ehem. Apparate Ludwig Robrmann, 
Krauschwitz bei Muskau (Oberlausitz). === Preis-Courante und Specialzeichnungen gratis. == (1752) : 

PetroleumraffiDerienl 
zur Darstellung von prima raffinirtern Petroleum, vorzüglichstem Maschinenöle (Scbmieröle), 

. Paraffin, Vaseline ete. aus den _ ... er8ehi~nsten .Arten von Rohpetroleum . 

DampCübe.-hitzungsapparate 
unübertroffe n. 

IIlQiD~i6b JI!i~~el~ PIlg,~t~~Jß1Qipdg;~ 
:r:v.1:a.sch1nenfabIik und. E isen giesseIei. (2784) 
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Die Gasfeuerung die ratlo •• lh' ...... r •••• _ 
.Brean. Glüh. S h ,metbede für alle Arten von 
bDtte.';'innlschenC k:~~·mi:cte anderd,n °llefen der ehem. Glas-, 
JiHla8trlea lo_wie f-ur Oam n un a en damit verwaudtea 
~ ... w g~wä.hrt infol pfksasel aller Syeteme, Pfannen, Darren 
sparea';'sten u d b . ~e IIteater Brennmaterial-Ausnutzung den 

Meine 13
1

' _ ~ _ el .vo o~.~en ~auch- u. ruasfreien Betrieb. 
beOOUm V er ~t Jghnte Tbatlgkelt als uster Ingenieur und 
in den Sta.:"d ~l~~ d:: rttf"fI. ~ulreau Friedtr. Siemens eetzt mich 

d 't d ' a ngtn .t1n agen, na.cb bewälvrten Systemen d:r ~ en tleuesten Vervollko7n?nnungen und Verbesserungen 
8 tutrungslcunde verseben. zur AU8fübrung zu bringtm 

peeieUa Au,klUlCte tl.be r Ib re VOJlbeiie ulld AUW l1 l1dbarkeit ertbolll • 

H!!!~:~:,r: <l. (1806) Richard Schneider, Civil-Ingenieur. 

~i~:~ree~~~:g v~~n E?::;~;ch:n~n gegen Zurückwei8ung. 
Erhebung von Nicbtigkeit8anträgen. 
Aufrechterhaltung ~Ue~~rwacb.un~) der Patente' dureh Zahlung deI' 

AbS;h~f::!a~:~, Pa::~~~:e~~~f'l:~do:r~ und Ausübung8~achweise. 
Rath und Auskunft in allen Pa.tsotangelegenbeiten. (4563) 

!Registrirung von Fa.brik- und HBndelsmarken. 

Cölln-Meissener 
Chamotte- und Thonwaaren -Fabrik 

Richard Müller & Co., Cölln(Elbe)-Meissen. 

CHEMlKER-JI;EITUNG . 

Ludw. Klussmann, 
Hameln a. d. Weser. 

Sp .. eiallttlt.:m: l2346) 
Ferr. hydrOIl. r e d. 

in allen Procentu irungen. 
Kalipl'äparate I Eisenvitriol. 

Höllenstein. ~~b .. 
Goldchlorid. 
Goldsalz Il656) 

off. Dr. Tb. Wielan d, Pfonhr:lDI. 

~UPfer-Bohrr I 
~j !<I ,~~ gö' 
,§~ a;~ 

ii ;1 . . 
~ ~ " ~ .., . 

EillrichtuDIZ't'n für 
ehen>. Laboratorien.Farb· 

stoff- u. Leimfabrikell, 
F3rbcl'eiell, Bleicbereien 

Seifen-. Zucker·, Oel·, , 
Extra.t· und äther. Oel- Fabriken. 

. Apparate fü l' (2241) 
Milchzucker u. co nd ens. Milch. 
Compl.Dampfheizungen 

u. Trocken·Anlagen, 
'&rlo tations rrr,rangtn, 

&le/lirrations-,~fd ifi(aHol1 S 
J\vparnte. glncuumappnrntt. 
Wasser-, Sand-u.Paraffinbäder 

Extractione·Ap-parate, 
T rockenschränke, 

Kühlapparate,Doppelkessel, 
Abdamplschalelt. 

A. Ziemann, Stuttgart. 

Franz Gerhardt,-' -
Steingut., Röhren· une! Thonwa. renflbrik , 

SclIöllebeck a. E. 
Specialität: (29 14 ) 

S äureapparate, Kühlschlangen 
Itir chemische Fabriken. 

Chamottestcinc u. Cha.mottefol"msteine f. "Kesselfeuel'ungeo, 
FOl'wsteine aller Art. [Knochenkohlenglüböfen etc. 
Complette Kalköfen etc. . (2001) 
,Chamottethon, gemahlene Ch:lDlotte, Chamottcmörtel. 
Fßasterplattcn in allen Stärken, glatt u. gemustert für Fabrik-, , 

Hof-, Stall- u. Kellerräume, Durchfahrten u. Trottoirs etc. la Zl'llkstallb 
Fnssbodenbelägc in härtester Qualit.'t aus Thon- und Stein- • 

masse, einfarbig und mehrfarbig in antiker Imitation, glatt offeriren (2810) 
oder mosaik, für Entrees, Corridol'e, Hausfluren, Verkaufslokale, P. Strahl & Co" SchoPllillitz, 

o~B~ad~ez~;;~ra;:=:~_~_~~-~,,-~-_11 1-!:::ff.:~~~I ' 
Berlin N" Chausseestrasse 112, I E_ MUnter, 

Fabrik von Apparaten U e I zen (HsDDOyer). 
fUr die ehern. Industrie , in Kupfer, Zinn, Blei und Eisen. --- -. ~- - ---

Dcstillir- uml RcctificiraplJarate I ~arfgu~ro,lffäfie 
für Spiritue, Benzol, Anilin, Glycerin, Methylalkohol ~nd I als' Specialität unter Garantie. 

Essigsäure. 
Einrichtungen für continuirliche Stca1"in- und I F. Hasenkamp & Co., 

Wollfctt-Dcstlilationcn. (2835) I Neviges (Rheinland). " " 

Armaturen Hähne und Ventile in Kupfer, Pbosphorbl'once, I co~1:~~~~~fc~::-~I~um 
, Messing und Eisen, eigener Fabrik. 11 Selbstmontil'en versendet lL 10 M, 

Condens-wasser-Ableiter. p.Nacbnnhme, (2922) 
d---~------------~----O E.Ged ler, Kaufbeuren (Bayern). 
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Geraer :nineralmöhle, 
Oswald Herrfurth, 

~V.eciIlUtat: 

~dJlu.er- unb ~.eidJtrVlltlJ. 

Gera, Reuss. (2373) 

11 _ _ __ _ --_--1 
... __ -.iiiiii.II~_-""'" 

& Oehlmann, 
Berlin N. , Cbaueecestr.40. 

Vertreter fur Norddeutschland fur 

.Jen k i n's A b( d) 1 11 ~-lJcn tite. 
In den grössten ebern. Fabr. im Gebrauche 
in einem Etablissement über 1200 Stück. ' 

Vorzüge: ~~~t~:s6~o~~~~~;:n~' ~a.E[~ 
unter jedem Drucke von Dampf, heieeem 
ode~ kaltem Wass~r vollständig genau ab
scbheBsendee VentIl. - Abscbluse auch bei 
Btärkerem Gebrauche besser u. dauerha.fter 
ab be.i je~em ander~n Ventile. - Reparatur 
durch ElDsetzen eIDes neuen Ringee in 
weuigen Minuten möglicb, obne das Ventil 
aUB der Leitung nehmen zu müssen. 
~Iu.ster, Preis·Courante und Zeu~niss. 

gern zu Diensten. 0(2032) 

-- ---

Fr. Uhr. Fikentscher, 
Thonwaaren-Fabrik, Zwickau i. Sachsen, 

• .. empfiehlt (2332) 

O~ndensa~lOnsge~asse u. -Thürme, Ohlorapparate, 
Saurebehalter, Röhren, Schalen,Hähne säuredichte 
u. feuer~esteSteine und Platten, Fussbodenplatten 
etc. ~~ bester _Q~tät und zu billigen Preisen. 

Grosse Kesselspeisepumpen 
baben \'or räthig: (2936) 

Klein, Schanzlin & Becker, Frankenthai, ':;~:/~-
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8 Ch~Öf 0 iiörtoenst 0 [ I 
doppelt u. drellach reeU6cirt, 

empfehlen billigst (1558) 

Rengert & 00., Berlin O. 
Schwefelkohlenstoff· Fabrik. 

-~ -~--~ 

Die chemische Fabrik 

H. Trommsdorff, Erfurt 
liefert (1139) 

wissenscbaftlicll', tecbniscb· und pllarmaceutisch
chemiscbe Präparate aller Art. 

PAT ENTE 
,n"Lä.d" ."d .. ,,,rn,'u, "m", ."b,,"uo"'''''' c. Kesseler, patent-B~~~~~sches 

_______ Berlin S.W.H
I 

Königgrätzerstrasse 47. 
---~ - - - Ausf'i1hrliche Pzoapecte gr",ti... (2668) 

\'on 

• nuau. Lehmann & CO., BerlinN., 
Cha.ussee-Strasse No. 113. (2775) 

CHElIUKER-ZEl'l'UNG. 

I 

Schulze&Schreiner,Hallea,S. 
A~;taitgtAa;;h_n:lt,dlG:sÖI, gG~u-
drollS, Wagenfettöl, Wollfett 
_ u. Paraffin f~ Apo~he~ 

Haarmann & Reimer, 
Holzminden a. Weser. 

Specialita.ten : (1723) 

Vanillin, Heliotropin, 
Cumarin. 

und :ll90) 

Presstücher 
für .iede Fabrikation. 

Gottschalk & CO., Cassel. 

mecltallische Weberei. 

BOllzol Narllta, ereosotül, 
I Naphtahn, An· 

thracen, Carbo]slinre, Stein
koblentheerpecll. (21ü6) 

Richard Pfeiffer, Stuttgart, 
AeplJalt- unu'l 'hoer-I' roducten-Pabrik 

Kienöl 
(Polnisches Terpentinöl) 

in wasserweisser Waare offerirt 
von stetem Consignationslager 

!:.Lewisson, Berlin N~ 
Draht-GeWebe~. S
Geflechte_ (2827) »e; 

:!hc:~~Öfe- e;"'(.~- Drah~. 
Draht_ ~e""'9"""> Drahheile. 

'C ~.-v..:'Ol1standige 
v::; ELDzaunungen_ 

~. ~:!:~~:::i~::~ 
Kreide (schwarze), 

ff. gemahlen, (2949) 
L'\mnuring, ßramrdjeb. Q)snnbrüdt. 

INHALT. Nochmals "Entwurf zu einem Engagements- Contract fUr Chemik er". - Akademi e 
der W inen!ch d ten, Wien. _ Chem!cal 80cloty. - Ue b.er einen neuen .. Filter~chne.ide-Apparat, vou 
Dr. Göttig (Iui t Abbild.). _ Ofen mIt 'W!irme\nedergeWJUnung durch ClIculatlOn emes feuerbe~tan
digen Material., D. R. P. (mit Abbild.). - Neuerung an dem in der Pa.tenhcbrift No. 24136 be
Ichnebenen Speilea ppara t fUr Dampfkessel , D . R . P. (mit Abbild.). - Abl cblullorgau fUr Dampf
waller -Ableite r , D R . P . (mit Abbild.). _ Neuerung an dem unter No. 319 11 pateutirten röhren
förmlgen Gal - oder Damptfilter, D. R. P. (mit Abbild.) - Zera täubungs· Gradirrabmen flir Apparate 
zum Abdampfen u nd D eltllliren, D. R. P. (mi t Abbild.). - Thermomot~r zur :'tleu ung hober Tem

~peratlll'eu , D. R. P . (mit Abblld.). _ !Ierl1e!lung fcsur Stön e in schwimmendem Gobirg~, D. R. P. 
_ Gewinnnng von Gold auB .einen J.; rzen, E . P. - Apparat zur Gewinnung von E es ig lil.ure, E. P . 
_ Apparat zur Herstellung von Ammoniumcarbonat mitteil t Carbona ten, D. R. P. (mit Abbihl.). -
Dan'ellnn !!, violetter nnd blauer F&rbatoffe d er Roeanilingruppe, D. R. P. - He:ratellung von vio
l eUen und blauen >il chwefelha ltigen Farb. toffen a.us Parapbenylendia.min und seInen H omologen, 
D. :R. P. _ Dau t ellung von F arb. totl'en der ROlanllingruppe dureh Einwirkung von Percblor
amellend.l1remetbl1lther anf te rtiare aromat ische Amine bei Gegenwart eondensiren der Agentien, 

Verlag der Chemiker-Zeitung in Cöthen. 

Patent Jos. Merz. 
Bestbewährte Apparate zur 

Entölun!l ~~~~~:i;~~,Lpe::s-;k!ib!~~San~a a~n~~?e~ 
ölhaltigen Substanzen; 

Entfettung Re~~~~~~~' ~X~l~~'s~~~~~n, ~~:zp:;~fA~: 
und Vaselin-Industrie, fetthaItigen Ab
fällen etc. bei gleichzeitiger (2162) 

Trocknung ohne besondere Trockenapparate. 

~vrele Apparate in Betrieb. ~ 
J. Merz, Chemiker, Brünn (Mähren). 

Oscar Liebreich empfehlen die Unterzelchoe~o 
für Pharmacie und ParfUmerie. 

Broschüren über da!! Lanolin stehen gratis und franco zu Dieo!te.o. 
Vor unreinen Präparaten wird gewarnt. (2642) 

BennoJalf6 & Dal'mstae<lter, ~Ial'tillikenfelde b.Berlin. 

. Tau.en-Pa.ckpapiere, 
feste DIcht brucb lg~, sO\~lÜ hHhgere '. y.u gewöhn!. Einschlägen in 
Rollen und Boge.n,. m WeISS und gef"arbt, auch doppelseitige und 

mut. Pergamentpapiere empfiehlt (2878) 

_ ~r~verhoft, D~n N. 6. 

Aluminium- u. Magnesium-Fabrik. 
Patent Grätzel, Bremen. 

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
lIlagnesium in Barren für metallurg. Zwecke. 
lIlagnesium in Pulver f. Feuerwerks-Technik. 
lIlagnesium in Draht u. Band f. Beleuchtungs-

zwecke. 
lIlagnesium in Platten u. Blech z.Verarbeitung 

als Metall und für galvanische Elemente. 

Aluminium - und Magnesium - Fabrik 
Patent Grätzel 

Bremen. 

Sitz nng sbel 
, L.J. De 
TIl!l Prof. eleI 
dme!bedieEnt 
ankündigt lind 
TOnt1!(lesagte E 
1. Von°N. Met 
tIkobolsaufEssi 
über die Wärm, 
Reihe. 3. Von 
!mvlesters unH 
Ptodncte der E 
ZusammellSetzDl 
Hey.Piey" ' 
1DerstdargesteU 
iIlmVoftragenrl 
l~e!eiteten For 
Beim Ein\\irker 
lticbt au,geschi, 
erhalten wird. 
~peraturfreil 
emfachslendur( 
JeMen. Eine 
ron Chlorwl'./isel 
Xldeln fon kUI 
bindungen. De 
die Formel (pt I 

~!erll •. 
tages vor de 
l!lzunehmen, d 
i~n dem Bnnd 
Ileder ZUSam[ 

BOfllla.nn 'scb 
Itene rvo rla 
fegen Errichl 
mr eIact~ N 
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ranen_ und 
ZllSallllllenstell 
sollen die Be 
~tet 12 Jab 
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Betreff 
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